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Zeitschrift für oldenbrrrMche Gemeinde- nnd Fmrdes - Interessen.

Hierzu zwei Beilagen.
LagesruuÄfNrau.

Die deutschen Bundessürsten und die Bürger-
Mister der Freren 'Städte werden am 15 . Juni zur
Beglückwünschung des Kaisers in Berlin ern¬
treffen. *

Die letzte Botschafterkonferenz verhehlte nicht , daß die
Bedingungen der Verbündeten als übertrieben angesehen
tvetden. In gewissen Kreisen stellt man das Gefühl einer-
Gereiztheit fest. Letzten Endes sind jedoch dre 'Botschafter
nicht der Ansicht, daß die Antwort jede Möglichkeit
einer Mediation ausschließt.

In der Zweiten Hessischen Kammer brachte ern Abge¬
ordneter mit ausführlicher Begründung den Antrag ein,
ander Landesuniversität in Großen einen Lehrstuhl
für Homöopathie zu errichten.

Das Kaiserpreis - Wett singen soll ' bestimmt
m dm ' Tagen zwischen dem 4. und 8 . Mar ' stattfrnden . Der
Preischor wird den beteiligten Vereinen am Montag auf-
gegeben . Es dürfte dazu das Hegarsche Lied „1813" ge-

*wählt werden.
»

^ Die städtischen Kollegien Won Hannover beschlossen in
«ertraulicher Sitzung , aus Anlaß des Regierungsjubiläums
des Kaisers 3 0 0 00 0 Mark für Zwecke der Jugend¬
pflege Lereitzustellen. »

Das Preisgericht für das Eugen Richter - Denk¬
mal entschied heute über die '36 eingegangenen Entwürfe.
Dmersten Preis (2000 Mk.) erhielt Ernst W enck in Berlrn-

- Grunewald , den zweiten Hugo Kaufmann in Westend
. und den dritten Georg Morin in Schöneberg.

Sie Entrüstung Europas.
Die neuen Friedensbedingungen der Balkauverbündeten

- scheinen dem Fasse der Langmut der Großmächte nun doch' len Boden ausgeschlagen zu haben . In den Aeußerungen
der Blätter , denen unwidersprochen Fühlung mit den Re¬
gierungen des europäischen Konzertes nachgesagt wird , zuckt

- gegenüber den alles Maß übersteigenden erweiterten Forde¬
rungen der balkanischen Vierkönige nun doch so etwas Wie
Wenigstens die Erinnerung an einstige Energie durch. Jetzt
endlich glaubt „ Europa " anscheinend den- Augenblick ge¬
kommen , sich mit „ Ratschlägen " auch einmal an die Balkan-
staaten zu wenden . Das soll der nächste Schritt sein, aber
bezeichnend ist doch , daß daneben halbosfiziös von London
der zum ersten Male auch das Wort „ Intervention " in die
Erörterung geworfen wird , man also hier und da wohl
°es bloßen Meditierens endlich müde ist . Dem Worte zuzu-
Ubeln ist indessen Wohl ebenso noch zu früh wie zwei-
Ichneidig . Man zog zur Intervention schon einig aus und
führte überworfen getrennt nach Haus . Gewisse Teilfragen

Balkanproblems allerdings sind wie für eine Jnterven-
wh geschaffen und müßten eigentlich längst durch sie er-
"ftgt sein. Was Serben und Montenegriner in Alba¬
nen treiben , ist ein europäischer Skandal , dem unbedingt'
chlennigft ein Ende gemacht werden muß , und für einiges
Udere werden die Großmächte allenfalls ein Machtwort
luden müssen, sollten die Balkanstaaten nicht jeden Respekt
°°r dem europäischen Konzerte einbüßen . Hoffentlich sprc-

sie es bald und beweisen damit , daß ihre Einigkeit doch
"'Ehr ist, als Furcht vor dem Krieg unter sich selber.
. Dem dürfen dagegen , und das wäre die Vergeltung
°r Geschichte , die Balkanstaaten kaum noch entgehen . Die
nldungen von Unstimmigkeit unter ihnen sind in den
Ben Tagen so bestimmt geworden , daß ihnen unmöglich°Ue reale Besis fehlen kann , der bulgarische Ministerpräsi-
kntGeschow hat Zerwürfnisse, allerdings nur un-
kgeordneter Organe , inderSobranjezugegeben.

I
"u kennt sie längst und weiß , daß Serbien und Griechen-
nd nur von sehr bedingter Bundestreue gegen Bulgarien
lullt sind . Was daraus folgen Wird, ist noch nicht klar

" kennen , aber es sind nicht nur Phantasten , die als
"Usten Balkankrieg den zwischen Serbien und Bulgarien

. j ^sten , die schon früher umlaufende Gerüchte über türkisch-
- Bische Verständigungsbemühung aufs neue lebendig
H AEN. Wahres ist zweifellos an beidem, und wenn
. uanstaatcn einer europäischen Intervention mit einem" ege untereinander zuvorkämen , so wäre das also keines-

'" Br die größte Ueberraschung, die wir uns für 1013"EEN könnten.
-jr

Eindruck der Antwortnote in Konstantinopel,
tzjAntwort der Alliierten hat einen sehr ungünstigen
Vinn

^ gemacht, da man nicht auf so weitgehende Forde¬
rnd k schürte . Die Anhänger des Friedens , die sehr gering

- hoffen , die Mächte würden ihren Einfluß auf die Mliier-
"usüben, um die Kcrabjetzung der Forderungen , zu er-

OUeabarg. Montag , 17. März 1913. LXXXM. Zahrgaazi
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reichen. Das Gros und fast die gesamte Regierung ist für
den Krieg.

Die Lage in Skutari.
Wie die „Reichspost " aus Cetinje erfährt, tobt aus der

ganzen Linie um Skutari ein Kampf. Verschiedene
Forts sind in Brand geschossen. Die Situation
der Belagerten ist eine verzweifelte. Die Kapitulation
ist stündlich zu erwarten.

Die bedrohte türkische Regierung.
Eine Gruppe von Offizieren überreichte dem Grotz-

wesier ein Memorandum, worin der Großwester
unter Hinweis daraus, daß der jungtürkische Putsch
mit dem Regierungswechsel nichts genützt
habe, vielmehr die Wiederaufnahme des Kampfes
zur Folge gehabt, wodurch der Pforte schwere Friedens¬
bedingungen auserlegt worden seien, ausgesordertewerde, sich
zurückznziehen und das Schicksal des Landes einer allseitig
vertrauensvollen Regierung zu überlassen . In den klein-
asiatischen Küstenorten , insbesonderein Skutari ( Kleinasien ) ,
zirkulierenProklamationen , die gegen das juna-
türkische Komitee gerichtet sind.

Die Petersburger Botschasterkonfcrenz abermals
verschoben.

Der Minister des Aeußeren Sasonow ist nach seinem
Landgut im Gouvernement Grodnow abgereist. Damit ist
die Eröffnung der Botschafterreunion abermals hinaus-
ge schoben

P-Wfcher Tsgesbekichi.
Veu1f « >es keiüb.

Die Steuer-Verlegenheit.
Als Verlvgenheitsmittel scheint man jetzt bezüglich der

allgemeinen Besitzsteuer sein Augenmerk aus eine Er¬
höhung der Matrikularbeiträge der Einzel¬
staaten zu richten . Da diese Beiträge in der Form einer
Kopfsteuer in Höhe von 80 Pfennig auf den Kopf der Be¬
völkerung gerechnet werden , stellen sie die roheste Art
von Reichssteuer dar . Außerdem würde ihre Erhöhung
auch nur eine geringe Summe bringen . Die „Berliner
Politischen Nachrichten " melden, daß namentlich ans Krei¬
sen, die kein Vermögen besitzen , im Reichsschatzamt ln
den letzten Tagen Einzahlungen mit der Weisung
gemacht worden seien, sie zur Deckung der Heereskosten
zu verwenden . Bisher habe man im Reichsschatzamt diese
Spenden , die von Privaten zur Bestreitung von Reichs-
ansgaberr eingesandt wurden , stets zurückgegeben. Es
sei Aber zu erwägen , ob man in diesem Falle besonderer'-Opferwilligkeit die Gelegenheit nehmen solle, ihren guten
Willen in die Tat umzusetzen.

Ein deutsch -französischer Zwischenfall.
Aus Casablanca melden die Blätter einen Zwi¬

schenfall, der sich bereits am 8 . März zugetragen hatte , aber
bis jetzt geheim gehalten worden war . Am 8 . März war
großer Zapfenstreich in Casablanca , und als die Kapelle
an einem Hause vorbeizog , in dem sich die Bureaus des
Deutschen Heinrich Ficke , eines Bremer Kaufmannes,
befinden , flogen plötzlich Steine heraus und verwundeten
den Kapellmeister und zwei Musiker. Die Eingeborenen,
die Zeuge dieser Steinwürfe waren , gerieten in große Er¬
regung und drangen über das flache Dach des Nachbarhauses
in das Haus des Deutschen ein. Dort fanden sie zwei
marokkanische Wächter, die sie auf die Straße hinaus -;
schleppten und nach der Polizeiwache brachten . Unterwegs
wurde der eine der beiden Wächter von dem Pöbel schwer
mißhandelt . Der deutsche Konsul hat bei dem französischen
Konsul wegen dieses Vorfalles Beschwerde eingelegt.

Ruslsnü.
Neuregelung der eidgenössischen Regierung.

Der Bund -esrat hat eine Botschaft an die Bundes¬
versammlung gerichtet über eine neue Organisation der
Bundesverwaltung . Bisher war der jeweilige Bundesprä¬
sident , dessen Amt jedoch jedes Jahr wechselte, Chef des
politischen Departements , das die auswärtigen Ange¬
legenheiten besorgt . Um eine ständige Leitung des Aus¬
wärtigen herbeizuführen , soll nun künftig der Bundes¬
präsident Chef desjenigen Departements bleiben , chas
er vorher inne hatte. Das bisherige Departement
für Handel , Industrie nnd Landwirtschaft wird gekeilt,
indem der Handel dem politischen Departement ange¬
gliedert wird und die übrigen Geschäftszweige in einem
volkswirtschaftlichen .Departement vereinigt werden . Auch
werden neue Dienstzweig

'
e geschaffenwerden , ein Wasser¬

wirt s ch aft samt und ein Veterinär amt. Ins¬
besondere wird eine Verwaltungsorganisation

'
durchge¬

führt werden in dem Sinne , daß den Beamten selbst¬
ständigere und größere Bebsugnisse eingeräumt werden.
Ein Antraa auf Vermehrung der Bundesräte hon sieben
aus neun wurde abgslehnt , da dies die Geschlossenheit
der Exekutive gefährde, eine Notwendigkeit dafür nicht
bestehe und Lei der Wahl von nenn Bundcsräten große
politische Schlch-Ligkeitew entständen.

Todesurteil im StermAel-proreh.
Nach fast dreistündiger Beratung haben die Geschwore¬

nen von Frankfurt a . O . Sonnabendabend das „ Schuldig"
des Mordes über die Verbrecher von Ortwig gesprochen, und
der Gerichtshof hat auf Grund dieses Wahrspruchs August
Sternickel und zwei seiner Mitschuldigen zum Tode verur¬
teilt ; der vierte Angeklagte entgeht seiner Jugend wegen dem
Richtbeil. Das Urteil des Gerichts lautet:

Der Angeklagte August Sternickel wird wegen Mordes
in drei Fällen in Tateinheit mit schwerem Raube dreimal
zum Tode und wegen Brandstiftung zu fünf Jahren Zucht¬
haus sowie zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt.

Die Angeklagten Georg Kersten und Franz Schliewenz
werden wegen Mordes in zwei Fällen in Tateinheit mit
schwerem Raube je zweimal zum Tode verurteilt.

Der Angeklagte Willi Kersten wird wegen Mordes in
zwei Füllen in Tateinheit mit schwerem Raube zu fünfzehn
Jahren Gefängnis verurteilt . Die Kosten des Verfahrens
tragen die Angeklagten.

Drei Stunden hatte der Redekampf um Sternickel und
Genossen gewährt , lieber den Haupttäter waren die Akten
von Anbeginn geschlossen . Seine himmelschreienden Ver¬
brechen ließen auch seine Verteidiger Worte des Abscheus- fin¬
den. Vor die drei jugendlichen Helfer breiteten die Ver¬
teidiger schützend ihre Hand . Die Unerfahrenheit , der Leicht-

t sinn dieser Burschen sollten diese, so baten die Fürsprecher,
I vor dem Aeußersten bewahren . Mit eindringlichen Worten
j warnte der erste Staatsanwalt Geheimer Justizrat Naumann

die Geschworenen vor irgendwelcher Schwäche. Das entsetz¬
liche Verbrechen müsse durch alle Angeklagten nach Maß und
Gerechtigkeitgesühnt werden . Es sei nicht das Recht der Ge¬
schworenen, Gnade zu üben . Während dieser vernichtenden
Rede saß Sternickel unbeweglich, das Auge geradeaus ge¬
richtet. Sein finsteres Gesicht bleibt vollständig unerschüttert,
seine Helfer aber packte das Grauen , sie beugten ihr Haupt
tief in die Anklagebank, so daß sie vom Zuschauerraum nicht
gesehen werden konnten, und weinten bitterlich . . . Drau¬
ßen lachte der Frühling und goldener Sonnenschein, als der
Vorsitzende Sternickel das letzte Wort erstattete. Elastisch
erhob sich nun der Aufgerusene. Ohne Zittern und schwan¬
kende Stimme suchte er einige tatsächliche Feststellungen des
Kommissars Nasse , die ihn belasteten, zu berichtigen. Seine
Helfer wußten nur weinerlich zu sagen, daß sie die schwarzen
Pläne Sternickels nicht gekannt hätten . Um 6 Uhr begann
die Rechtsbelehrung der Geschworenen. Dann zogen die Ge¬
schworenen sich zur Beratung zurück . Um S (4 Uhr betreten
die Geschworenen wieder den Sitzungssaal . Nun eine lange,
atembeklemmende Pause ! — Alle Zuhörer erheben sich. Mit
feierlicher Stimme verkündet der Obmann das Urteil.

Die drei jüngeren Angeklagten brachen
fassungslos zusammen , während Sternickel
das Todesurteil entgegennahm , ohne mit
der Wimper zu zucken. Auf die Frage des Vorsitzen¬
den, ob er etwas auf das Urteil zu sagen habe , antwortete
Sternickel mit einem rauhen und barschen Nein.
Die Angeklagten wurden dann gefesselt abgeführt.

-X-
Nachklänge.

Das Drama von Ortwig , das am Anfänge des Jahres
die Bevölkerung Brandenburgs und weit darüber hinaus in
Schrecken und Aufregung versetzte, hat nunmehr schneller,
als man anfangs dachte, seine Sühne gefunden . Es er¬
scheint wunderbar und kaum faßlich, daß Sternickel, diese
Bestie in Menschengestalt, dessen bloße Namensnennung
Fahre hindurch der Schrecken der Menschheit bildete , un¬
erkannt sich in naher Entfernung von dem Schauplatze seines
Verbrechens in der Plagwitzer Mühle aufhalten konnte.
Treffend bezeichneteder Rechtsanwalt Bahn in seinem Plai-
doper Sternickel als den Schinderhannes der Neuzeit. Drei
Tage dauerte die Verhandlung , und erst in später Abend¬
stunde des dritten Tages konnte das Urteil verkündet wer¬
den, Wie sein Gebaren während der ganzen Verhandlung
erschütternd und gleichzeitig abscheuerregend war , ergriff
es die Zuhörer , als Sternickel sein Verbrechen mit einer
Ruhe schilderte, als gelte es , eine alltägliche harmlose Ge¬
schichte zu erzählen . Mit nichtssagendem , gleichgiltigem
Gesichtsausdrucke läßt er seine Blicke über den Gerichtssaal
schweifen. Nur hin nnd wieder verrät das Rollen seiner
Augen , wenn die Schilderungen seiner Komplizen mit
den Seinigen nicht übereinstimmen , seine wahre Natur.
Da fhm nicht gelungen ist, auch seine Helfer zu beseitigen, >
sucht er die Hauptschuld lediglich auf die jugendlichen Mit¬
angeklagten äbznwLlzen, trotzdem dies gänzlich zwecklos ist,
denn ihre Mitüiterschast ist auch ohne dre 'Belastung durch
Sternickel soweit klar , daß das Todesurteil auch für,
sie nur zu gerecht ist. Eigenartig mutet es auch an , wenn
dieser Mordbrenner von seiner Frau spricht, ihren Auf¬
enthalt aber nicht verrät , um sie nicht zu „blamieren ".
In den letzten Stunden der Verhandlung erzählte er sogar
seiner Umgebung, erchabe zwei Sohne, die gegenwärtig
lsiüL ie .rcst , Koch am letztest Lage,. kstM Lest « bevor sem
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dreifaches Todesurteil gefällt würde , vekzehrt
'
e er rn größter

Seelenruhe und mit bestem Appetit die doppelte Portion
!pes Mittagsmahles , das aus Erbsen und Speck bestand,
und äußerte sich den rhn bewachenden Beamten gegenüber,
es fcr 7hm altes gleich, er wisse, daß es um seinen Kopf
gehe , daß cs um seine Ruhe „geschehen

" sei .
'Damit habe

er sich abgefunden , nur daß die „Berlin er
'
Jungen "'

so gräßlich arg schwindeln, das ärgere ihn sehr.
Angesichts solcher Tatsachen muß man die Ausführungen
des Staatsanwalts nur zu verständig finden , wenn er die
Todesstrafe für einen derartigen Masscnberbrccher als vier
zu gelinde bezeichnete. Aber auch die drei noch so jugerrd»
lichen Mitangeklagten bieten ein abschreckendes Zeugnis
von dem Sumpf der Großstadt . Auf den objektiven Beob-^
achter wirkt es eigenartig , daß bei wer ganzen 'Verhand¬
lung , die schon von vornherein ein derartiges Bild erwarten
ließ , das weibliche Element den größten Teil Wer Zuhörer
ausmacht , und zwar vorwiegend aus Frauen aus den
„besseren" Kreisen sich zusammensetzt.

UiipolMscHes.
Rückckkehr des Schulschiffes „ Prinzessin Eitel Friedrich ".

Hamburg, 16 . März . Gestern wurde das Schulschiff
„Prinzessin Eitel Friedrich "

, das nach längerer Kreuzfahrt
in den westindischen Gewässern in die Heimat zurückg -ekehrt
ist und im Hamburger Hafen liegt , der üblichen Schluß-
bestchtigung unterzogen . Das auf der Werft von Blohm L
Voß erbaute Schiff zeigte sich den Besuchern in vorzüglichem
Zustande . Die aus dem Kapitän v . d . Heide, 6 Offizieren,
1 Arzte , 1 Zahlmeister , 1 Navigationslehrer , 17 Unteroffi¬
zieren , 23 Kadetten und 113 Schiffsjungen bestehende Mann¬
schaft präsentierte sich in prächtiger Verfassung. Die Exer¬
zitien wurden prompt und exakt zur Freude der Besichtiger
aus geführt.

Ein fünfzehnjähriger Doppelmörder . Petersburg,
16 . März . Der 15jährige Handelsschüler Larionow , der in
eine 15jährige Schülerin verliebt war , erdolchte einen
Obersten, der ihn wegen seiner Liebe neckte, und dann
auch seine Angebetete. Schließlich erschoß sich
der Doppelmörder selbst vor dm Augen der herbeigeholten
Polizei . Der Vater des Doppel - und Selbstmörders endete
im vergangenen Jahre ebenfalls durch Selbstmord.

Selbstmord am Grabe eines Offiziers . Koblenz, 16.
März . Auf dem Grabe des Leutnants Bruder vom Feld¬
artillerieregimeul Nr . 8, der am Dienstag Selbstmord
begangen hatte und gestern beerdigt wurde , unternahm
heute eine junge Dame einen Selbstmordversuch , indem
sie sich eine Kugel in die Brust schoß . Schwerverletzt
schleppte sich die junge Dame , deren Name bisher nicht
Wgestellt roerdcn konnte , bis in die Wohnung des Toten¬
gräbers , wo .sie alsbald verschied.

Im Löwenzwinger . Hamburg, 16 . März . In Ha¬
ge nb eck s Tierpark in Stellingen wurde heute nach¬
mittag der Kassierer der Löwengrubenkasse, der trotz wie¬
derholter Warnung und unberechtigter Weise den Raum
der Löwenschlucht betrat und den größten der dort
befindlichen Löwen .mit einer Peitsche schlug, von die¬
sem angefaklen und zu Boden geworfen, worauf der
Löwe ihm .mehrere Fleischwundeu än den Beinen bei-
Lrachte . Um den Verletzten aus der Schlucht herausholsn
Au können, wurden die Löwen durch Schüsse zurückge¬
schreckt , wobei der angveifende große Löwe erschossen
wurde . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der
Verletzte in das Krankenhaus geschafft.

Eine Giebclmauer vom Sturm umgeweht. Kopen¬
hagen, 16 . März , lieber ganz Dänemark ist ein äußerst
heftrger Nordweststurm Lahingegangen , der an dielen
Orten beträchtlichen Schaden anrichtete und zahlreiche
Unglücksfälle verursachte . In Maribo wurde von dem
Sturm eine von einem kürzlich stattgefundenen Fabrik¬
brande noch stehengebliebene Giebelmaner umge¬
stürzt , die dreißig bei den Aufräumungsarbeiten be¬
schäftigte Arbeiter .unter sich begrub. Dabei wur¬
den zwei Arbeiter tödlich, sechs schwer und meh¬
rere andere leicht verletzt.

Zwei Kinder bei einer Explosion verbrannt. Gotha,
16 . März . In StüHcrbach in Thüringen verbrannten gestern,
nachdem sie mit einer Spiritusflasche am Ofen gespielt hatten,
die dabei explodiert war , die Leiden 5 und 8 Jahre alten Söhne
des Glasarbeiters Heinz.

Zum IVO . Geburtstag Friedrich Hebbels. Hamburg , 16.
März . Die Hamburger Literarische Gesellschaft hat zur hun¬
dertsten Wiederkehr des Geburtstages von Friedrich Hebbel
auf dem Grabe Elise Lcnsings, der Freundin Hebbels, in
Ohlsdorf ein Denkmal errichtet. Ein Ornament aus Rosen
und Dornen schmückt den Stein . Das Grabmal trägt die In¬
schrift : „Elise Lensing , die Freundin Friedrich Hebbels. Blu¬
menkränze entführt den Menschen der leichie Westwind, Dor¬
nenkronen jedoch nicht der gewaltigste Sturm ." Der Denkstein
stammt von dem Hamburger Architekten Gragc.

Mrs Sem
Akk Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originalderichl»
W » « - « it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

ÜGrr lokale LorkoLSVÄe ürrd Nets willkommen.
Oldenburg» den 17. März.

>v . Der Kerscheusteiner-Vortrag in Oldenburg fand die¬
ser Tage einen bemerkenswerten Na eh h alt iu B r e m e n.
Die Gewerbeschulgruppe des Gewerbe - und Industrie -Ver¬
eins Bremen veranstaltete im Rahmen des Gesamkverems
einen Vortragsabend , an dem der Vorsitzende, Herr Krp-
pe n b erg, über dis hiesige Veranstaltung sprach, mit der
der Verein für das Fortbildungsschulwesen und der Ge¬
werbe- und Handetsvcrein Oldenburg sich ern bleibendes
Verdienst um die Entwicklung des Foribildungsschiilwesens
in Norddeutschland erworben hätten . Ter Redner , dem Dr.
Kerschensteiuer Lichtbilder von den Münchener Lehrwerk¬
stätten zur Verfügung gestellt hatte , gab eingehend dessen
Vortrag , sowie in den Hauptzügen auch die Debatte der
Oldenburger Versammlung wieder . Auch in ' Bremen wurde
die Frage der Lehrwerkstätten nach Entgegennahme dieses
Berichts eingehend erörtert . Tue Meinungen darüber waren
sehr geteilt . Der Vorsitzende der Schneiderrnnnng , ein
Maler - und ein Tischlermeister

'traten unter einigen 'Be¬
schränkungen für die Einführung der Lehrwerkstätten em,
andere Herren erklärten , daß eine Lehrwerkstätte für das
Wuchdruckergewerbe zu teuer sein würde und daß das
Schlossergewerbc wie das der Schmiede nicht vier davon zu.
erwarten haben . Verschiedene Diskussionsredner hatten der
Versammlung in Oldenburg bergewohnt , ein Beweis , der
BesMung,. dev die We.rsMältMg Munden Mt.

* Pastor Stöwefanti aus Bremen sprach gestern abend
im großen Uuionsaal zu reichlich 160 Zuhörern über das
Thema : „Jesus , der Aohn Gottes ? " Der gestrige
Sonntag war für die Veranstaltung nicht gut gewählt ; viele,
die diese Art von Vorträgen sonst zu besuchen pflegen,
waren durch die Konfirmation verhindert . Professor Blase
dankte dem Redner am Schlüsse des Vortrags für die warm¬
herzigen Ausführungen , auf die wir des beschränkten Rau¬
mes wegen leider nicht näher Angehen können.

* Die Preciosaausführung des Jevcrschen Männergesang¬
vereins hat einen Reinertrag von 1810 ^ erbracht.
Der Betrag wurde dem Zentralkomitee der Bismarck¬
warte iu Jever für den Baufonds zur Verfügung gestellt.
Der Jeversche Mäunergesangberein darf sich seiner vie¬
len Blühe .und Anstrengung freuen , daß die Veranstaltung
ein so erfreuliches Ergebnis und eine so kräftige Förde¬
rung der Bismarckwarte gebracht hat.

* Die Oldenburgische Landeslehrerversammlung beginnt
heute nachmittag in Nordenham. Ihr Programm lautet in
großen Strichen:

Nachmittags 3 Uhr : Abgeordnetenversammlung
des Landeslehrervereins in der „ Friedeburg " . Rach Schluß der
Verhandlungen: Vorversammlung zur Landeslehrerkonferenz.
Abends 8l4 Uhr : Kommers im „ Friesischen Hof " .

Dienstag, den 18 . März : Morgens 10Ẑ Uhr : Lan¬
deslehrerkonferenz im „ Friesischen Hof " . Nach Schluß
der LandeslehrerkonserenzFestmahl. U- Stunde nach Schluß
der Konferenz Tagung des „Oldenburger Vereins
enthaltsamer Lehrer " .

Für die Tagesordnung der Landeslehrerkonferenz
wurden folgende Vorträge angemeldet: a ) die verschiedenen
Schulsysteme (einklassige und mehrklassige Schulen) in ihrer
Bedeutung für das oldenburgische Schulwesen. Vortragender:
Hauptlehrer Eickhorst, Nadorst; b ) die Lesebuchfrage und
das „ Lesebuch für die Oberstufe der evangelischenVolksschulen
des Herzogtums Oldenburg "

. Vortragender : Hauptlehrer
Koopmann, Bardenfleth ; o ) Die Gemeindeschule in der
Praxis . Vortragender : Hauptlehrer Pörtner, Brcttors.

rv . Die Prüfung ! zum Scestuermann bestand iu Bremen
Heer Friedrich Wi l lers aus Oldenburg i . Gr.

* Lehrerabgang . Letzten Sonnabend trat Lehrer
Harms von der Stadtknabenschule R in den Ruhestand.
B . H . Harms ist ein Jeverländer Kind ; er besuchte das
Seminar unter Oberschulrat Will ich und kam dann , nach¬
dem er zwei Jahre als Hilfslehrer in Eversten tätig gewesen
war , an die Stadtknabcnschule in Oldenburg , der er volle
4 5 I a h r e t r e u g c b l i e b e n ist . Das ist gewiß ein sehr
seltener Fall , daß ein Lehrer fern ganzes Leben an ein und
derselben Schule tätig ist . Während seiner Zeit hat sich die
Stadtknabcnschule von 5 auf 18 Klassen entwickelt . Wegen
zunehmender Kränklichkeit war es Herrn Harms nicht
mehr möglich, dies Schuljahr noch voll sein licbgewor-
denes Amt versehen zu können, und Ho n/rhmen Lehrer
und Schüler der

'
Anstalt am letzten Sonnabend bewegten

Abschied von ihm , nachdem ihm der Rektor ehrende Worte
des Dankes gewidmet hatte . Seine vielen Schüler wer¬
den dem ruhigen , pflichteifrigen Lehrer gewiß ein blei¬
bendes Angedenken bewahren . Der Großherzog verlieh ihm
beim Abgangs das Ehrenkreuz erster Klasse, das ihm von
Kreisschulinspektor Witte persönlich überbracht wurde.
Wir wünschen Herrn Harms volle Wiederherstellung seiner
Gesundheit , damit er sich des Ruhestandes nach lange
Jahre erfreuen möge.

* Die Nachforschungen in der Sengwarder Raubmord-
angelcgcnhcit haben noch nicht zur Ermittelung des Täters
geführt . Der Verdacht lenkt sich auf einen 27jährigen Ge¬
legenheitsarbeiter und einen 52jährigen Scherenschleifer.
Beide haben sich an dem Tage vor dem Verbrechen von
Wilhelmshaven aus zu Fuß nach der Sengwarder Gegend
begeben und sind seit der Zeit nicht wieder gesehen worden.
— Das „ Nord . Volksbl ." glaubt , daß ein Racheakt vor¬
liegt . Das Blatt schreibt u . a . : Es war ihm die Barschaft
im Betrage von 10 bis 15 abgenommen . Trotz dieses
letzteren Momentes , das auf einen Raubmord hindeutet,
scheint viel eher ein Racheakt vorzuliegen . Tjarks wurde,
wie noch erinnerlich sein dürfte , vor mehreren Wochen auf
der Chaussee bei Knyphausen bereits eines Abends von drei
Personen überfallen und ausgcraubt . Gegen den in Hast
sitzenden Haupttätcr dieses Wegclagcrerstrciches findet in der
nächsten Woche die Gerichtsverhandlung statt . Demnach
scheint der Mord gestern nacht von einem der damals Be¬
teiligten begangen zu sein.

* Besitzwechsel . Das Haus der Witwe Ahlcrs, Gar-
tcnstraße , wurde für 49 000 , /k verkauft an Direktor Louis
Kellner (Augustsehncr Stahlwerk ) . — Das Haus des Geh.
Veterinärrats Dr . G r c v c in der Rittcrstraßc wurde an die
Firma Gcrh . Stalling verkauft.

* In der Notiz vom Einjährigcn -Examcn mußte cs statt
Rungc -Rüstringcu Runge - Rastede heißen.

P Der Oldenburger Turnerbund macht darauf aufmerk¬
sam, daß heute abend das Turnen ausfällt ; statt dessen findet
um 9 Uhr bei Eilcrs eine Erinncnmgsfcicr für 1813 für Tur¬
ner und Tnrnstcnnde statt. ( Siehe Inserat .)

" Einen großen Mcnschenauflauf verursachte gestern
abend ein Krawall auf der Langenstraße . Ein Gast, der
sehr dem Trünke ergeben ist , war gewaltsam aus einer Wirt¬
schaft entfernt worden , was ihn so in Zorn brachte, daß
er slandalicrte und die Glasscheibe der Eingangstür zer¬
trümmerte . Es sammelte sich so viel Volk an , daß der Ver¬
kehr gehemmt war . Ein Wächter und ein Schutzmann
nahmen den sich wie wild gebärdenden Menschen mit zur
Wache, doch setzte er sich energisch zur Wehr , so daß schließ¬
lich von der Waffe Gebrauch gemacht werden nrrchtc . Ein
großer Trupp Neugieriger folgte dem Transporte.

" Für die Straßburger Ausstellung wurden am Sonn¬
abend in Rodenkirchen folgende Tiere aus der Wcscr-
marsch ausgesucht : die Bullen „Thronfolger " der Bullcn-
haltungsgenosscnschaft Bettingbühren - Wehrder ( Züchter D.
Wrlke - Ncuburg ) , „ Arnold " des H . Cordcs -Beckum (Züchter
Th . Ahlers -Oken) , „ Elm " des D . Ahlhorn -Hartwardcrwurp
( Züchter Eilert Wenke -Norderschwsiburg ) ; die Kühe „ Filda"
des C . Gördcs - Hoffe, „ Leitung " des Reinhard Mengers-
Blexcn , „ Halbira " des Ehr . Schwarting -Rodenkircher-Ober-
dcich , „ Binncnmoor " des Herm. Lucks-Schweiburg , „EPi-
notium " des N . Mcngers -Blexen.

» Für die Leipziger Bausachausstcllung sind aus der
Wcscrmarsch folgende .Kühe ausgesucht : „ Rosa " des G.
Wichmann - Rodenkircher - Obcrdcich, „ Pugonc " des Ehr.
Schwarting daselbst» „Casserole" des Ernst Dohm -Mürr¬

warden , „ Sabadite " des Georg Ramicn -Mtc Canüci w
blume " desselben .

' " E-
* Am Gründonnerstag , 10U> Uhr, findet statt der au! >

13 . April verlegten Konfirmation Gottesdienst mit Allein
mahlsfeier statt. Der Abcndmahlsgottcsdierrstam Nacken. ./
füllt aus.

WsttLi 'vok herfage kür vrLnsiag.
Kälter . Wechselnde Bewölkung . Böige Winde nörll

licher Herkunft. Verbreitete leichte Niederschläge.

* Bad Zwischenahn, 17 . März . Die F l u gm aschjns
von Karl Bremer, mit der dieser in Dreibcrgrn Flu,-
versuche gemacht hat , wird in den nächsten Tagen nach Bre¬
men transportiert werden, und zwar wird sie auf einen,
Wagen bis Oldenburg und dann am Stau auf die Hum,
gebracht werden , von wo aus sie über Wasser dem Lauf -er
Hunte bis Berne und dann dem Lauf der Weser folgend
Bremen mit eigener Kraft erreichen wird . Nach Dreibcrgw
wird dann die große 120 I' 8 -Wasserslugmaschinedesselben
Fliegers kommen, die während des Sommers dort stationiert
sein wird.

* Wildcshauseu , 18 . März . Die Schluß prüfunc
an der Landw . Winterschule fand gestern nachmit¬
tag um Z Uhr unter dem Vorsitz des Regierungsrats Tr.
Buhlert in Kollogss Gasthof statt . Als Vertreter de«
Landwirtschaftskammer war der Generalsekretär an¬
wesend, außerdem die Kuratoriumsmitgliedcr und ivic
üblich eins große Zuhörerzahl von Damen und Herren.
Es war im Saale Saatgut aus den anerkannten Saat¬
baustellen der Oldenb . Landwirtschaftskammer ausge¬
stellt , desgleichen eine Selbstentkuppelung für Vieh bog
Geich . Poppe , Delmenhorst , Klosterpfad . Die letzte Ein¬
richtung , die sowohl die Einzelentkuppelung als auch die
automatische Selbstentkuppelung ermöglicht , fand .seitens
der Landwirte große Beachtung . Sie ist Wohl die

"
idealste

Erfindung aus diesem Gebiete . Geprüft wurde in Pflan¬
zenbau durch Direktor Hunte mann, Oldeub . Geschichte
durch Direktor Tietjeu. Schüler Meyer aus
Glane hielt einen Vortrag über den Kampf des Land¬
wirts mit dem Unkraut und Schüler Schmele aus
Lüerte einen Vortrag über Anlegung und Pflege von
Weiden auf Ackerland oder Neukultur . Die sämtlichen
Darbietungen zeigten , daß die Schüler mit großem Ver¬
ständnis und Fleiß gearbeitet hatten , namentlich waren
auch die Borträgs in jeder Beziehung tadellos . Der Ge¬
neralsekretär verteilt ^ vier von der Oldenb. Land¬
wirtschaftskammer gestiftete Prämien . Regierungs¬
rat Dr . Buhlert hielt eine Schlußansprache , worin
er die Schüler der ersten Klasse verabschiedete
und ihnen empfahl , das Gelernte im Dienste der Allgemein¬
heit zu verwerten . Den Schülern der zweiten Klasse wurde
dringend empfohlen , im nächsten Winter wiederzukommcn.
Am 6 Uhr fand eine allgemeine Versammlung statt, worin
Molkererkonsulcut Pflugradt - Oldenburg über die Be¬
zahlung der Milch nach Fettgehalt und Behandlung der
Milch sprach. Wir müssen cs uns wegen Raummangels
versagen , näher auf den sehr gediegenen, klaren Vortrag
cinzugehcn. Die Besprechung hat das eine Gute gehabt
daß auf Antrag vom Generalsekretär jetzt der Verband der
landwirtschaftlichen Vereine beauftragt ist, mit Len Molkerci-
gcnossenschastsvorständeu zu verhandeln zwecks Erreichung
des Zieles , daß die Milch nach Fettgehalt bezahlt wird.
Dann wird auch der Milchverfälschung entgegen gearbeitet.
Herr H ollmnnn - Geveshausen erklärte, daß seit 15 Jah¬
ren die Bezahlung der Milch nach Fettgehalt bei der Molkerei
Neerstedt zu aller Zufriedenheit durchgeführt sei . Tss
Vorsitzende, Herr Hollmann, bat dann , zur Leisümge-
prüfung am 15 . Juni recht viele gute Ehrenpreise zu Men-
Es Wurde bekannt gegeben, daß am 6 . April in Aschenstedt
beim Bahnhose Dötlingen eine Hackmaschincnprüfungstatt-
findet (nachmittagA) . Am Abend fand ein sehr stark besuchtet
Ballmit Essen statt. Alles verlief zur Zufriedenheit.

* Nordenham , 15. März . Bon einem furchtbaren
Unglück, ber ' dem ein Noroenhamer verunglücke
ist, erhält die „Butj . Ztg ." folgende Nachricht aus Geeste¬
münde : Ter Fischdampfcr „Vigilant " der Bremerhavener
Hochseefischerei-A .- G . lies , gestern nachmittag 4 Mr s""

Fang nach der Nordsee aus . Als der Dampfer dre Batterie
in der Außenweser passierte , wollten ore Maschinisten an-
einem großen Petro -leumbehäfter Petroleum in klerneKlM
nm gießen. Es wurde hierbei ein offenes Licht benutzt , a
dem sich das Petroleum entzündete und exp
vierte . Tie beide n M a s chrn rstc n , so w r c c r

Matrose standen sofort lichterloh r ?r rxla
men. Ter 1 . Maschinist sprang , einer Fcuersäute su ¬

chend , aus dem Maschinenraum an Deck und von dort -

Änsser , um die Flammen zu ersticken . Man hatte w
noch eine Leine umbinden wollen , doch war dazu rc

Zeit geblieben . Es wurde sofort eine Rettunaslemc n

geworfen. Er ertrank , obwohl er noch einige / ett >st
dem Schiss herschwmnm. Ter Ertrunkene war der '

schinist Edo Hitzen, unverheiratet , aus
Ham stammend. Die Flammen , ore den
nisten und den Matrosen einhüllten , konnten gelöscht -

dm . Beide erlitten schwere Brandwunden . Ter ganze -

schinenraum stapd in Flammen , vre hoch emporschluge '

baß der Unfall von der nahen Batterie beobachtet
konnte . Es wurde sofort ein Marmcdampfcr AU* ^ ^
geschickt , ebenfalls wurde telephonisch von Bremery
ein Schlepper beordert , der den „Vrgilant " nach ^ ^

-
haben einschleppte und gleichzeitig mit der Löschung
Feuers begann . Das brennende Schiff wurde rn °en
Hafen des alten Hafens geschleppt, ivo gleichzefttg
methavcner Feuerwehr erschien, dre aus drei Rohren ^
gab und nach mehrstündiger Tätigkeit ^

den
^
Brarrd

hatte . Ter Schaden ist sthr erheblich. Dre beiden
verletzten mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Bremen, 17 . März . Ein gelernter Konditor , ^
Bethel als Krankenpfleger ausbildcn ließ , als . / nttsc"
Jahre lang im Krankcnhause in Nordenham
ist nnd sich 1911 als Natur h cilkund i ger w -o ^

von 9ö Pfg. an per Meter,
irankound

Blusen und Roben , ar -.- ^ jx,.
scllon verrollt ms
ReicheMusterauswahl wng s

. . .. ristien-
A . WsurrGvSrSiHofl . I . M. d . deutschen Kauern' .



1 249

,aoeil nledcrgclaffcn hatte, wurde von der Strafkammer wegen
«ahrlässi g c r Tötung zu sechs Monaten Gefängnis vcr-
fticilt. Er hatte im vorigen Herbst nach Ansicht ärztlicher Sach¬
verständiger den Tod eines Privatmannes dadurch berbcige-
fihrt, daß er , ohne die allgemein gültigen Dcsinfcktionsmaß-
rcgcln zu beachten , die Punktion eines Geschwulstcs ausführte.

Franz Lippold, der Bahnhofseiubreche: von St.
Nagnus, der vor kurzem eines Einbruchdiebstahls inIprump
l>ci Delmenhorst überführt wurde, hat als achte Straftat jetzt
cincn vor zwei Jahren verübten Einschleichdicbstahl bei dem
Aeitbahnbesttzer Freese zugebcn müssen , bei dem ihm seiner¬
zeit IM ^ in die Hände fielen.

Neueste KacvnIMeri unü letzte
vepesetzen.

Zur Dcmobilisationsfrage.
Wien, 17 . März . Die öffentliche Meinung Ocsterreich-

hngarns zeigt sich aus das peinlichste überrascht, zumal in
idiomatischen Kreisen bekannt geworden ist , daß die Ent-
»ehung des Zusatzes zum Dcmobilisierungs-
Communiqucc auf ein Mißverständnis des österreichisch-
Mgarischen Botschafters in Petersburg , Grasen Thurn , zu-
liiltzuführen ist . In diplomatischen Kreisen wird mit Bc-
jimmthcit erzählt, daß Sasonow den Grafen gefragt habe,

er etwas dagegen habe, daß ein Zusatz, der an die fried¬
licheTendenz Oesterreich -Ungarns anknüpsen solle , veröffent¬
licht werde. Daraus habe der Botschafter, ohne hierzu er¬
mächtigt zu fern, sich damit einverstanden erklärt, so daß das
nisfische Auswärtige Amt glauben konnte, zu der Publikation
lmchtigt zu sein.

Revision im Sternittel -Prozeß.
Frankfurt a > d . O . , 17 . März . Die Verteidiger des

Milli Kersten haben gestern Revision beim Reichs¬

gericht angcnreldet . Die übrigen Verurteilten dürften die¬
sem Beispiel alsbald folgen. Bevor das Urteil des Frank¬
furter Schwurgerichts Rechtskraft erlangt , werden daher
noch mindestens zwei Monate vergehen.

Vermischte Depeschen. ^Smhrna , 17. März . In den letzten dret -ragen sind
hier Massenauswcis nngen von griechischen
Untertanen erfolgt . Diese Maßreget erhöht die ge¬
schäftliche Depression , die hier ' herrscht.

Brüssel, 17 . März . Ein schweres Eisenbahn-
ungl ü ck ereignete sich bet Hasselt in der Nähe von Lüttich.
Ein mit Bergarbeitern besetzter Pcrsonenzug stieß mit einem
Güterzuge zusammen . Die Lokomotiven bohrten sich voll¬
ständig in- und übereinander . Der erste Wagen wurde
vollständig zertrümmert . Viele Passagiere haben Verletzun¬
gen leichterer oder schwerer Natur -erlitten . Drei der Ver¬
letzten sind bereits gestorben. Man zählt im ganzen 30
Schwerverletzte.

MtterrmgsöeoöaHkmrgen in Ardenönrg
von U. Schulz, Hof-Optiker.

Monat
Thermo -!

meler i
^(.'els . mm Monat

Lustten
höchste

peratur
l- tz.Nacht
iiiidrtgst

16 . März.
17.März.

7 Uhr nm.
8 Uhr vm.

-f- s,7 ! 757,8
-s 5 >750,8

16. März.
It .März.

-ft 6,5 ftl b,3

Kirchliche WachrichLen.
Am Gründonnerstag , den 20 . März 1913:

Lambertikirche in Oldenburg . Hauptgottesdienst iox Uhr.
p . Pleus. Im Anschluß Feier des heiligen Abendmahls.

Kirche in Eversten » 10 Uhr Gottesdienst mit nachfolgender Abend-
mahlsseisr.

Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst und heil . Abendmahl.
? . Dede u . Hilfsprediger Thorade.

Chefredakteur Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer Mitarbeiter vr.
Richard Hamel. Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Otto Schabbel,
für Lokales : I . Reploea. für den An,eigenteil : Th . Addtcks. Druck und Verla,
von B. Scharf, sämtlich INOldenburg.
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Lchulüncher! VeMiiMil fßr hie höheren

Ltziile« erbitte bnibW ! ! !

Buch - und Papierhandlung

^ Nadorfterstr . 4
l » - ( vorm Gertrudenkirchhof ) .

Zllmlijlmlms.
Eversten . Kaufmann Heinrich

Niumanir hat uns beauftragt,
fm daselbst sehr günstig, in un-
Mclbarer Nähe der Schule,
Ae Eichenstraße , Staken- und
ytcrkampsweg , belegenes

Geschäftshaus
mit Anbau mit beliebigem An¬
ilin öffentlich meistbietend zu
dMufeii.
In dem Hause Wird seit lätt-

Pien Jahren ein flottgehendes

vd Kohlenhandelmit nach-
Misbar großem Umsatz be
illeden.

Zweiter Verkaufstermin steht

Mnntnz,
>!' 3 ! . März ZF.,
. , nachm . 5 Uhr,« Haies Gasthaus „ Znm grü-«n Niger " daselbst.

Kausliebhaber laden ein
W,

' .
.

^ amtl . Aukt.,
biiüu^ Erften-Oldenburg,
Mwve 3. - - Fernspr. 1111.

^tzter Termin»
^ede . Carl Reimers zu

tzjR -ftsüdende läßt seine un-
^ ' ttbar an der Chaussee und
^ ^ ioßb - Stratjebnsch, in

a,^ ähe des Orts wunder-^ bclegcne

Laudftelle
l
'
ast neuen, sehr"sn eingerichteten Gebäuden

Hektar (60 Sch .- S .)
«festen i„w cttragrcichen

Obereren , am"» - !ll » z,Se >>rs .MSrj,
i, nachm . 5 Uhr,
yMges Gasthause zu Süd-
-«zhj^

"°chn ' als zum Verkauf

!-Wtzitt "ach Belieben. Zah-
rii 2

„
^ '"sungen sehr günstig.

J.pN ' chlag erfolgt ev . sofort.
Hon Termin kann auch

Abgeschlossen werden.^>--Z5n, amtl Auktionator.

Ridlüschgarnitur
fti^ ^ btcm Plüsch , Vettikow,
>»>ikz Sofa, 1 vollständiges
his . „, tt, sowie mehrere Bil-
k,kk» qN zu jedem nur annchm-

Pre,se verkauft werden.
Is-LchternftraßH . 1 . Etage.

^islen̂ ^ OO große und kleine
dviH sollen billig verkauft wer-
^ 77—- Achternstraßc 46.

Pfaff-Nähmaschine' verkaufen.^ üfrag . in der Exp. d . Bl.

Prima Ferkel und Futter¬
schweine zu verkaufen.

Wolters , Sophienstr. 11.

Fleisch -Verkauf
Ofternbnrg.

Dienstagnachmittagvon3 Uhr
an wird bei Wirt Kirsten (Frohns
Nn .) fettes Schweinefleisch
verkauft, Pfund 70 u . 80 ch

6. keuliE, WsKing.

kiiMliiIle
/ AL/.

/ n>

^ kennen loä 'sotke,
Namen - § «> /e/.

prima yuslitäten.
billigste Preise.

Bis täglich zu sprechen.
Frau Brünger,

Donnerschwee, Heinrlchstraßc 1.
Friedrichsfehn. Zu verkaufen

Saathaser , bunt , ü Zlr . 10
_ Joh . Wichmann.

Bessere Haushaltungswäsche
zum Waschen w . angenommen.

Osternburg. Wilhclmstr. 4.
Suche einen guten angckörten

oder körfähigcn

kiaästier
zu kaufen . Offerten mit Preis
unter S . 1266 an die Exp , d . Bl.
Zu verkaufen 4 Länferschweinc.

Hochheidcrweg 39.

Lchsner Hmh,
stark gebaut und wachsam , fein
gezeichnet , paffend als Hof - und
Beglcithund ( Wolssnasc und
Krallen) ._ Burgstraße 21.

Festsitz . Glucke zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Umzugshalber zu verkaufen
Hängelampe u . 12 Meter Bux-
baum. Werbachstraße101.

Osternburg. Zu vcrk . 2 Kuh¬
kälber . 8 resp . 14 Tage alt.

... . Kirchhofstraße 7,

Neu ringrtrosse «:
Größere Posten

Gardmen!
creme, elfeubein u.we ß.
Mir. 3b , 45, 55 , 60, 6b,

68 , 75 H ee .,.
Fach 1.S5,2.75,3.45,4. S0,!

5.25 , 5 .95 .16 re. , >
I auch in modernen, kleinen

Mustern.

von ^ 2.95 a».

lugroulkLux,
creme und weiß,

j Paar 1.65, 2.45,2.95,3.50, j
3 .95 , 4.50 ^ rc.

LLi - VSi »
-

creme, rveiß und gold,
Mir . voir 48 au.

klsnilen
mit und ohne Volant,
creme, elfenbeinn. ireiß,
Mtr . 24, 28, 32 , 38, 48,

58, 60, 75 H rc.

l'iliye«-!
enorm billig.

AHternstr . 46.

ksltting ' l>lriMi « MW
unl> suf vsrsoilisliene Anfragen erklären
wir insrmit, nielit mit ller sieli in ktr. 69
ksilags 2 ä . 8l . lien lVIalsrgekilfsn em-
pfeNienNsn l.svk u . Farbenfabrikilisntisek
Tu sein , 8iLksrn vislmebr 6en fUaisr-
meistern unsere vollste vntsrstütrung in
lbrsm ilsmpfe ?u.

Vv L ^ SLLSlSSL » ,
I-Svk- u. Ispsnlsokfsbrik.

Zetel. Billig zu verkaufen eine
Cement-Hohlziegel-

Maschine
mit an» . 600 gußeisernenUnter¬
lagen; eine
CeilieiiL - VMnenmgfM
( 1 INLichilveite ), sowie eine

Wafserillirchliltztthkensijrin
(45 cm Lichtweite ) , mit sämtlichen
Untermuffen.

Aug . Oetjengerdes.

L^ srrsn, !
hervorragende Dualitäten , ^
aus Liauidationsmasse, im W
im Preise von ^kt 50.— bis d

150,— solange Vorrat ^
reicht . N

Bremen » Geeren 24. ^

Reuenfclde b. Elsfleth . Zu
verkaufen eine beste Hcrdbuch-
quene und ein rcinfarb . Kuh¬
kalb , 10 Mon . alt . Thiclpapc.

Schulbücher
für sämtliche Schulen

in den neuesten Auflagen und dauerhaften Einbänden
— vorrätig . —

MieckMsrms Buchhandlung,
AM- Haarenstratze Nr. 32 . -MI

Zu verkaufen
wegen Vergrößerung ein

1 Lll ».

<FÄ5Motor,
v . ",

wenig gebraucht.
Heiar . Backenkröhker,

Delmenh orst , Koppelstraße 10.

Eversten.
Dienstag und folgende Tage:

Seefische, große Weserstinte,
grüne Heringe. Fr. Fliege.

VMaO der
Moorriemer Kelacht.
Die Landeigentümer werden

hiermit ausgefordert, die Schott¬
erde von den Ufern des Moor¬
riemer Sieltiefs bis zum 20.
April d. F . abzuräumen . Die
Siclgeschworencn sind angewie¬
sen , nach Ablauf der Frist et¬
waige rückständige Arbeiten für
Rechnung der Säumigen aus¬
führen zu lassen.

Elsfletb , 13 März 1913.

Die Armenpfleglingc der Ge¬
meinde Wardenburg sollen zum
1 . Mai in Pflege gegeben wer¬
den . Annehmer wollen sich bis
znm 25. März an den Unter¬
zeichneten wenden.
DamidmaniV Gemeindcvorsteh.

Saridfcld b. Hammelwarden.
Habe einen sehr starken , kräf¬
tigen 4jährigcn

WaAach
(Oldenb. Abstammung) zu ver¬
kaufen . Tadellos im Geschirr.

C. Schröder.
Zu kaufen gesucht

ein KWzer Eber
im Gewicht von ca . 2 Zentnern.

Offerten mit Preisangaben
erbittet Joh . Eiscnhauer , Wie-
mersland, Post Oldenburg.

Ig . bclg. Riescnkmlinchrn , 6
Wochen alt . Ofener Chauss. 104.
B . z . v . rot . Plüschmöbcl u . echt
D. -Schreibt. Kl Bahnhofft. 2 . ob.

Gutes Herrenrad
u verkaufen.

Ostcrnburg, Hermannstr. 30 , ob.
Zu verk . g . Geige. Alcr .-Cb. 14 . !

Osternburg. Zu verkaufen
4 beste 4 Wochen alte rcinfarb.
Kuhkälber, sowie mehr. 8 Tage
alte Kuhkälber.

Stcdingerstraße 18.
Zu verk . Hühnerstall mit 50 in

Draht . Cloppcnburgcr CH. 36b.
Tüdick b . Wardenburg. Zu

verk . mehr. 1000 Pfd . Roggen¬
stroh . Joh . Eben.

Nensüdende. Habe 1 Anfang
Avril ferkelndeSa « u. 3 Wch. a-
Bullenkalb zu verkaufen.

Herrn . Gra'e.

Bullenkalbzu ver¬
kaufen,

onncrschwerrstr, 43.

Buxbaum
zu verkaufen.

u . Kübel¬
pflanzen

Hermannstr . 4<

Pflanzschalotten
gibt billigst ab

Pa ul Tanckwaevt.
Zu verkaufen

eine tragend«
tzerdbuch-

stute.
Lazarus , Bürgerselde.

VS " Reit -Mg
von der Lune-Plate , 11 m Band.
Bestellung H. Bargman «, Stau.

Pserdegeschirrem . ueus . Be¬
schlag , um zu räuuien» billig.

Gaststr. 23 II.

» » « « « » » » » »

! Islismie 1,» »». !
« Inh . : Johanne Högl. ,
« innerer Damm 5. „
'

Lfteiwsrkii , I
» ^ IßtkMel , »
"

K«s- «. Kiche«zelite . I
« » » » »
neu, billig zu verkaufen.

Gaststr. 23 II.
Nadorst . Zu verk . schöne

SechswocheuFerkel.
Aug. SLuSerm»««

LllUqllNLtvll.
Altertümliche Möbel u. Holz¬

schnitzereienin Eichen - u . Ma¬
hagoniholz. Glas u . Porzellans,
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold-, Silber - , u. Zrnn-
gegenstände kaust stets zu hohe»
Preisen S . L. Landsber»,

Hos-A«tig«aL

KsttemWiilg.
Die Verpachtung der

Budeuvlätze
findet am Gründonnerstag,

den 20 . März , nachmittags 4
Uhr, beim Vereinslokal (Tab-
kcnburg) statt.

Die Platzkommisfion.

Aegenzucht -kenchnsW
Ohmstede.

Es sind noch mehrere gute an¬
gekörte kurzhaarigeSaauenböcke
preiswert zu verkaufen . Gute
Deckfähigkeit kann nachgewiesen
werden. Reflektanten wollen
sich wenden an

G. Büschclmann, Klävemann-
Sift L 16 a.

m ? n rSoLlZLl ILLSLÄGI»
in Wolle unck Wsrckstoirea

— 3iL83Sli7N <2 ^vö1nr11e1r Irllligs . —
WW - ktur siZenv Lnkvrtigunß . "7WA

kkrilLus « srmss,

B. Räumst, b . z . v . Alex .-St , 114

1
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fLufkisiäsl'

Insglrlsläsi -. j
Julius Harmes»

Schüttmgstr. 16.
Rabattmarke ».

Direktion !>er
Die Zins - und Tilgungsren¬

ten für April können alsbald
eingezahlt werden. Die Hebung
der bei der Kasse der Anstalt zu
entrichtenden Beträge erfolgt
täglich bis 10 . April d. I . von
9 bis i Uhr in dem neuen Ge¬
schäftshause , Gottorpstraße 8.

Oldenburg, 14. März 1913.
LsismeLer-

keroruk

Billiges Angebot
moderner Model.

Dunkel Eiche:
1 Büfett , rund vorgebaut, reich

verglast,
1 Kaffeetisch,
1 Stühle mit echt . Leder
1 Sofa nach Auswahl,
1 Tuch zusammen
1 Büfett , reich gearbeitet,
1 Kredenztisch,
1 Sofa , Bezug ». Auswahl Z F1F»
4 Lederstühle, IIsel
IrAusziehtisch , zusammen
' Büfett , sehr reich, engl. Form,
1 Teetych,
1 Sofa , Bezug n . Auswahl , S- , Fd
6 Lederstühle, HI II
1 Ausziehtisch, zusammen
L Büfett,
r Anrichteschrank,
1 großer Zugtisch,
6 Lederstühle,
1 Sofa , zusammen

Feinst, Arbeit.
— Besichtigungerbeten. —

WMS « kMM,
5 Wilhelmste. 5.

Gelegechitskaiif!
Modernes Büfett, echt Eiche,

statt 425 ^ für 260 z . verk.
Emil Meiners,

Meinardusstraße 39.

Mgeiheitskiif!
Einige moderne Salons in

Mahagoni u . Nußbaum, sowie
Herrenzimmer in Eiche unter
Preis abzugeben.

Emil Meiners,
Meinardusstraße 89.

FmTerlMe!
Elegante , echt nußb. Zimmer¬

einrichtung, best, aus : 1 Salon¬
schrank , 1 Plüschsofa, 1 Umbau
mit Spiegel , 1 Salontisch, 4
Stühlen , 1 Trumeaux, 1
Plüschteppich , modern und neu,
zusammen für 295 ^ abzugeb.
Kurwiüstr. 39 ob ., nur nachmitt.

Sandfeld , Stat . Hammelwar¬
den. Zu verkaufen eine 2jähr.

Stute
vom „Erbfürst" und 9jähr. trag.
Stute „Querurula ", Nr . 14 W2.

R . Gräper.

Klldkli-
mid KuuWrlltzkk,
welche beabsichtigen , zu dem am

25 . Mai d. I.
hier stattfindenden25. Stistuugs-
sesis Plätze auf dein Festvlatz zu
belegen , wollen Offerten bis zum
15. April d. I . beim Unterzeich¬
neten einreichen.

Kriegemreiu Großenmeer.
I . A . :

Karl Haake, Schriftführer.

8. L. 6.°Luto,
Typ 1911 , Sport , 4 Zyl. , 4sitzig,
tadellos funkiionierend, des. Umst.
h . sofort billig zu verkaufen.

Barel. Sh. Nenhau».

„kasenbleiclio"
bevädrto 8p62ialmarke,

oa . 84/85 em breit , unübertroöen solide, kür kS °alle IVüsclisrvvecks . das Neker
(Im ganzen Stück 52 H p. dlsker.)
— Osivsscksne Probe vorrätig . —

^ Lsx VoLÄsoLurLSI.

VvrksILUoll Mr krlsädofskllllst
oiösnbupg1u !. / ^Ug. 6oit8vka ! l( 0vlmvnl,oi-8t

Prämiiert mit Bbrenprsissn , Zoldsnen unck silbernen lllsciailien
_ LssiditchunA obns Kauk ^^variZ.

Insurings unä : : :
VkrIobung8gS8oIienIlv.

Ottv
^ rrrvoliso urnöl LslUseUrrrioU,

Oangsstr -, 20 . DsIsp - liOQ SSS.

»ei lürixktscbe llrankbeit) errielt MSN mit vr . med.
Iiiul vlliuiubll ksnbolrers „ lierniol" llxtr . deruiar. . selbst nacb

mebrjäbr. ckron. Bestellen aussei-ordenti. llrkolge , der Biweissveriust
wird rum Versclnviutlen zsbrscdt ' ' ' Olas 51. 1.20. Brväit-
uncl vorbsndene irückensclimerren lieb in ilea -Ipotbekea.
Vei-ssndsteiis vr . med . BankoirersebeaUernia Präparate, älüneben31.

8sm1Iieke Sedulblieker
vorrätig bei

SeUtwkUlll L Svrrivts,
Knills Oslo . ST. 846.

Die Geschäftsräume
der Kreditanstalt

befinden sich jetzt in dem Hause

Hottorpstraße 8.

rm Auzvei ' lrauf
empfehle besonders zum Osterfest

Koch- u.Bratgeschirre
— in

verschiedene« Sorten und Qualitäten.
I .

'
» Waschtischgarmturen,Wlettellemtt.

Ferner:
Besen und Handfeger von SV Pfg. an.
Abseisbürsteu von LS Pfg. an.
Ausklopfer mit Stahlstange SV Pfg.

rril HrnLrrlÄ,
Larrgestratze 19.

V oi 'soln 'lttsniSssrgs

IlMl Wnei ilnW
von ecttksm dlsrins - dloltonA, eigens
Xrbsit , kür Knaben im ^Iter von

/ I —bllakren 5 —94abren 9—Ibllabrsn
^ 8—11 ^ 11 - 15 ^ 15- 21
kkarineblsuer Satin , kocbeckt ! !

LeätkardtZer NsriLemvIlvLA
145 em breit , prima Ware , per dlstsr

5.3V ->«.
i . liekier ,

"
Uoonstraßs 93. vslepbon 449.

Feinstes hiesiger
Leckhonig,
in Gläser» und ausgewogen.

Postdose 7 .50

Jod . Vrswvr.
'WM3MUW-
Kl. srdl. Oberwohnung zuvermieten, enth . 1 St -, 2 Kam¬

mern, Küche u . Bodenraum, im
Preise von 200 .F.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl,

UuWMisM
Zu vermi zum 1 . Juli d . I.die große Oberwohnung Wil-

helmstr. 5, enthalt. 4 Stuben , 5
Kammern, Küche mit Balkon,
Boden, Keller usw., elektr . Licht.
Masserl. Auch passend zum Ab¬
vermieten. Ferner zum 1 . Mai
d . I . die Oberwohnung Haaren¬
ufer 31, enth. 2 Stub ., 2 Kam .,
Küche , Laden usw. 350

M . Meiners , Wilhelmstr. 5.
Zu vm. ein schön möbl. Zim¬

mer mit Kammer.
_ Mottenstraße 5.
Frdl . möbl. Stube und Kam¬

mer an 1 oder 2 jg . Leute.
_ Dwostraße 2.
Eversten. Zu verm. sterbe-

fallsh . zum 1 . Mai ein gerräum.
Unterwohnung. Prinzessinw. 5.

Mansardenwohnung,
Stube , Kammer und Küche, be¬
quem eingerichtet. Mietpreis
150 Näheres Gaststraße 23.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Johannisstraße 31.

Zu verm. gut möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Georgstr. 6 , Seit.

Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer. Rosenstr. 28 , in der
Nähe der Post, Bahn und Ka¬
sernen, zu verm. Preis 25 Zu
erfragen Kasseeschenke. Pferde¬
marktsplatz._

Zu Mai schöne , sonnige Un¬
terwohnung mit Garten . Preis
600 Mark. Ziegelhosstraße40.

Zu vermieten kl. Zimmer.
Ziegelhosstraße 32a.

Zum 1 . April möbl. Wohn- u.
Scklafz. z . vm . Gaststr . 26 , ob.
Frdl . möbl. Wohn- u . Schlasz.
zu vermieten. Sonnenstraße W.

Umständehalber zum 1 . Mai
eine sonnige Oberwohnung an
ruhige Bewohner zu vermieten.

Stau 29, Kontor.
Frdl . Logis. Julius -Mose,chl . 1
Mittagstisch 65 Pf . Markt 231.

Zu vermieten
8M «. Wmz
in Delmenhorst, Orthstraße 26,
per 1 . Mai 1913. Näh. durch

C. H . Haake , Brauerei A. -G.,Bremen.
Zu verm. z . 1 . Mai 2 Uitter-

wohnungen. Kasernenstr. 4 , ob.
Eversten. Zu verm. z . 1 . April

resp. 1 . Mai schöne Oberwohn.,2 St ., 3 K ., 2 Bit ., Küche, Kell .,Gas - u . Wafferl. Preis 300 .tk.
Vereinigungsstr. 4 , Stadtgr.
Zu verm. Oberwohnung, 2

Stuben , 3 Kammern, Küche u.
Zubehör . Nadorsterstr. 70.

Laden, auch als Komor, mit
oder ohne Wohnung auf bal¬
digst oder Mai zu verm. Nätz.

Donnerschweerstraße42, oben
Gerämmge Etage zu vermieten.
Donnerschweerstraße 42 , oben.

Schöne Bäckerei mit reeller
Kundschaft an bester Lage zu
vermieten od . zu verk. Offert , u.
tV. postl . Delmenhorst erb.

Umftändeh. noch zu vermie¬
ten z . 1. Mai kl. sep . Unterwoh¬
nung, paff , für 1 o . 2 Personen.

Ofenerstraße 49.
Mod . Herrschaft !. Wohnung

sofort oder später zu vermieten.
Preis 850 Näheres in der
Filiale Langeftr. 20.

Ein neuer u. ein wenig gebr.
3 rädr - Ha»Sw . Hochheiderw . 31.
k Billig zu verkaufen guterhalt.

MSvSlr
6 Bettst ., mit od . o. Matr.,
6 Klei verschränke,
3 Sofas,

10 Tische,
3 Vertikows,

A) Rohrstühle,
6 Waschtische,
5 Küchenschränke mit Glas¬

aufsatz u . mehr, einzelne Möbel.
Waffenplatz8.

Ein tleines Kind
in liebevolle Pflege zu geben.

Offerten unter A. B . C. nach
Kanalstraße 15. _

AMtWl . Wuter.
Dienstag , 18. März

(86 . Vorstell, im Abonnement) :
Zur Feier von F . Hebbels

100 . Geburtstag:
„Die Nibelungen".

Trauerspiel in 3 Abteilungen
von Fr . Hebbel.

Zweiter Abend: 3 . Abteilung:
„Kriemhilds Rache ".

Trauerspiel in 5 Akten.
(Schülerkarten.)
Anfang 7 Uhr.

Sonntag . 23 . März
(87 . Vorstell, im Abonnement) :
Novität ! Zum ersten . Male

„Grüne Ostern".
Schauspiel in 5 Akten aus dem
Befreiungsjahre von H . Lee.

Anfang 7 Uhr.

Montag , 24. März
(88. Vorstell, im Abonnement) :

„Grüne Ostern".
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 25 . März
(89. Vorstell, im Abonnement) :

„Das süße Mädel".
Operette in 3 Men v . Landes¬
berg und Stein . Musik von

H . Reinhardt.
Anfang 7l4 Uhr.

BttmMM -Lheüttt
Dienstag , 18. März , abends

Uhr : „ Herodes und Ma-
riamne " .

Mittwoch. 19. März , abends
7l4 Uhr : „ Osvallsrm rusti-
oaiw"

. — „ Der Bajazzo" .
Donnerstag , 20 . März , abds.

7 Uhr : „ Die Jungfrau von
Orleans " .

Freitag ( Karfreit.) , 21 . März:
Geschlossen.

Sonnabend , W . März : Ge¬
schloffen.

Sonntag (1 . Ostertag) , 23.
März , nachm . 3 Uhr : „Undine" .
— Abends Uhr : „Tann¬
häuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg " .

Montag (2 . Ostertag) , 24.
März , nachm . 3 Uhr : „ Colberg" .
— Abends 7tL Uhr : „ Der liebe
Augustin".

Dienstag , 25 . März , abends
7tü Uhr : „Aida" .

Mittwoch, 26. März : „ Das
Haus am Meer" .

Ski« SülMWlIlM.
Mittwoch, d . 19. März : „Eine

glückliche Ehe" .
Donnerstag , den 20. März:

„Eine glückliche Ehe" .
StzsirvgrspLsi »s1b « » tk I

Hole Brief. Emden. Gr . E.

kiaelirWler
Verlobungs -Anzeigen.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen

l. ilh Punks

tteinniok Knslklow
Eversten Wilhelmshaven

Palmsonntag 1913._
Geburts - Anzeige ».

Die Geburt eines kräftigen
Mädchenszeigen an

E. Fegter und Frau
geb . Becker.

Leer, 15. 3. 1913.

Danksagungen.
Drielakernwor . Fg » .. .

Glückwünsche zur
un,eres Sohnes dankm
herzlich . wir

« . Langmanck und

Todes -Anzeigen.

8tatt besonäersp Ansage.
Qks » > 16. I4Lr2 1913 . Heute nackmitta§ 6 vdr

eirlsckilisk nactz Icnrrsr , ksktiger Krankkeit sankt unck
rulii§ im Lvanxel . Krankentzanse ru Oläenburg mein
lieber k4ann , unserer Kinder treusorgonder Vater,
Ldivvieger- und Orossvater , Bruder , Lckvager und
Onkel, der dlaurermeistsr

JollLim Lblers
in seinem käst vollendeten 57 . Osbensjakrs.

Dies bringt tiekbetrübt rur -lmreigs
Krau IVw . ^ .Llsrs geb . Sckröder.

vis Beerdigung wird nocb bekannt gegeben.

NliüIleSmtl. Rißij«,,
Vom 9 . bis 15. März MA

Stadt Oldenburg.
Geburten:

Sohn des Stat .-Arb . Grön-
.Osternburg; des Müll . Reim«!'

^ Schneidergff'des MaurnzBrandes Etzhorn; des
^ ^ «ndlers Schulze , OlLbürg , des BauunternebniniRose, Oldenburg; des Kauf!manns Barelmann, Oldenbun-des Kaufmanns Krüger , Old«!
bürg ; des Arbeiters Heißend« -,Oldenburg. - Tochter de-Schneiderges. Peters , Olden,bürg ; des FußgendarmenHib.beler, Esten i . O. ; des Milchkut-
schers Dollmann. Oldenburgdes Bäckermeisters Grambera
Oldenburg ; des Bäckers Mmers , Neusüdende , Gem. Ra.
siede ; des Eisenbahnhilfsschaff,ners Brunßen , Eversten ; des
Schneiders Köhler, Ostembura:des Müllers Brunken , Bloh«,
selbe ; des Hauswatts Stah.mer, Oldenburg ; des Arbeiters
Cordes, Oldenburg; des Schrift,
setzers Bleckwehl , Bürgerslld;des LokomotivheizersPierrets,
Bürgerfeld.

Sterbefälle.
Kaffendiener Schulz , Olde »,

bürg, 47 I . Arbeiter Fleiß««,
Oldenburg . 45 I . Dienfiknecht
Janßen , Nordedewecht , 16 I.
Schirmslicker Spieske, Bürger,
selb , 75 I . Rentnerin Frericht,
Oldenburg, 56 I . Schloff«
Lühring, Nordloh. Kami, Gem.
Apen , 39 I . Toter Knabe des
Eisenbahnrevisors Meier,
denburg. Sohn des Landwirts
Gloystein, Eckfleth . 2 I . S-h»
des Maurers Langenbach,
Osternburg, 15 I.

Gemeinde Osternbur,.
Eheschließungen:

Landmann Johann Strang-
mann zu Tweelbäkeund HauS-
tochter Jda Stolle daselbst.

Geburten:
Sohn des EisenbahnhilsS.

Wärters Johann Lüdecke m
Osternburg ; des Bremsers Kan
Westerburg zu Osternburg . -
Tochter des GlasmachersSieg«
fried Siegel in Drielakermoor

Sterbefälle.
Lehrer a . D. Anton Fiche z«

Osternburg, 62 I . Sohn d«
Köchin N. N . in Wilhelms¬
haven, 1 I : _

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen: ^

Maurer Heinrich Herma»»
Tietjendiers zu Etzhorn E
Dienstmagd Bertha Augus»
Janßen zu Oldenburg.

Geburten:
, Sohn des Arbeiters Friedruh
Paul Delang zu Nadorst;
Arbeiters Johann Herm . GE
Helms zu Etzhorn; des Arve'
reis Johann Friedrichs
stiansmeier zu Nadorst . ,^
Stationsarbeiters ^ oh. A
rich Diers daselbst - ZW-llm
des WeichenwärtersAlbert
mer zu Ohmstede . — Mochte
Zimmergesellen August LudE
Georg Poppe zu Nadorst . ^
Landmarms Johann z
Schelling daselbst ; des Arb "

^
Hermann Wilhelm
Schwenker daselbst.

Weitere Familien-Nachri^
Geboren (Sohn) :

See Scherzer mit Elstreoe v
selbarth , Berlin.

Gestorben: Hwrich ^ Mg
Jever , 11 Mt . Rudolf ^ .
Rohlfs . Hooksiel , 2 Mt.
ser Karl Ganske, Sand -
Oline Strubbe geb- Atz.
Rüstringen. Annemarie
mers , M

'tringen. M ^ ^ -nS.
mann Schierloh, Mei
1?L I - Lina Eggettng- Ahorst,
44 I Sodal Eduard M°M
Bahlen b . Dinüage, ^

best.



1. Beilage
zu 75 der „Nachrichten für Stadt und Landl von Montag? 17, Mürz M3.

ver ZungÄsutserrlanübuna
(Ortsgruppe Oldenburg)

hielt vorgestern abend eine Mitgliederversammlung ab , in der
OberkirchenratHaake, der Vorsitzende , den Jahresbe¬
richt erstattete über das erste Jahr des Bestehens. Seit der
Gründungsfeier in der Rudelsburg ( 18 . Februar) ist reichlich
M Jahr verflossen und damit ein erfreulicher Anfang in der
Jetätigung für die Jungdeutschland-Bestrebungen gemacht,
zz Vereine und 200 Einzelmitglieder umfaßt die Organi¬
sation jetzt, und sie leistete in verflossenenJahre bereits Er-
sieuliches für die Pflege der schulentlassenen Jugend . Wie
Mall , hängt es auch hier , und hier noch mehr als sonst , von
den Persönlichkeiten ab , die sich der Sache widmen, und am
misten von den Helfern, ungeachtet der Herren , dre die Ge¬
schäfte mit Eifer und Hingebung besorgm. Und da hat man
in Herrn Ber nett einen vortrefflichenJugendfreund, wie
man ihn sich besser nicht denken kann . Ihm ist der Bund zu
großem Dank verpflichtet . Dann haben sich die Offiziere
dankenswerterweise mit großem und echtem Erfolge in den
Dienst der Sache gestellt : Frische Persönlichkeiten, die den
rechten Ton zur Jugend finden und mit ihnen als Mensch
zu Mensch Verkehren . Ihre militärische Erziehung und die
ganzen Qualitäten des deutschen Offiziers überhaupt kom¬
men ihnen dabei zu statten . Von der Infanterie machte sich
als Führer Lt . Specht verdient, und Lt . v . Drebber
hat sich durch einen Ausbildungskursus für die Fungdeutsch-
landbundsache vorbereitet. Von der Kavallerie widmete
Oberst. Frhr. v . Ziegesar feine Kräfte mit Erfolg der
schönen Sache, Lt . v . Suckow hat sich gleichfalls angeboten.
Ion der Artillerie leistete Lt . Corde mann sehr Erfreu¬
liches, u . a . auf einem Unterhaltungsnachmittag, und Lt.
Treutler ist gleichfalls bereit, mitzumachen . Erfreulich
war der Verkehr zwischen der Jugend und ihren Führern,
und bei den beiden Kriegsspielen und den beiden Wanderun¬
gen (Sandkrug und Ahlhorn) ergaben sich die erfreulichsten
Gruppierungen. Weniger haben sich die von den Herren
Bernett und Böning geleiteten Turnspiele einführen
wollen ; sie hatten 30 — 70 Teilnehmer, während sich an den
Ausflügen 150—200 Jugendliche beteiligten. Es würden
fiüj dem Bunde noch viel mehr anschließen , wenn nicht von
verschiedenen Sekten ein Druck auf die Jungen ausgeübt
würde. Hoffentlich dringt die gute Sache aber bald in voll¬
stem Maße durch!

Förderlich war die Schaffung eines oldenburgischen
Taschensliederbuches; das für 10 Pfg . abgegeben
wird, die Uebernahme eines geschmackvollenBundesab-
zeichens (40 Pfg .) und die ermngene Fahrpreisermäßi¬
gung (auf die Hälfte) , die Heranziehung des Militärs
>» der Lieferung der Geräte zum Abkochen und der Musik.
Es soll auch ein gemeinsamer Hut — auf Wunsch der Be¬
teiligten ! — bestimmt werden. In der Organisation der
Kräfte und Mittel und in der Unterstützung durch das Militär
sah der Vorsitzende am Schluß seines Berichts den Gewinn,
dm die Jungdeutschlandbewegungm ihren ersten Anfängen
hier zu verzeichnen hat.

Herr von Gruben legte die Rechnung ab . Im ersten
Ähre betrugen die Einnahmen etwa 1450 -kl , die Aus¬

krshherLogUOes Theater.
Die Nibelungen, von Friedrich Hebbel.

Erster Abend : Der gehörnte Siegfried und Siegfrieds Tod.)

, Was Hebbel mit seiner Dramatisierung des Nibe-
MMnstoffes bezweckte , an den sich schon so viele Dich¬
ter vor und mit ihm gewagt hatten, das hat er selber

seinem Nachlaß klar ausgesprochen. Er wollte den
dramatischen Schatz des Nibelungenliedes für die wirk¬
te che Bühne heben , und zwar in einer reinen Wort-
Achtung , nicht aber den poetisch -mythischen Gehalt des
Mtumfassenden altnordischen Sagenkreises, dem es selbst
Mehört , ergründen und erläutern oder gar ein modernes
«bensprobbern ins Licht setzen.

Merkwürdig bleibt , daß Hebbel durch den Vor-
lchmg zu einer Oper, den der berühmte Ästhetiker Fried-
M Theodor Bischer in seinen kritischen Gängen (1844)
kröfsentlicht hatte, viele Jahre lang von der dichteri-
W" Behandlung des Nibelungenstoffes zurückgeschreckt
wurde . Bischer empfahl nämlich die Nibelungensage als
W zu einer großen heroischen Oper, .weil Zwar
Wir das Nibelungenlied einen streng dramatischen Gang
Mdle , einer Bearbeitung als reines Drama aber wider-
Me . „Man gebe diesen Eisen- Männern , diesen Riesen-
^ rüern die Beredsamkeit, welche das Drama fordert.

Wchendig ist : und sie sind aufgehoben; ihre Größe istW ihrer Wortkargheit, ihrer wortlos in sich gedräng-
I Tiefe , ihrer Schroffheit so unzertrennlich, daß sie auf-
wreu zu ^in was sie sind , und doch nicht etwas anderes
^ fden, was uns gefallen und erschüttern könnte." Diese
Gierigkeit könnte der Dramatiker nicht überwinden,

doch sei es zu wünschen, daß es eine Form gebe , in
Äscher dieser Stoff dem modernen Gefühle genießbar
.»rde , ohne seinen Charakter zu opfern. Bischer fand die

r M mögliche Form in einer großen Oper. (Sämtl . W.
»Mr - krit . Ausgabe , Bd . 4.)

^ utzutage empfindet man auch bezüglich des reinen
- v-tdramas die Scheu nicht mehr, die Bischer fühlte ; man
g -,oeruisiert ja selbst die altgriechischen Dramenstofse und
sin allermodernste Psychologie hinein. Bischer hatte

unrecht nicht, daß zum künstlerischen Ausdruck ^ener
di Ŵeltlichen und elementaren Leidenschaften und Triebe

Musik sich am besten eigne , weil sie allein das Un-
^ drechbare des menschlichen Herzens und nun gar des
den
der
»wd
siiü ^ """nungk . . . .
^ ° as Gemüt mittelst der Musik ganz anders vertiefen

gaben 1350 pk, so daß über 100 ^ übrig blieben. Die Haupt¬
kosten verursachte die Gründungsfeier.

Weitere Zuwendungen sind sehr erwünscht . Der Be¬
richt verzeichnet schon einige Stifter —- das gute Werk follte
gestützt werden!

Die Versammlung beriet lange über die Statuten.
Meinungsverschiedenheitbildete sich darüber, ob die jugend¬
lichen Mitglieder des Bundes einen gleichen Beitrag zahlen
sollen oder nicht . Die Entscheidung darüber soll erst in der
nächsten Versammlung getroffen werden.

Eröffnung üer Rüstslnge»' Swatzendadn.
Rttstringen , 16 . März,

Am morgigen Tage wird die Rüstringen-Wilhelmshave-
sner .Straßenbahn dem öffentlichen Verkehr Wergeben und!
damit ein langjähriger Wunsch der hiesigen Bevölkerung
erfüllt werden. Haben doch die ' Verhandlungen, dre er¬
forderlich waren, um die Straßenbahn in das Leben zu
rufen, volle zehn Jahre gedauert.

Im Jahre 1903 trat mit dem damaligen rapiden Auf¬
schwung des Jadegebietes der Wunsch , die 'weitauseinander
liegenden, aber wirtschaftlich zusammengehörigen Teile der
drei Rüstringer Gemeinden Bant , Heppens und Neuende
untereinander und mit der Stadt Wilhelmshaven durch
eine Straßenbahn zu verbinden, zum ersten Maie 'in ernst¬
licher Form hervor. Es dauerte aber eine ganze Reihe
von Jahren , bis nach Beschaffungder erforderlichen Unter¬
lagen und 'Vorbereitungen

"das Projekt erne greifbare Form
annehmen und eine aus Vertretern der Rüftringer Gemein¬
den gebildete Kommission zur gemeinsamen Verhandlung
mit einer Wilhelmshavener Kommission zufammentreten
konnte. Zu Beginn des Jahres 1908 traten Me vier (be¬
teiligten Gemeinden mit der Bremisch - HannoverschenKlein-
bahn-A.- G. in Frankfurt a . M. in Verbindung und ver¬
handelten mit dieser bis April 1909. Es wurde von den
von den Kommissaren der Gemeinden und der B .-H. ein
Vertragsentwurf fest-gestellt, der den Gemeindevertretungen
zur Genehmigung vorgelegt wurde. Der Entwurf sah vor,
daß der B .-H . das Mvnvpoi für den Bau und Betrieb einer
Straßenbahn in Wllhelmshaven-Rüstringen auf die Dauer
von 60 Jahren eingeräumt wurde . Nach Ablauf des Mono¬
pols sollte das Unternehmen zum Sachwert in den Besitz
der Gemeinden übergehen. Wollten diese die 'Bahn früher
übernehmen, so hatten sie erhebliche Ausschlägezu bezahlen,
so daß z . B . nach zwanzig Jahren etwa das Doppelte des
Sachwertes zu vergüten gewesen wäre. Die B .-H. sollte
zunächst nur zwei 'Limen bauen : Banter Bahnhof — Wall-
stvaße — Roonstraße — Strandhalle und Post Wilhelms¬
haven — HePPenser Kasernen. Die ' Verlängerung der ersten
Streck« bis Cafs Hillmers in Neuende und der zweiten
bis zur Friedensstraße in Heppens in bestimmter Zeit war
vorgesehen, im übrigen war die Ausgestaltung des Netzes
so gut wie vollständig in das Belieben der B .-H . gestellt.

Die städtischen Kollegien 'von Wilhelmshaven nahmen
den Vertrag an , der Stadtrat von Heppens und der Ge¬
meinderat von Bant lehnten ihn ab . Die 'beiden Rüstringer
Vertretungen stellten sich auf den Standpunkt , daß Bau
und Betrieb einer Straßenbahn unbedingt in eigener

' Regte
der beteiligten Gemeinden erfolgen müsse , daß aber ins¬

besondere Rüstjringen inbezjug auf dre Erweiterung des Bahn¬
netzes freie Hand behalten müsse . Es Wunde nun weiter
mit Wilhelmshaven über den Bau der Bahn in eigenerRegte
verhandelt. Wilhelmshaven beharrte aber aus seinem Stand¬
punkt , daß es keinesfalls die Bahn auf seinem Gebiet selbst
bauen, sondern Bau und Betrieb einem Privatunternehmer
übertragenwollte.

In Konsequenz dieser Auffassung schloß Wilhelmshaven
mit der B .-H . einen Vertrag über Bau und Betrieb einer
Straßenbahn auf seinem Gebiet, der von dem früheren in¬
sofern abwich , als nunmehr Wilhelmshaven der B .-H . das
Bahnmonopol auf 20 Jahre unkündbar erteilte, die Bauzu¬
schläge etwas gemildert wurden und das Bahnnetz insofern
eine Ausgestaltung erfuhr , als ' zu den bisher geplanten
Strecken noch eine solche von der Gökerstraße bis zum See¬
mannshaus und von der Post bis zum Schlachthof hinzukam.

Die Herstellung eines einheitlichen Straßenbahnnetzes
und -betriebes für beide Städte wurde nun dadurch herbei¬
geführt, daß der Amtsverband Rüstringen einen diesbezüg¬
lichen Vertrag mit der B .-H . abschloß . Dieser Vertrag bildet
nunmehr die Grundlage für die im Jadegebiet betriebene
Straßenbahn. Er sieht vor, daß die B .-H . auf Wilhelms¬
havener Gebiet, der Amtsverband und als dessen Rechts-
Nachfolgerin die Stadt Rüstringen auf Rüstringer Gebiet die
Bahnstrecken ausbaut und die erforderlichen Wagen anschafst.
Die Betriebsgebäude baut die B .-H . auf Wilhelmshavener
Gebiet; die Stadt Rüstringen hat dazu einen Kapitalbeitrag
zu leisten . Der Betrieb wird von der B .-H . geführt; Ein¬
nahmen und Ausgaben werden nach Wagenachskilometern
unter die Vertragsparteien verteilt. Im Ausbau ihres Netzes
hat die Stadt freie Wahl; sie kann ev . die B . - H. durch
Schiedsgerichtzwingen, neue verkehrsnotwendigeStrecken in
die Betriebsgemeinschaftaufzunehmen. Der Vertrag ist auf

Abmagerung —
Gewichtszunahme.

Abmagerung nach Krankheit , infolge von Appetit¬
losigkeit oder dergleichen muß auf alle Fälle bekämpft
werden. Wer in solchen Zeiten zu Scotts Emulsion
greift, kommt , wie die Erfahrung schon vielfältig be¬
wiesen hat, in doppelter Hinsicht rascher zum Ziele.
Zunächst regt Scotts Emulsion die Eßlust nachhaltig
an , bedingt also eine gesteigerte Nahrungsaufnahme,
die an und für sich schon die Kräftigung fördert. So¬
dann ist Scotts Emulsion selbst außerordentlichnahr¬
haft und bewirkt deshalb häufig in kurzer Zeit eine
sichtbare Kräfte - und Gewichtszunahme.

Freilich ist es nötig , bei der Marke „ Scott " zu
bleiben, denn diese allein ist seit Jahrzehnten erprobt.

Man hüte sich vor Nachahmungen!

ver 17 - ^ ^
KT Mpriinglichkeit - es Lebens noch so viel näher stchen-

Wusugeu heroischen Herzens uns durch das Reich
7?^ vermitteln könne . Und auch in alle Abgründe

ii^ T ^innmnaen - es Mythischen und Mystischen kann

Wr ,arn Seile , des Gedankens.
'

Dadurch ist dann

ein so gewaltiger Musiker wie Beethoven auf den Ein¬
fall gekommen, die Musik vermöge uns mehr
zu „ offenbaren" als alle anderen Künste und alle
Philosophie zusammen, und Schopenhauer, der Philosoph,
erblickt ja in der Tat ui ihr so etwas wie die unmittelbare
Offenbarung des metaphysischen Prinzips seines Systems.
Leider sind diese überschwänglichen Meinungen nichts als
glänzende Jrrtümer.

Das Nichtige in Wischers Ansicht ging nicht verloren, wie
Wagners Musikdrama beweist , und daß es möglich ist , auch
im reinen Wortdrama den heroischen Affekten zum passend¬
sten Begriffsausdruck zu verhelfen, davon ist Hebbels drama¬
tische Dichtung ein Zeugnis ; allerdings mit ' einer Einschrän¬
kung , die wir sofort erwähnen werden. Das Hauptmittel
Hebbels war die möglichste , aber passendste Einfachheit des
Tons unter Verzicht auf neun Zehntel unserer Kultur , wo¬
bei man mit dem Reste auskommen müsse , ohne trocken zu
werden. Das tst nun dem Dichter ohne alle Zweifel meist
durch herbe und strenge Behandlung des Stoffes und der
Personen gelungen; er selber freute sich , daß die Hörer der
ersten Akte ausriefen: „ Wie die Kinder, wie die ersten
Menschen ! "

Wer dem Entstehen des Hebbelschen Werkes Anteil ent¬
gegenbringt, der findet darüber zur Genüge in seinen Tage¬
büchern verzeichnet . Hebbel bewunderte es u . a . an dem
Nibelungen-Epos , mit welcher künstlerischen Weisheit der
mystische und mythische Hintergrund des Gedichtesabgeschnit¬
ten sei von der Menschenwelt , die doch bei oberflächlicher Be¬
trachtung ganz darin verstrickt scheint , und wie der Epiker
(Hebbel nahm nur einen Verfasser an ) dem menschlichen Han¬
deln trotz des bunten Gewimmels von verlockenden Riesen
und Zwergen, Nornen und Walküren seine volle Freiheit zu
wahren verstanden hat.

Indem der Dramatikerselber uns seinen Einblick in das
epische Lied mitteilt, sehen wir, wie sich vor seinen Augen
der gewaltige Stoff auch dramatisch aufbaut, und es ist in
der Tat nicht nötig, das zu tun, wovor er warnt, nämlich , in
seinem Trauerspiel hinter der „ Nibelungen Not" mehr und
Tieferes zu suchen, als eben der Nibelungen Not selbst . Wenn
uns das Vorspiel „ Der gehörnte Siegfried " und der erste Akt
von „ Siegfrieds Tod" zum großen Teil nicht warm machen,
so ist der Grund freilich der , daß Hebbel dem mythischen
Element darin seinen Platz anweisen mußte , um den
Charakter der Sage zu wahren und sic nicht auf das Niveau
einer rein menschlichen Handlung und Be¬
gebenheit gleiten zu lassen . Sobald aber , vom zweiten
Mt in „Siegfrieds Tod" an bis zum Schluß von „ Kriem-
hildens Rache " mehr und mehr das letztere dennoch geschieht,
wird auch das Herz des modernen Zuschauers gewonnen
und in Lust und Leid , in Schauder und Staunen wie nur je
fortgerissen und bewegt. Allerdings kann , wie gesagt, das
N 'ibclnngenproblem, künstlerisch gedacht , nur im Musikdrama

°

ganz gelöst werden, weil eben die Musik den mystischen und
mythischen Zauber, die Nebelwelt der Sage unserem Ge¬
fühl nahebringt und so zu einer Wirklichkeit im Ge¬
fühl werden läßt. Dies kann dem Dramatiker , der , nur mit
Lew. Worts schaffend , seine Aufgabe lösen soll, nicht gelingen
(in dsni rNMifflWU NnMrmxs seines Fauststoffs ist L» auch
Goethe nicht xelmmeü) , und es glückte auch Hebbel nicht.
Wie er sich auch bemüht, den Zaüüermantel der Sage um
sernL Personen xu schlagen , der Mantel entgleitet seinen Hän¬
den , die Wesen und Heroen stechen schließlich doch als Men¬
schen vor uns und müssen sich als solche vor unserem Ver¬
stände nach ihren seelischen Regungen und ihren Gedanken
legitimieren, sobald wir eine höhere Teilnahme für sie hegen
sollen, als die einem bloßen Märchen gezollte.

Wie günstig der ungeheure Stofs , durch die Epik vor¬
bereitet , dem Dramatiker zu liegen scheint , so spro .-. e ist cr
ihm doch selbst in seinem rein menschlichen Gehalte, nicht
minder fast als in dem ethischen . Das merkt man vor allem
nicht blos an der Gestalt der Brunhilde , sondern auch an der
Hägens. Und so herrlich schienen dem Dichter auch diese,
sobald er sie sich handelnd oder leidend dachte , daß er
das alte Gesetz des Dramas : die S 'ch uld ver¬
nichte und nicht das Unglück , einfach durch¬
brach und es offen verkündete , daß hier das Unglück
an allem Verderben die Schuld trage und nicht der Mensch.
Die Modernen haben sich dieser Ansicht bekanntlich vor¬
wiegend angeschlossen , wobei sie es sich mitunter sehr bequem
machen.

Am Hagen hat der Dichter mit wahrem Tieffinne
geschaffen . Um den furchtbaren Grimm gegen Kriemhild
und Siegfried völlig zu begreifen, muß man der Sage aus
den Grund schauen . Durch die Treue des Lehnsmannes
gegen seinen König wird das Rüffel tatsächlich nicht ganz
gelöst. Aber welche ungeheure Gewalt diese Sitten«- und
Lehnstreue ausübte, geht ja überzeugend aus dem Schluß¬
austritt von „ Siegfrieds Tod " hervor, wo die ganze Partei
Hägens nebst dem König und dessen Brüdern mit ihrem
Eide für Hagen eintreten, daß er des Meuchelmordesschuld¬
los sei — und dies vor der Leiche des Erschlagenen im
Dom. Bulthaupt in seiner Dramaturgie wünschtdiese Szene
fort. Er verkennt dabei die Absicht des Dichters, die
ganze Sch wcreder Sippenpflicht , die heili¬
ger war als die Gottheit selbst, schlagend
und nachdrücklich darzustellen und dadurch Hagen,
als ebenfalls vor allem unter diesem Banne der seiner
grausigen Tat stehend , zu entlasten. Zu einem Drama der
Ä'

oßen „Lehnstveue" imrd .Hebbels Dichtung dadurch noch
nicht. Auf vielerlei hochpoetische Art versucht Hebbel seinen
Hagen, in dem etwas von fernem persönlichen Wesen
lebt, unserem Herzen zu nähern. Liebt doch der Grrmme
gar

'
die Musik, ivenu er auch das düstere Lied dem fröh¬

lichen porz -reht. KWhL, der Geiger, Zeigt uns. seine ÄWy
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äo Jahre abgeschlossen , soll aber nach 5 Jahren bezüglich der
Kostenvcrteilmig revidiert werden können.

Der Vertrag wurde am 17 . August 1910 endgiltrg vom
Amtsrat angenommen . Wenn es danach noch reichlich 2tz^
Jahre gedauert hat , bis die Beschlüsse verwirklicht Werden
konnten , so hat dies seinen Grund in den nicht unerheblichen
Schwierigkeiten , die bis zur Erlangung der Konzession zu
überwinden waren . Zunächst trat das Kaiserliche Observato¬
rium in Wilhelmshaven mit Ansprüchen auf Schadloshaltung
auf , da seinen magnetischen Apparaten Schaden durch die elek¬
trischen Ströme der Straßenbahn drohte ; es mußte nach län¬
geren Verhandlungen mit einer erheblichen Summe abgefun¬
den werden . Die weitere Verzögerung wird man
verstehen , wenn man bedenkt , daß das Unternehmen
sich auf Teile von zwei Bundesstaaten erstreikt , daß
Wilhelmshaven als Kriegshafen einer Reihe von beson¬
deren Behörden unterstellt ist und daß endlich das Reich
vermöge seiner großen Anstalten und Betriebe in Wil-
helmshaden -Rüstringen an dem zu gründenden Verkehrs¬
unternehmen lebhaftestes Interesse nehmen mußte . Ins¬
gesamt Laben nicht weniger als Behörden ihre Zu¬
stimmung zu dem Projekte geben müssen , darunter , allein
13 Behörden mit dem Sitze in Berlin.

Seit etwa Zwei Wochen durchlaufen die Straßenbahn¬
wagen bereits probeweise und zur Schulung des Perso¬
nals unsere Stadt , wobei die Rüstringer Wagen vor den
Wilhelmshavenern durch schönen Altstrich und gefällige
Bauart vorteilhaft ausfallen.

Am gestrigen Sonnabend fand die landespolizeilichs
Abnahme statt , zu der aus Oldenburg Minimer Scheer,
Lberfinanzrat Stein und Oberöaurat

"
Rieten erschienen

waren . In Gemeinschaft mit den preußischen und städti¬
schen Behörden wurden in zwei reich bekränzten Wagen
sämtliche Straßenbahnlinien befahren . Im Anschluß daran
Land in Wichts Weinstuben ein Festmahl statt , das von
der Stadt Rüstringen und der B .- H . veranstaltet wurde
und an dem die Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden und Kollegien teilnahmen . Den Ehrenplatz der
Tafel nahm der Stationschef Graf v . Baudissin ein . Ihm
zur Seite saßen Minister Scheer und Bürgermeister Är.
Lueken . In schwungvollen Worten wies der Stationschef
auf den bedeutsamen Moment in der Entwickelung der
beiden Städte hin und brachte ein dreifaches Hoch auf
Kaiser und Großherzog aus.

Der Vorsitzende des Altsfichtsrates , Dr . Parisius,
dankte namens der Gesellschaft für bereitwillige Hilfe und
Unterstützung , während Minister Scheer den Dank und die
Wünsche der Anwesenden für das Gedeihen des Unter¬
nehmens aussprach und gleichzeitig dem Direktor der B .-H.
Köhler im Aufträge des Großherzogs das Ritterkreuz des
Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens überreichte.

nur einmal , als er mit Hagen allein die Nachtwache hat,
wie denn Ser heitere , ritterliche , aufgeschlossene Geiger über¬
haupt des düsteren Hagen Freund ist . Damit wilOder Dichter
nicht etwa bloß besagen , die Gegensätze zögen sich an , —
ist doch Hagen des herrlichen Siegfried Feind, — son¬
dern er will uns Hägens Charakter einfach sympathischer
machen . Darum war es kein .Fehler , Carr Weiß die
Rolle des Finsteren zu übertragen , die doch eigentlich Wohl
Ebert gebührt . Dann wäre die Nachtseite mehr hervorge¬
treten . während Weiß uns lehrt , Gerechtigkeit zu üben , und
sein eigenes Naturell nicht so gänzlich verleugnen kann , um
Nicht etwas auch seinem Hagen zuzuwenden . Doch ist der
Tronjer überall der Feste ,

'
Ganze , Willensstärke . Größe

Bio mente sind der Entschluß zur Tötung Siegfrieds , der
lieberredung Kriemhilvs , damit sre die schwache Stelle ihres
Gemahls verrate , die Szene am Sarge vor Kriemhild und
anderes . Hagen ist die Person gewordene Notwendigkeit;
das wird sich in „ Kriemhildens Rache "

, dem letzten Teil , des
Dramas , ganz erweisen.

Denn der gestrige Abend brachte zunächst dre 1 . und
2 . Abteilung , den gehörnten Siegfried und Siegfrieds Tod.
Ich stehe nicht an , Dr . Erich D ra '

ch s Siegfried als dre
beste Leistung zu bezeichnen , die er uns geboten hat . Das
Freudige , Sieghafte , Heroisch - Naive , Zutrauliche , die selbst¬
verständliche Reckenhaftigkeit , alles das trat in Drachs Dar¬
stellung schön zu Tage . Allerdings war dieser Siegfried
immer ein wohlerzogener , das undefinierbare Uebermensch-
lichc fehlte ihm , aber man vermißte es nicht gar zu arg . Bei
seinem öfteren Auftreten sollte das sich wiederholende Her-
Anspringen vermieden werden . Siegfried ist ganz das große
heldenhafte Kind in feiner Gesinnung und in feinem Wesen.
Drach erntete starken Beifall für seinen schön -durchdachten
jungen Helden . — Ella Hartmann war eine gute Kriemhild;
in den leidenschaftlichen Auftritten wuchs sie sichtlich und
erreichte den Höhepunkt in der Szene am Sarge . Auch
die Umwandlung von der mädchenhaften Tochter und Braut
zum Schmerzensweibc , das ganz Rachegcdanken wird , glückte
Ella Hartmaun ausgezeichnet . — Eine undankbarere Auf¬
gabe ist die Brunhild . Im 1 . Akt muß sie in goldener
Brünne einen dem Zuschauer ganz unverständlichen langen
Exkurs in das Mythische und Prophetische unternehmen,
noch dazu in einem ekstatischen und visionären Zustande , und
nach dem Aerger mit dem Gürtel sieht man sie nicht wieder.
Frau Rieger -Marl schien sich diesmal in den leidenschaft¬
lichen Szenen zu übernehmen ; die Stimme schnappte förm¬
lich über . Auch schien sie merkwürdig erregt zu sein , was
ihrer Brunhilde Abtrag tat . Es sah aus , als wollte sie es
„zu gut machen " . Anziehend waren die Auftritte vor dem
Gauge in den Dom , fein erotisch ihre Ucberredung Gün¬
thers , sich mit Siegfried im Kampfe zu messen . — Der
Günther Clemens Adamis war der Schattenkönig , wie er
sein soll . — Zwei liebenswürdige Bürschlcin waren Giesel-
Her ( Curt Lucas ) und Gerenot (Theo Münch ) . Julie
Grube erfüllte ihre Pflicht als gute vorsorgliche Kriemhilden-
Mutter Me vollauf ; ihr letzter Schrei am Sarge Siegfrieds
klang wie eine echte Prophezeiung des kommenden Un¬
glückes . Eine andere Me ist Brunhildcns Amme Frigga,
von Belth Klinder angemessen verkörpert . — Mit der Vor¬
stellung legte Gustav Kirchner , der Oberrcgisseur , wieder
alle Ehre ein . Auch einige Austritte sahen recht gut aus
in ihrer Aufmachung , so die Szene im Jsenlande in Brun¬
hildens Halle ; das Licht spielt bunt auf den Helmen und
Rüstungen der Recken , in der Landschaft hinten sehen wir
rauchende Feucrbcrge , etwas ganz Neues auf unserer Bühne.
Auf den zweiten Abend dieser schön inszenierten Nibelungen-
Vorstellung darf man gespannt sein.

Ar. Richard Kamel.

Tic Straßenbahn hat folgende fünf Bctricbslinicn ein¬
gerichtet : 1 . Bahnhof Rüstringcn - Friedcnsftraße ( Heppens ) .
2 . Bahnhof Rüstrmgen -Oldenburgcrstraße ( Wilhelmshaven ) .
3 . Jachmannstraßc -Fricdcnsstraße ( Heppens ) . 4 . Luiscn-
straßc -Jachmarmstraßc . 5 . Luiscnstraße - Oldenburgcrstratze.

Die Wagen einer jeden Linie Verkehren in Abständen,
von acht Minuten . Zwischen den verschiedenen - Bctriebs-
linicn ist ein Umstcigeverkehr eingerichtet . Umstcigepunttc
sind bei der Post Wilhelmshaven und an der Ecke Bismarck-
und Gökcrstraßc.

Der Tarif beträgt für vier zusammenhängende Teil¬
strecken in einer Gesamtlänge von ca . 4000 Metern 10
und je weitere 5 ts für weitere Teilstrecken von zusammen
2000 Metern . Der Mindestpreis für einen einzelnen Fahr¬
schein beträgt 10 I.

Ku§ ÄHM SrohherLSglum.
Dir Nachdruck unl -rrr mit K«rrclpond -nz, « chen vrrf «hen- n Original !,«rtSt»
iS nur mit ztnau -r Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Bericht»

Lder lokal! Lorkommnistr sind der kedaltüw stets willlommen.
Oldenburg , l7 . März.

n § . Zwei Konfirmationen fanden am gestrigen Palm¬
sonntage wieder in beiden Gottesdiensten in der Lam-
bertikirchs statt , deren Altar mit blühenden Blumen und
Blattpflanzen aufs schönste geschmückt war . Pastor P lc u s
konfirmierte in der Früykirche 60 Knaben und 08 Mäd¬
chen , darunter 3 Zwillingspaare . Im zweiten Gottes¬
dienst « nahm Pastor S .chneider 67 Knaben und W
Mädchen , darunter ein Zwillingspaar , in die Gemeinde
auf . Gehoben wurde die Feier wesentlich durch die bor-
trefflichen Gesänge unseres Kirchenchors und durch das
Orgelspisl Professor Kuhlmanns während der feier¬
lichen Einsegnung.

* Die Konfirmation der Kinder aus der Hosgemeinde
findet nicht , wie tu den Tagesblättcrn angekündigt , am Grün¬
donnerstag statt , sondern ist auf den Sonntag Jubilate ( 13.
April d . I . ) verschoben worden . Die Verschiebung er¬
folgt auf besonderen Wunschdes G r o ß h e rz o g s,
der es verschiedenen Vätern , die auf der „ Lensahn " bcdicnstet
sind , gern ermöglichen will , an der Einscgnungsseicr ihrer
Kinder teilzunehmen . Da die Rückkehr des Großherzogs
zwischen dem 6 . und 13 . April erfolgen soll , so ist die Kon¬
firmation cndgilttg auf den 13 . April verlegt ; wegen der vor¬
gerückten Zeit wird sich dann das heilige Abendmahl für die
Ncukonfirmicrten gleich anschlictzcn . Am Gründonnerstage
tritt an die Stelle der Konfirmation ein Abendmahlsgottes¬
dienst . Der für Sonnabend , dm 22 . d . M . , nachmittags
3 Uhr , in Aussicht genommene Abcndmahlsgottt ^ - cht wird
abgchalten werden.

-r . Vcjcranenvercin . Die gestrige , Wohl der
schlechten Witterung schwach besuchte Monars 'c-srsamni-
luug wurde vom stellv . Vorsitzenden , Generalagent von
Gruben, geleitet . Es ist eine Einladung ergangen zur
Teilnahme an der demnächstigen Fahnenweihe des Kric-
gervereins Hatterwüsting . Wegen der Entfernung muß
von einer offiziellen Beteiligung abgesehen werden . Da¬
gegen wird der Verein au der am 2a . Mai stattfindendcn
Fahnenweihe des Vereins ehemaliger 91er geschlossen mit
Fahne teilnehmen . Die Versammlung beschloß , daß bei
Beerdigungen beim Heraustragen der Leiche die Fahne
gesenkt wird unter gleichzeitiger Entblößung des Hauptes,
ferner , daß Orden und Ehrenzeichen bei Feierlichkeiten
sichtbar zu tragen sind . Zu dem am '8 . und 9 . Juni
in Jever staufindenden Bundeskriegerfest — .für
eine Beteiligung an demselben war Meinung vorhanden
— sollen demnächst drei Vertreter gewählt werden . Es
steht auf dem Bertrctertag der bedeutsame Antrag res
Deutschen Kriegerbundes auf Erhöhung des Bundesbei-
trages zur Debatte . Ter Verein wird seine Vertreter
dahin instruieren , gegen den Antrag zu stimmen . Hin¬
sichtlich der „ Gewehrsalven übers Grab " soll der Vorstand
dahin beim Garnisonkommando vorstellig werden,

'
daß

Salven gegeben werden . Gegen 8 Nhr wurde die Versamm¬
lung mit einem kernigen Schlußwort geschlossen.

q-
lü Bad Zwischenahn , 17 . März . In der Nacht vom

Freitag auf Sonnabend ist hier ein - Einbruch verübt
worden , und zwar in das Wohnhaus von Fräulein Emilie
Cohn. Man fand Fensterscheiben mit grüner Seife be¬
schmiert und eingedrückt . Vermißt werden nur zwei kleine
Geldtäschchen mit etwa 6 Kleingeld . — Am Palmsonn¬
tage wurden hier 130 Kinder konfirmiert, 76 Knaben
und 55 Mädchen . — In gemeinschaftlicher Sitzung haben
K i r ch e n a u s s chu ß und Kirchcnrat beschlossen , vom
Pastor ei garten einen au den Schulweg grenzenden Streifen
von etwa einem Meter Breite abzugeben . Für die Kirche
ist die Anlage elektrischer Beleuchtung beschlossen . Die Kosten
werden aus dem Kirchcnvermögcn bestritten , also nicht durch
Steuerumlagcn aufgebracht.

« Nordenham , 16 . März . In der Aula der Hafenschule
wurde gestern durch Herrn Amtshauptmann Zeidler das
Wandertuberküloscmuscum eröffnet . Geheimrat Di tt-
m anu - Oldenburg führte aus , daß die Ausstellung an den
elf Orten des Herzogtums -, au denen sic von 35 000 Per¬
sonen besucht wurde , voll und ganz ihren Zweck erfüllt habe,
denn überall mehrten sich die Anträge auf Unterbringung
in Heilanstalten . Amtsarzt Tr . Buhn gab einen ge¬
schichtlichen Rückblick auf die Erforschung der Krankheit . Die
beste Waffe gegen die Krankheit ist das Heilstättenvcrfahren
in Verbindung mit spezifischen Mitteln . Geschäftsführer
Kanberg übernahm darauf die Führung durch das
Museum . — Der Turnerbund , die Turnerfeuerwchr und
der Jungdeutschlandbmrd veranstalten am Dienstag , abends
84^ Uhr , einen Fackclzug,umfo die I a h r h u n d e rt -
fltter würdig zu begehen . Die Festrede Hält Turnwart
Schmidt, — Der Nordenhamer Männergefangverein gibt
am zweiten Ostertage im „Friesischen Hofe " sein Haupt¬
konzert . Mitwirkeude sind die Herren Düsterbehn und
H . Kufferath - Oldenburg.

' Bom Wertpapier -. Waren - und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kali - Werte (mitgcteilt von Gcbr.
Dammann -Hannover ) . Trotz der nunmehr zur Tatsache ge¬
wordenen österreichisch - russischen Abrüstung blieben die Bör¬
sen , hauptsächlich unter dem Druck der mißlichen Gcldvcrhält-
nisse , verstimmt . Der Verkehr auf dem Kapitalmarkt er¬
lahmte fast völlig , immerhin zeigten die Kurse hier eine ge¬
wisse Widerstandsfähigkeit , so daß , von einzelnen Ausnahmen

abgesehen , stärkere Abschwächungen nicht zu verzeichnen sind— Sonst rst nur noch zu berichten , daß zu Anfang der Woche
das Präsidium des Kalishndikats von dem Unterstaatssekreiiu
des Reichsamts des Innern empfangen worden ist und die¬
ser sich bereit erklärt hat , für die bevorstehende Gesctzcsändc-
rung Wünsche und Informationen seitens der Industrie gern
cntgcgcuzunchmcn.

Berlin , 15 . März . Geldmarkt unveräirdert . Privat¬
diskont 6 Prozent , tägliches Geld 5s/ >! Prozent.

Berlin , 15 . März . Anlagemarkt behauptet.
Berlin , 15 . März . Börse heute schwankend.

Aenßcrstc Schlußkurso:
14 . März 15 . März.

Diskonto 189, - ^ 188,87
Deutsche 255,25 253,75
Handels 166,87 166,75
Bochum 212,37 212_
Laura 175,25 174,62
Deutsch -L. 159,87 159,50
Harpen 189,87 189,50
Gelsen 192,— 191,75
Kanada 227,— 227,37
Paket 152,37 152,25
Lloyd 120,12 IM,12
4proz . Russen 90,— 90,—
Nordd . Wolle 150,75 150,75
Tenden? fest ruhig.

88,40
98,50

86.50
66.50

88,80
99,-

97.50 98,

97 .50
9760

4
97,50 98,-

Kursberichte der Olderiüurger Banke»
vom 17. Mär?.

Oldenburglsche Spar - »Md Lrih -Bittck.
Ankauf Serta»

PC»,1 . LNlmoerMer.
hproz . Oldenb . Konsols . Rück.' - b. 1919 ausg.
4pCt . do . Nückz. b. 1922 ausgeschlossen
ö'̂ proz. alte Oldenb . Konsr S . .
S '/zproz , neue Oldenb . Konsols (halbj . Zin <- .j>
Lproz. Oldenb . Konsols . .
Sproz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,

von 1906, Rückz. bis 1 . Januar 1917 ausg.
4proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

von 1610, Rückz. bis 1. Juli 1922 ausgeschloss.
Dproz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat . „

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 . 28,— 98,50
KNproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat,
«Proz. Oldenb . Prämien -Anleihe.
4proz . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 191S . . «
Lproz. Vraker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 «
Serie H . Rückzahlung bis 1921 ausg,

«proz . Burjad . Antts .-Gtseno .-Anl . Rückzahl.
4proz . Dclmenh . Stadtanl . v . 1907/9 bis
4Proz. Heppenser Stadt -Anleihe 1917/19
sproz . Rüstringer Amtsverb .-Anl . ausgeschl.
4proz . sonstig «, lvldenb . Kommunal -Anleihen . « 27,2-,
81- proz . Old - «L , Kommunal -Anleihen . . . ,
4proz . Euiin - Lübecker Prkoritäts -Oblig -, gar. ,
4proz . Deutsche « eichs -Anl ., Rückz. b. ISIS ausg,
S(4proz . Deutsche Reichs -Anleihe
Sproz . Deutsche Reichs -Anleihe
Uproz. Preuß . Konsols , Rückz. b. 1918 ausgeschl,
8 (4Proz . Preuß . Konsols . . . . ,
Lproz. Preuß . Konsols . .
sproz . Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück,

Zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . . «
Lproz. Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis 1918 .
4proz . M .- Gladüacher Stadt -Anleihe -von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . , ,
AAproz . Königsberger Stadt -Anleihe . , , «i «--- 7» —

H . Nicht mündelstcher. V '
Lproz. Jütlärisische Pfandbriefe , Serie V , iH' Däneniark mündelsicher . . ,
Aproz. Pfandbriefe der Mecklenb. Hhp .- u . Wech-

felbank, Ser . VH , Rückz. bis ISIS ausgeschl,
Lproz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredit«

Alt .- Vank . Ser . LXVIU . Rück, , b. 1921 aus»
Lproz. abgest . Pfandbriefs der Preuß . Hhpoltz.«

Attien -Bank . .
KNProz . abgest , PfaE «, tz« Preus ^ Hhpsth .,

Aktren- Banl
sproz . Deutsch -Atlantische LttE .-ObUastwnr«
Aproz. Berliner Hochbahn -Oblia ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . . gl, 70
itproz. Gelsenkirchener BergweM -Ldligati »u»H

Rückzahlung bis 1916 auskesHssjen . , , gogg
ke Oblig . .

88.50
98 —
98.50
86,40
75,20
98.50
86,40
75,30

96 .—

97 .50

97 .75
89.05
93,50
99.05
86,95
75 .75
93 .05
86,95
75,85

98. -

96,75

91,90 .

95,80

95,95 .

93,60

85,20
94 .10

92,45

96,10

96,25

85.75

94.75
S2,2?

4ttpEt . Hoycnlohe- Werke Obliz.
93,45
99,5V

4Nproz . Midgard -Obligat ., rMzäWkr 103 Pr . jag .— »SchdO
sproz . Oldenb . Glashütie - Priar -, rückzahlb . ISS — oa^a
4s/rproz . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , un- 98.-

Mndbar bis 1918 , i-v»
sproz . Old .-PMM .

'
DampsschM -Need .-Obltg.

4s/-proz . Oldenb . Psrtug . DamMchisss -Reeü .-
'

Obligationen , Rückzahlung 102 , SS.50
Kur , Amsterdam sSr »!. 100 in ck» . , . , « . 167,95 16U
Check London litt z Lftr . in « 20,415 20,
Check Newyort Dr 1 Doll , in . . . , , « 4,17 4.2050
Am -rrikanischs Ästen für 1 Doll , in . , « 4,1550 " -

An der letzten Berliner Börse notierten : . 16 .79 —
Holländ . BantnstL -r für 10 Gulden in ck!l , , «
Oldenb . Spar - und Leih - Bank -Miev 188 I
Oldb . Eisenhüttcn - Aktien (Augnstfehnj , 44,50 7°

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbartt 8 Proz,
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 7 Proz.

880 »̂ ^ ^

über Z4,200 ähnlich lautende schriftlicheAnerkennungen!
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Lachlatz-
Berkanf

in Zwischenahn.
ijwischenahn . Am

Iieilstag,
S» 18. März i>. ZS-.

nachm . 1 Uhr ans.,
lsll im Saale des Herrn Hotel¬
besitzers Otto Meyer Hierselbst
der gesamte Nachlaß der ver-
«,ebenen Frau Sophie Ehlers
Hentlich meistbietendmit Zah¬
lungsfristverkauft werden.
Es kommen namentlich zum

Lerkauf:
SO Hühner und 1 Hahn,

1 Meublement (Sofa , Sofa¬
tisch, 2 Sessel u . 8 Stühle , in
Mahagoni mit Plüschbezug) ,
1 do . Sofa , Sofatisch und 6
Stühle , 1 Büfett (eichen ) , 1
Geldschrank, 1 Klavier, 1 Ma¬
hagoni Glasschrank , 1 do. Lei¬
nenschrank. 1 do . Spiegclschrk.
mit großem Spiegel , 1 gr.
Standuhr , 1 Schreibtisch mit
Aussatz , 1 Mahagoni Sekre¬
tär, mehrere Kleidcrschränke,
mehrere eichene Koffer , meh¬
rere Bettstellen und vollstän¬
dige Betten, versch . Kafsee-
imd Serviertische, Borten u.
lieolen, 1 Flurgarderobe , i
ant . eichen. Küchenschrank , 1
do. Koffer mit Beschlag , meh¬
rere Kommoden in Mahagoni
und Eiche , 1 großes Bild,
mehrere kleine do ., einige
Dutzend silberne Eß - u. Tee¬
löffel , silberne Borleger, Mes¬
ser u . Gabeln, antike schöne
Zinnsachen, als Kummen,
Teller , Kannen und Krüge m.
Gravierungen , 1 Nähma¬
schine, 1 Wasch- und Wring¬
maschine , mehrere Eß -, Kaf¬
fee- und Teefervice, mehrere
Dutzend Teller, Kummen und
Kannen, Waschgeschirre , ein
«roher Posten Leinenzeug,
Veit- und Tischtücher , Ser¬
vietten und Decken,

Inner : 1 Jagdgewehr (Mehr¬
lader ) , 1 Jagdtasche, 1 Pa-
ironentasche, 20 Bde. Meyers
Lexikon und viele sonstige
bier nicht benannte Gegen¬
stände.
Sämtliche Sachen sind gut

«halten und teilweise noch neu.
Feldhus, amtl . Auktionator.

Nachfuge.
Zwischenahn. In Hermanr

Merks zu Elmendorf Auktior
^ Ist. März d . I . kommen noch

st neue Torsstreumaschinen, l
neue Kartofselquetschcr , AMl
dsd. Stroh , sowie 6 neue
streuten u . 2 neue Schwcine-ksten

»it zum Verkauf.
._ I . H . Hinrichs.

Weidevieh
E,' di- staatliche Weide in Ni
Amsdorf wird von Mai d. I
Angenommen.
Anmeldungen bei KolonistMhaus, Nikolausdorf.

Verwaltung
Landeskulturfonds.

kchweiburg. In der am

. Mittwoch,
"n IS. März d. I.
> nach « , . 3 Uhr,
j,

d. LandmannGerh . Bceyei
^. Jaderberg stattsindender

kommen ferner mit zun

^>5- Kleidcrschränke . 1 Kii
Mrmrk , 1 kl . Schrank, i
.Mchaftstische, fast neu, .
. st̂ gut erhaltene Hobelbank
^ Dl .eifstein , 1 Bocksäge , i
Anlagen , i Jauchepumpe
..ÄUch-handwag., 1 Schwei
Hecken ' ^ Bandheck , 2 Bein

Stechmann, Aukt.
- Attest.

^ >bi : ^ ostassient W. in 3

Hautjucken
^lägigem Gebrauchoa

r. ^ ' sters MedUal . Heebc
jeii, ^ -Zschwunden . Herb«

30 o/o v«,
»chk.1d « öpaeat Mk. I .— . Zu

andlung Herba - Crem
Ä b-V. d ' g -,Glasdose Mk . . .- .
» allen Apotheken ,
lstrie ^" Serien : Kreuz-Dri

D . Kolwey : E . Sat^
iptzj . Apotheker Th . Str
^ S. G. Breme

MM

WW^

MMKMM AM

WWWW»
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Seefeld. Ter Landinann
Wallrich Ubbcn zu Beckhanser«
moor bei Hayn läßt wegen
Wegzugs am

Mttiuch,
Kit1 S. Wrzd. 8s.,

nachm. 2 Uhr ans.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 belegte Milchkühe,
2 frlschmilchende do.,
2 hochtragende Kühe,
1 belegte Nindqirene,
2 Kuhrinöer,
1 Rindstier,
4 Kuh- u . Bullenkälber
2 Säue,
20 Ferkel,' 6 Wochen alt,
1 tragende Stute,

7; ährig, sicherer , flotter Ein«
Männer,

50 junge Hühner,
1 Federwagcn, 1 Nckerivage » ,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Erdwüppe , 1 Pflug, 1 Egge,
1 Staubmühle , l Rüben¬
schneidemaschine , 1 Hark¬
maschine , 1 Kochtopf , 1 Spar¬
herd, 1 Jagdgewehr , 6000 Pfd.
gu eS Jntterstroh , sowie viele
sonstige landwirtschaftlicheGe¬
rätschaften.
Das Vieh bann bis zum

IS. April unentgektlich i« Fütte¬
rung bleibe» .

Kaufnebhaber ladet sreundl. ein

ü . voQ Werken,
Auktionator.

I ««Sbil0klKll»f.
Wehnen. Schuhmachcrmeistcr

Wilhelm Wegener hat uns we¬
gen anderweitigen Ankaufs be¬
auftragt , sein daselbst an zwei
Chausseen — direkt der Hcil-
und Pslegeanstalt gegenüber —
bclcgencs

ZmeissmlieiiPils
mit Stall und ca . 3 Sch .-Saat
Gartenland , bester Bonität , öf¬
fentlich meistbietend mit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Das Grundstück ist sehr pas-
end für einen Handwerker.

Verkausstermin steht an aus

Wkiistllg,
de« 18. Mn d. I .,

nachm . 3 Uhr,
in Willers Gasthaus in Ofen.

Kausliebhabcr laden ein

amil . Aukt
Eversten-Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . im.
Dalsper Zu verkaufen eine

bald kalbende Quene.
H« m. Gloystein,

JimMlimimf.
Unterzeichneter ist be¬

auftragt, die Besitzung

zu verkaufe ».
Dritter Verkausstermin

steht au auf
Dienstag,

18 . März AVIS,
nachm » 6 Uhr,

in Wahnbeck s Hotel Hier¬
selbst.

Die Besitzung besteht
aus einem iu bestem Zu
staube befindlichen geräu¬
mige» Hause mit schöner
Glasveranda und einem
mit besten Obstbüume»
besetzten Garten.

Die Besitzung hat vor¬
züglichste Lage, inmitten
der Stadt nnd in der
Rühe des Bahnhofs.

Der Antritt kann be¬
liebig erfolgen.

Bei irgend annehm¬
barem Gebote wird in
diesem Termin der Zu¬
schlag erteilt.

Näheres durch
ZrÄLtL» MGHk-SL»,

amtl. Aukt.,
Marienstrasts 18»

Nadorst. Hauptlehrcr Schuch-
hard Hierselbst läßt wegzugs¬
halber am kommenden
MtwH, Heu18. h . M.,

nach ::: . 2 Uhr,
folgende Gegenstände meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist verkau¬
fen:

S junge Hühner,
2 Kommoden, 1 gr. Tisch,
Dntz . Mnhagonistühlc, 1 Gar¬
derobenständer. 1 gr. Spie¬
gel , 1 Waschtisch , 1 Sofaborte.
1 Eckborte, Küchenbortcn , i
Koffer , Drahtbettstelle, 2 Hän¬
gelampen, 1 Stehlampe . 1 gr.Bild , 2 Vogelbauer, i Wurst¬
maschine , 1 Bohnenschneide¬
moschine , 1 Zeichenbrett. 1
großen Teppich, Töpfe, 1 gr.
Kochtopf , Eimer , Torskasten,
1 Kochkiste , 1 Spiritus -Plätt-
eisen usw., 1 Schneidclade mit
Messer . 1 Sense, 1 Karre, i
Gartenbank, Baljen , 1 Jau-
cheionne und was sich sonst
vorfindct.
Kausliebhabcr ladet ein
_ D. G. Dierks.

Lal.-Wlen
gebe vom Waggon lullig ab.

I . Oestmann.
Bert . Riesenkaninchen mit sie¬

ben Jungen . Philosophenw . S6,

Eilte nahe der Stadt belcgenc,
sehr flottgehcndc

Wirtschaft
nebst bestem Wirtschaftsinven¬
tar habe mit beliebigem An¬
tritt zum Preise von etwa
60 000 bei etwa 10000 ^ An¬
zahlung zu verkaufen. Das
Haus ist noch fast neu und sehr
geräumig.

Es wird außer dem Wirt-
schastsbetriebenoch für ca . 2000
Mark jährlich abvcrmietet , da¬
her sehr rentabel. Guter Umsatz
nachweisbar.

k. 8. stsxelz , A»kt..
_ Oldenburg.
Habe iu Bad Zwischenahn

an schöner Lage zwei noch neue

Wohnhäuser
nebst schönen Gärten zun : be¬
liebigen Antritt sehr preiswert
zu verkaufen . Sehr für Privat¬
leute geeignet.
k. o. ksßels, Nüst,

Oldenburg
Meinardus -Gartenstr .-Eckc.

Auf dem Lande nahe d. Stadt
habe eine

WirWoft,
Wohnhaus liebst noch neuem
Tanzsaal , Stallungen , sowie ca,
75 Schesfelsaat besten Lände¬
reien beim Hause, zum belieb.
Antritt sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Auch ist eine kleinere
Müllerei vorhanden.
k. ll. lMl8 , Mit.,

_ Oldenburg.

Ass - Verkauf.
Br alle . Viebhändl-r Paul

Stoppelmanu , Oldenburg , läßt

DmmrsiW,
Len 26. Miirz d. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
bei ANdicks Gafthause zu Brake
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

SO dcjlc gMde
KWtzc, Sitjadmzer

Kaufliebhaberladet sreundl.ein
Ovelgönne. Carl Kuck.

Vir - Ms «!.
L-chirnberg b . Elsfleth. Land¬

wirt Franz Koopmann in
Lichtenderg läßt am

he« LZ . Nur d. A,
nachm. 3iL Ntzr»

bei seineiu Halise:
Mt !l Höstti! Zielen
M Riechelpsähle,
und Anlrierjnnzsirrcht

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Elsfleth.
Ehr . Schröder , Aukt.

Ackerland
Zu vsrpachteu.

Ter bei Ncuenselüo belegene
Gosewischsche Kamp Ackerland,
groß ca. 7 Jück , kommt am

DsMkMg.
de« 26. Möy

nachm. 4 Uhr,
in Sparkes Gasthaus« in Neuen¬
felde zur öffentliche« Veepach-
tling. Vhr . Sch röder , Aukt .

ZMWbliverkMs.
Etzhorn. Kaufmann Joh.

Gerh. Oetken zu Hamnielwarden
beabsichtigt , folgende Grund¬
stücke mit Antritt auf 1 . Novem¬
ber d . I . öffentlich meistbietend
zu verkaufen:
1 . die zu Etzhorn am Etzhorner

Wege belegene

Landftelle
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande sich be¬
findenden geräumigen Wohn-
hause, dem Heuerhausc und 3
Hektar 36 Ar 88 Quadrat¬
meter (ca . 40 Sch.-S .) in ei¬
nem Komplex bei den Gebäu¬
den sich befindenden besten
Garten -, Acker- und Griin-
ländcrcien ( es ist ein schöner,
großer Obstgarten vorhanden;

2. die im Ohmsteder Felde be¬
legene sehr ertragreiche

Wiese,
sog . ll . Pfand , groß 1 Hektar
8 Ar 86 Quadratmeter (2 )H
Jück ) ;

3 . den halben Anteil an dem zu
Etzhorn III belegenen unkul¬
tiviert . Plackän , Gesamtgröße
3,3819 Hektar (714 Jück) .
Zweiter Verlaufstermin stehtan auf

Mittwoch,
den 26 . März d.J .,

nachm . 3 Uhr,
in D. Horst Wwe. Wirtshause
zu Etzhorn.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Gloystein, Auktionator.

Wardenburg.

DLerrstag Stau.
Best . z . ^ k. lvr . Ctr.a.Waggonerb^
Zoll. Wimk-o, >

I. MMrer-Mötmai!
1 -1 P .S ., Modell1912, fast neu,
wegen Wagenanschaffmig billig
abzugeben . Haarenuser 32.

Zu verkaufen ein Waschkessel'
zum Einmauern pass. Rcbenst. S.

Obereegs . Zu verk. 1 braune«
schwerer WaNach,

sicheres Pferd im Geschirr . Preis
400 ,̂ k. Elimar Schiff.

Verkaufs hochtragendebeste
Milchkuh.

Klockgettzee, Bürgerbuschweg58.

8r,ßr»«ttr.
Die Jubiläumsfeier der

23jährigen Bestehens des hies,
Kriegervereins ist auf den

25. Mi d. I.
fcstgelegk.

Der Vorstand. "

VorMutigv Knrkigv.
Radfahrer -Verein

Trrrrgelttu .NMg.
linier diesjähriges

Süstvugssest
findet am Sonntag , den SS . Mak
(nicht 2. Mai ) statt.

Srr Vorstand.

Delsshimseo.
8aal-8eki685vsr'vm

„Ineif 8iokkp".
Am 2. Ostertage n . am Sonntag,den 30. März:

8ttß .PreWeße»
Anfang 2 Uhr nachm.

Hierzu laden freundlichst ei»
Der Vorstand.

^ _ H. Hiurtchs^

Immdiwerkauf.
Etzhorn. Bicrverleger Gerd

Stratmann beabsichtigt , seine
recht günstig mitten im Orte
Etzhorn belegene

Mitt« SMt. Siittiib>ikg
wovon billig abgebe.

j . Oestmsnn, Stedüigerstr . 9.
Billig zu verkaufen 1 Sofa,
r crsr . in der Fil . Eversten
Zu verkaufen 1 Brunnenring
,d 1 Seidenlaninchen.

Wechloy , Hasenweg 46,

Besitzung
zu Verkaufen,

bestehend aus dein in bestem
baulichen Zustande sich befin¬denden geräumigen Wohn-
hansc, welches sich leicht zu 2
Wohnungen emrichten läßt,und 36 Ar 25 Quadratmeter
<4 (1 Sch .-Saat ) vorzüglichen
Gartcnländcreien, von letzte¬
ren läßt sich auch ein schöner
Bauplatz abtrennen und ge¬
langen auch die Besitzung
ohne den Bauplatz, wie auchder Bauplatz einzeln zum Ver-
kaufsanfsatze,

Zweiter Verkausstermin
steht an auf

dt« ZK. M« rz d. U.
nachm . 4 Uhr,

in Stührcnbergs Wirtshausc zu
Etzhorn.

Günstige Kaufgelcgenheit für
Handwerker oder Geschäfts¬
mann.

Kausliebhabcr ladet ein
W. Gloystein, Auktionator,

Wardenburg.
Neuenbrok. Zu verk . Acht-

wochenserkel . Gesmc Meinardus,

Delfshausen.
83al-8ekis85vsi'6m

„ Ireff sleksi ' "
.

Aur ! . Mai:

Großer Ball,
wozu freundlichsteinladen

Dev Bsrstaud«
H. HinrichS.

-4-4-

Oberhausen.
Am 2. Osterage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

Ant. Carstens.

Hahn.
Am 2 . Östertnge, nachm . 3 Utz

Beginn der regemäßigen
Uebrrrrgerr.

Der Schießmeister.

Leuchtenburg .!
Am 2 . Ostertage:

Großer BM
Hierzu ladet freundlichst ein

H. Millers.

Lsls Lids»,
Lambertiftr - Ehnernftr.

Tägl . Konzert.
AUsnsttfck.

Ain 2. Ostertage:

Großer Ball,
wozu freundlichst emlade:

Hrßnr. Senstsg»
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SLGL 1 -
Stein - u . Nierenleidende finden
durch eine Haustrinkkur mit Alt-
buchhorster Marksprudel Stark-
quelle rasch Linderung u . Hilfe.
Dieses ausgezeichneteHetlwafser
löst die harnsauren Salze , durch¬
spült wohltuend den ganzenKör¬
per, entlastet Nieren u. Blase u.
fördert d . Stoffwechselinnormal.
Weise . Von zahlr. Professorenu
Äerzten glänz, begutachtet . Fl.
65 u. 85 H bei Th. Storcmdt,
L. Fasch u . J . D. Kolivey , Drog.
In Rastede: F . Buhmann.

Groß -Vornhorst. Zu verk.
schöne Sechswochen-Ferkel, ein
trächtiges Schwei«, diese Woche
ferkelnd und eine güste Kuh.

Foh. Hollwege, Tischler.
Kleybrok b. Rastede. Zu ver¬

kaufen eine gute Milchkuh , An¬
fang April kalbend.

H . Decker, Schmiedemeister.H . Decker, Schmiedemeister.

Schwarzer Pelzkragen ver¬
loren (v . Bahnhof, Stau , Eisen-
bahnbr .) . Abz . LPbg . , Schulst. 23.

Verloren Handtasche mit In¬
halt aus dem Etzhorner Wege.
Gegen Belohnung abzugeben in
der Filiale Langestr. 20.

Suche zum 1. Mai d. I . oder
früher mehr, erste mündelfichere
Hypothekenanzuleihen, als:

AM , 3000, 4000, AM, 6lM,
8<M . AM , 1V «M , 1SV0V,
15 OM Mark,

Zinsfuß 4i4 Prozent . Prompte
Zinszahlung garantiert.
^ F . D. Kapels, Aukt .,
i Meinardus -Gartenstr.-Ecke.

Anzuleihen gesucht 10— 15 OM
Mark gegen erste Hypothek auf
ein modernes Wohnhaus an
feinster Lage im Werte von
etwa 30 000 Offerten unter
S . 1244 an die Exped. d . Bl . erb.

Eine Witwe bittet um ein
Darlehn v . 300 Mk . gegen mon.
Rückzahl . Off. erb. u. V. 623 an
die Filiale Langestr. 20.

8leIIMLvsi>cI,e
Junges Mädchen

sucht Stellung als Verkäuferin,
auch ist selbiges mit Kontorarb.
vertraut . Offerten unter S . 1300
an die Expedition d . Bl.

Geprüfte Wochenpflegerin
sucht Beschäftigungfür die näch¬
sten Monate . Offerten unter S.
1129 an die Exped . d . Bl.

Schneiderin
sucht Beschäftigung im Hause.

Offerten unter S . 1301 an die
Expedition d . Bl.

Tücht. Anlegerin sucht Be¬
schäftigung . Off. unter A. 238 an
K. Bischoffs An .-Exp., Osternbg.

Gartenarbeit.
Graben u . dergl. wird billigst
Übernommen. Wallstraße 10.

Für junges Mädchen suche
Stellung zum 1 . Mai bei ein¬
fachen Leuten oder alleinstehen¬
der Dame. Näheres in der Ex-
pedition d . Bl.

Junger Man«
24 Jahre alt , sucht Stellung in
einer größeren Landwirtschaft
gegen Gehalt und Familienan¬
schluß . Selbiger will alle vor¬
kommenden Arbeiten mit ver¬
richten.

Gefl. Offerten unter S . 1264
an die Expedition d . Bl.

« WM«
Msnnlievr.

VorzüglicheExistenz.
Gr . Institut — k. Vers. — s.

/. Oldenburg e . intellig. repräf.
Herrn zw . Uebernahme u . Leit,
e . Zweiggesch. f . Bureauarb . b.
1800 .-ik festem Geh . m. monatl.
Zahl . u . 20 Prob . Stellung dau¬
ernd. Nebenbesch , zugel. , p . f.
Pens . Beamte, Kauft., Agent,
uiw . Erfordert . Bureauraum u.
500 sii b. Geld, n . als Kaution.

Bewerb, erb. u Postlagerkarte
23 , Frankfurt a. M . 6 . Zim_

Strückhausen . Gesucht sterbe-
fallsd . ein zuverlässiger

Mgtk M««n,
der sich allen Arbeiten unterzieht,
oder ein zuverlässigerGrobknecht
auf sofort oder zum l . Mai.

F. Logen»»«»«.

f . Sa ^ seld . Mat Hamm-Ln,.
^ ^ ^ tshalber L'

Sre
°

LhL
' ^ t

Heim . Horstmann
Per 1 . Mai ein

ber Familienanschluß u . Gehalt.
Harjes Cafe, Bremen.Waller Chaussee zgg

Junges Ladenfräuleingesucht
für nachmittags.

^
J °h Onken , Langestr . 3k.okkerisrs

Ges . z . 1 . Mai für einz. Dam«LvlSSSMMSLLM
4

a . d . Lande ein zuverläss . junz.
Mädchen gegen Fam.-An
Gehalt. Off. unter R. Ml '

posk
lag . Rodenkirchen i . O.90

Suche zum 1 . Mai ein

vou nur
pro kaar,

so lange cker Vorrat reicht) nicht unter 18 Jahren.
Frau Professor Wempe,

Philosophenweg iß.
Gesucht zum 1. Mai sauberes,

zuverlässiges Mädchen für Haus
und Küche , anstelle einer Blaut,

Frau Rolfs, Bremen,
Sternstr . 18.8enunwÄi ' ennLll8,

OlÜSuvur ' S,
UAL » ^ sLklSVUSlr . SS
sieben cler VLaiseksn bisebkaintlg .'

Auf osort

für landw . HauSH . ges.
Heine. Fr 'ckk,

Nadorst, b. Bürgert,
Gesucht zu Mai ein

MrWgkS MW»
für kleinen Haushalt.

Käthe Stührsts,
Julius Wlosenplatz i.

Gesucht em

fiseli - futlsnmkkl.
Gesucht erMassige Firma der

Branche
für den Vertrieb

für eigene Rechnung für dor¬
tigen Bezirk. Interessenten er¬
fahren Näheres unter B . H.
16 550 an Rud . Masse, Hamburg.

Wer sich als wirklich

ausbilden lassen will, um danach
gifte Stellung zu erhalten, ver¬
lange kostenlos Prospekt von

Hagemann, Automobilwerk,
Halle a. S ., Miitelwache 2.

Für meineButlergroßhandlung

ei» Lehrling
gegen monatliche Vergütung ge
sucht . Schriftliche Angebote er¬
beten. Julius Klockgeter,

_ Stau 12.
Elsfleth. Suche

einen jüngeren
kausdurscbeA.

Alfred RohlsS,
Bäckerei und Konditorei.

Suche für dauernde Arbeit
auf sofort einen

Gehilfe ».
W . Rüstmann,

Sattler u. Tapezierer,
Hage i. Ostsriesland.

Lehrling
für mein Sattler - u. Tapezier¬
geschäft ges. , gegen Kostgeld.

E. Fefenfeld, Gaststr. 23.

Gesucht auf
sofort ein

Wilh . Bohkmanu. N adorsterstr.34.

Gesucht sofort oder zum 1. Mai

m solid» Knecht,
der gut mit Pferden umgehen

Gesucht auf sofort ein zuverläss.

Mergeseke.
Joh . BakeuhuS,

Dampfmühle Ohmstede.
kann.

MeMhle . G . Harbers.
Suche einen jüngeren, soliden

Arbeiter,
nicht unter 18 Jahren . Gesellen
und Bauarbeiter wollen sich
nicht melden.

Aug. Lührs , Weinhandlung,
Kurwickstr. 12.

HamburgerCigmenfabrik
sucht in Oldenburg süchtige , ein¬
geführteVertreter
gegen hohe Provision . Offerten
unt . I . N. 690 an Haasenjtei«
L Vogler, M.- G -, Hamburg.

Berufswechsel.
Herren, die sich in ihrem Beruf nicht wohl fühlen und wei¬

hen es an Mitteln zum Selbständigmachen fehlt, finden dauernde
Seschästigung als

platL- oclen kGrinksinspskton
gegen feste auskömmliche Bezüge. Einarbeitung erfolgt durch be¬
fähigten Oberbeamten. Auch während der Einarbeitung schon
Verdienst von M 25 und mehr pro Woche . Offenen unter k. kl.
1818 an Jnvalldeudank Hannover.

kür LsitASmässss , in
vornehmsr >Veise bs-

trisftenss,Stille lellltsber
seit längeren Iskron bestellendes

KeWesedM m Wn
Kommanckitärs , risikokreie Lstellignng mir grösserem , auckr
kleinerem Kapital kür längere ocler kürzere Leit von gut be-
suslcunitetem , brillant eingelübrtem , äusserst lukrativem urnl um-
sicdtlg geleitetem Oelckgescbäkt mit grossem ketriedslcapital unck
ausgereiedneten Verdinckungen

geze» Lode Seioge « jllo-8»r»o>Ie
Zeltens Oelegsnlieit kür Kapitalisten nnck kenlner , vvelckremüde¬
los und obne kisiko Kode Linsen verdienen möckten . Kickt 2N
vsrvvsckssln mit Oarlskens- Oescüaktsn , cksnen es lsciiglick um
ckis Krlangullg von Vorseküssen unü ?rükungsgebükrsn rn
tun ist. feinste stskerenren und äuskünite iru Diensten . Kur
vürklicd ernstliakts Angebots von Lslbstreklsktantenu . k . 6 . 2415
an äie ^nnonesn- Kxpeäition „llansatia" 45 Köln erdeten.

auch Nichtkaufmann gesucht zur Uebernahme des Vertriebes unserer
Fabrikate, auch als Nebenerwerb, für Oldenburg und Umgegend.
Vollständig selbständige» einfache und an¬

genehme Tätigkeit
(Aufstellen, Beaufsichtigen und Abkassieren ) . Zur Uebernahme
sind M 700 . - in bar erforderlich.

Herren, welche über vorstehenden Betrag verfügen, wollen
umgehend schriftliche Angebote mit kurzen Angaben der Verhält¬
nisse einsenden.
Deutsch e Aritomatenbau - Gesellschast m. b. H., Leipzig-Schleutzig.

Gesucht zum 27. März
1 BäckergehUfe.
H. Schröder , Heiligengeiststr . 19.

Jüngerer tüchtiger
Schreiber

für Rechnungssteller-Geschäft ge¬
sucht . Off . unter 8 . 1267 an die
Expd. d . Bl.

Gesucht
April ein

zu Ostern oder 1.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.
_ Schröder L Kleinschmidt.

Möglichst zum 1 . April

Bursche
gesucht.
Versuchs- und Kontroll-Station,

Mars la Tour -Str . 4.

Vftcrnburg . Gesucht z. 1 . Mai
ein kleiner Knecht.
_ H. v. Elm, Viehgeschäft.

Gesucht ein
LckSr »I*lLHN

mit guten Schulkenntnisse».
Thie» L Frerichs.

Littel. Gesucht ein hiesiger

Tischlergeseke.
_ Diedr. Bölling-
Osternburger Neuenwege. Ge

sucht auf sofort ein verheirat.
Arbeiter

Wohnung vorhanden. Addicks.

2M 8okenalm.
Gesucht zum 1 . Mai ein

verlässiger
zu-

Wilh. Schröder.
Gesucht ein

Bäckergeselle.
Carl Graes, Osternburg.

Gesucht wird von einem Ge-
schästmann (Handwerker) eine
Persönlichkeit zum Ordnen und
Führen der Bücher . Offert, un¬
ter S . 1263 am die Exped. d . Bl.

200 Mark
kostet die Ausbildung zu
einem vollkommentüchtig.

« Lksiisssur . »
Verlangen Sie kostenlos
die Broschüre B. 8 unserer
Fachschule . Stellenvermitt¬
lung grat . Eintritt jederz.

Gebr. Windhofs,
Motoren - u . Fahrzeugfabrik,§

G. m . b . H ., Rheine i. W.

Koktisckckermeistsr,

IMlmsIk. s- r.

Kernruk 256.

lm Keuster ausgestellt:

5sIoa
nack Kntv. äes Architekten
Lust . ä . kleine , »remen . :

Zcdlskrimmer.
Besichtigung cker Llusteraimmsrerdeten.

Raumausstattungsnnach gegebenen nnck eigenen
Lutrvürksn . — Mr gsckiegens ^uskukrung.

Qoläsne kckeckaile 1905.

Wewnede.
Krankheitshalber gesucht zum

1 . Mai zu zuverlässiges

Mädchen
für Etagenhaushall gegen hoh
Lohn.

Frau Ingenieur Eigendorff,
Brake, Breitestr. 40.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen
von 14 bis 17 Fahren.

Ehr . Janßen . Lehmden
_ b. Hahn.

Gesucht zum 1 . Mai oder spä¬
ter nach Oldenburg

ttschrene Litze
für kleinen Beamtenhaushalt.

Offerten mit Gehaltsanfprü-
chen unter S . 1265 an die Ex¬
pedition d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai für kl.
Haushalt (3 Pers .) tüchtiges

Mädchen
oder einfaches junges Mädchen,
welches alle vorkommendenAr¬
beiten mit verrichtet.

Frau A . Boeß Wwe.,
Brake, Breitestraße 81.

Gesucht zum 1 . Mai junges
Mädchen, ev . Stundenmädchen.

_ Bachstraße 1.
Zum 1 . Mai wegen Verhei¬

ratung der jetzigen sehr erfahr.

Köchin
mit guten Empfehlungen.
Frau Wilh . Aug. Korff, Bremen.

Parkallee 79.
Gesucht

Mai ein
zum 1 . April oder

Mädchen
oder einfaches junges Mädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Grashorn , Ofen.

für meine Tamen -Konfektion.
iS. iladlo.

Saubere bessere Stundenhilft
für vorm, ges . Bremerstr . 7.

Gesucht eine geübte Frau fiir
Hemden- und Kittelnähen . Ta»>
emde Beschäftigung , guter
Lohn. Heinr. Benken , Achtem
straße Nr . 23.

Suche zum 1 . April ein eins.

j»Ws 7
14 bis 15 Fahre , für die Nacb
Mittagsstunden. Frau H. Hou-
trouw , Haarenufer 24. ^

Zum 1 . Mai
KLLÄvkSN

gesucht . ^
Frau Dr . PopV,

Sedanstr ., an der Werbachstraft.
Gesucht zum 1. Mai ein

juilges MW,
selbiges hat Gelegenheit , daN
Kochen zu erlernen. Gehau
IM Offerten unter S.
an die Ervedition d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai oder
ter ein älteres , durchaus zude u

Mädchen
nach Wilhelmshaven als HaA
hälterin für kleinen . ruW"
Beanttenhaushalt ohne Km? -
Angebote m . Angabe der nah
ren Verhältnisse unter E. H
an die Annoncen-Annahme

Fangmann . Wilhelmshaven . '

_ Marktstratze
Zum 1 . Mai

t. „
gesucht . Marie EggerlM'

Lanaestt.
Gesucht zum 1 . Apnl od"

Mai d . I . für eure gA
Landwirtschaft eine erfahren-

Üau8kAteriv.
Offerten unter W - B. 4- ^

lagernd Bleien erbeten^
April od . später

ges . f . kl Offiz.-Fam. alt

Mädchen.,,.,
w. , -l» ,»« <» k. >» E > .
gedient. Zeugn. u. » uo

Pr . Heinrichstr - vo.

— .
Suche für eine MS Pi»,

eine freundliche drskr
sion für längeren E

, op-id«
Aufenthalt. (Auf dem ^ Z.
bevorzugt.) Offerten "AgtieS.

«

8 «rtwnrLstsI»
Gcorgstr. 24.

. 1249 än'
die ExPed ^ ^ ^

llsus v̂irtsek .-Inst. Gdl .AuSb . i. z „ ,a »an
Schneid. ,Weiß « .,Umgangsf.Iayr . ^ ^,,,!. ,
Kurse H-rrl . Lage . Villa m . G. ^
d. d. Borst . INsrL. ftüller, st. g»pr .S<m
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OIÄenburgiseve ücaenktage.
17. März.

An Erdetvar Len (Landwührden) zerstören die Ein¬
wohner, die durch dre Nachricht, dre Russen seren nahe,
erregt sind , das Wrchthaus der französischen Douanen und
ziehen dann über Wiemsdorf nach Dedesdorf, wo sre den
Maire und den Einnehmer bedrohen und den Feldhüter
mißhandeln . In Blexen verbreitet sich das Gerücht, von
der anderen Seite der Weser nahten einige tausend In¬
surgenten, um die Butjadinger zum Aufstande zu zwingen
md die Blexer zu bestrafen, weit sre dre GeestendorferBat¬
terie , die bereits eingeschl-ossen ist,

'
verproviantiert hätten.

Von Abbehausenaus naht ein Haufen Menschendem Dorfe
Blexen. Als einige Freunde der Kanoniere diesen Lebens-
Mittel nach der Batterie bringen wallen, sagt der Kanonier
Lübbe Ehlers aus Zetel zumKommandanten, der allein von
jW französischen Offizieren aus der Batterie ist : „Herr
Kommandant , sehen Sie , die Insurgenten nähern sich !" Der
Franzose befiehlt, zu schießen , Lübbe Ehlers
aber erklärt : „Auf meine Landsleute schiGe ich
nicht !" — Er nimmt dem Kommandanten Hut
md Seitengewehr und stößt ihn zur Batterie
hinaus. Ein allgemeiner Aufstand der Kanoniere erfolgt,
die aus Blexen zurückkehrenden französischen Offiziere werden
durch Drohungen und Flintenschüsse zur Umkchr genötigt.
Die Besatzung der Batterie sendet einige Schüsse über die
Weser und nötigt die dortige Batterie zur Uebergabe. Die
Franzosen bitten die angesehensten Männer in Blexen , sie
dor den heranrückenden Aufständischen zu schützen und sie
smt ihrer Habe nach Varel zu schaffen . Eine Kommission
geht mit der Friedensfahne zur Batterie, verspricht Be¬
zahlung des rückständigen Soldes und erhält die Sachen der
Franzosen. Indessen rückten die Aufständischen in Blexen
ein, viele berauscht durch die überall gespendeten geistigen
Getränke ; sie bedrohen die Bewohner, die als Franzosen-
steunde gelten, dringen in das Haus , in dem die Sachen des
Kapitäns Carlier in Sicherheit gebracht sind , zertrümmern
dessen Koffer und entwenden eine goldene Uhr. Die Koffer
werden nun nach der Mairie gebracht . Hier versammeln sich
auch die geängsteten Franzosen. Man gibt ihnen Pferde und
Wagen , Kleidung, Speise und Trank , sogar etwas Geld, und
hellt ihnen für die Reise nach Varel unentgeltlichPferde und
Wagen zur Verfügung. Einige Kanoniere schießen ihnen
»ach, indessen erreichen die Franzosen unbehelligt Varel.

viaenburger Turngau.
^ Der gestrige Sonntag brachte eine bedeutsame La¬

dung des Oldenburger Turngaues . Vormittags fand in
« r Turnhalle des Oldenburger Turnerbundes das all¬
jährlich einmal wiederkehrende Turnwarteturnen
Mt, zu dem 41 Gaubereine 70 Turnwarte und Vorturner
entsandt hatten . Die turnerische Arbeit begann vormit¬
tags um ,8 .30 Uhr unter der Leitung des 1 . Gauturn¬
darts Braungardt. Zunächst wurden Besehlsübungen
str Freiübungen vorgenommen, wozu die zweite Hälfte
der Freiübungen für das Deutsche Turnfest in Leipzig als
Wuugsstoff diente . Nach der anschließenden Frühstücks-
Hause erfolgte ein Geräteturnen in sechs Riegen . Unter
Anleitung erfahrener Vorturner wurde ein reichhaltiger
Uebungsstosf für die Mittelstufe an Reck und Barren,
den der Leiter zu einer klaren Uebersicht geordnet hatte,
durchgeturnt. Allen Teilnehmern wurde dadurch ein
dertvolber Einblick in das Uebungsgebiet der Mittelstufe
uu den bezeichneten Geräten gewährt. In der letzten
«Mittagsstunde turnte die Reck-Musterriege für Leipzig,

LOweftrr Lärmen.
Roman von ElsSeth Borchart.

( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Da Log der Ankommendeum die Ecke, eine vornehme,
Agonie Erscheinung. Sie wandte sich um und blieb wie
"Jewurzelt stehen . Das Blut schien ihr in ihren Adern zu
Garren . Ihre Angen öffneten sich schreckhaft weit.

»Edgar!" stammelte sie ganz fassungslos.
Er bemerkte die dunkle , im Schatten stehende Frauen-

Walt erst, als er ganz in ihrer Nähe war.
. . Nun blieb auch er mit einem Rucke stehen und starrte

Frau an , als sähe er einen Geist. Dann überzogen sich
I«Ne schönen Züge mit einer fahlen Blässe.

»Hella ! " kam es kaum hörbar von seinen Lippen.
. Sie starrte noch immer von Ueberraschung überwLltigt

ku Mann an , der in seiner ganzen sieghaftenPersönlichkeit,
dem verführerischen Reize, der Frauen so gefährlich

bkde konnte , vor ihr stand.
Mhre Sinne verwirrten sich plötzlich . Sie vergaß, was
M getan hatte, die ganze Zwischenzeit schien nusgelöscht
stur In ihrem Herzen zuckte es auf.

. »Edgar — hier finden wir uns wieder — Du bist ge-
Miwen — Du hast gewußt —"

ein
^ sah sich scheu nach allen Seiten um und trat dann

men Schritt näher auf die bebende Frau zu. Seine Stimme
gedämpft.

, »Gewußt? — Was soll ich gewußt haben? Aber — wie
^ Du hierher — was — hast Du vor — hast Du mich^ gekundschaftet — bist Du mir nachgekommen , um —"

,1,
Sie verstand ihn nicht sogleich — sie konnte sich nicht

"Mtsinden — sie begriff sein Hiersein ebenso wenig , wie
tin ^ Stur der Klang seiner Stimme ernüchterte sie,

uun lochte sie schneidend aus.
H ,

»>5 ch Dich ausgekundschastet — ich Dir nachgekommen?
wasich laufe keinem Manne nach , der mir alles nahm,

2 rch besaß , und mich dann treulos verließ . "

^ lachte zynisch.
Zollen» « Du die wilde Ehe noch weiter spielen

Sie zuckte zusammen wie unter einem Schlage.

meinturnrn am Barren , welches der Kreis aus dem deut¬
schen Turnfest xn Leipzig zeigen wird, ausgefuhrt wurde.

Nach der Mittagspause vereinigten sich die Turn-
warte und Vorturner im tveißen Saale von Eilers Re¬
staurant , wo GauturnwarfiBraungardt im Anschluß
an die turnerische Morgenarbeit über bas Thema : „Die
Vorturnerschast, eine notwendige Einrichtung unserer Ver¬
eine," sprach . In fesselnder Weise legte er klar, wie eine
Vorturnerschaft zu organisieren sei und welche turnerische
Ausgaben sie zu erfüllen habe.

Anschließenddaran begann gegen 5 Uhr der
Gauturntag.

der Von dem Gauvertreter, Ratsherr Proppurg, ge¬
leitet wurde. Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergab,
daß 36 Vereine durch 77 Abgeordnete Vertretern waren.
Zunächst erstattete der Ganvertreter ven Jahresbericht. Dre
Zahl der Vereine betrug am 1 . Januar 1913 96 gegen 90
des Vorjahres, dre Zahl der männlichen Mitglieder 9627
gegen 9573. Erwachseneüber 14 Jahre hatte der Gau am
1 . Januar 1913 8548 gegen 8555 des Vorjahres, Zöglinge
1079 gegen 1018, ausübende Turner 3925 gegen 3798. Der
Gesamtbesuch im Jahre 1912 betrug 137112 gegen 135 929.
Weibliche Mitglieder zählte der Gau am 1 . Januar d . I.
1433 gegen 1512, ausübende Turnerinnen 995 gegen 1055.
Der Gesamtbesuch stellte sich ber den Turnerinnen aus
41439 gegen 45548 . Das Turnen schulpflichtiger Kinder
pflegten im Jahre 1912 66 Vereine gegen 60 in 1911, und
zwar turnten in den Jngendabteilungen 2462 Knaben und
871 Mädchen, lieber Turnhallen verfügten 1912 11 Ver¬
eine; 8 benutzten außerdem Schulturnhallen .

'Bemerkens¬
wert ist noch , daß 290 Turner ins Heer eingetreten sind.
Ter Ganvertreter schloß seinen interessanten Bericht mit
dem Wunsche , daß dem Gau im kommenden Jahre eine
glückliche Weiterentwicklungbeschre

'den sein möge.
Gauturnwart Oh Ich off berichtete über das Frauen¬

turnen , Gauturnwart Braungardt über das Männer¬
turnen . Beide beschäftigten sich zunächst mit der Statistik
und gäben dann wertvolle Anregungen Wer organisato¬
rische und turnerische Ausgaben. Aus ihren trefflichen Be¬
richten ist zu entnehmen, daß das turnerische Leben im Gau
zu den besten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt.

Der Antrag des Gauturnwarts auf Gewährung einer
Unterstützung an die Muster - und Spielriegen des Gaues für
das Deutsche Turnfest wurde genehmigt. Der Gauspiel -
t a g soll am 10 . August auf dem Spielplätze „Haarenesch " in
Oldenburg abgehalten werden. Plan : Morgens Lehrspiele
in Schlagball, Turmball, Schleuderballund Faustball; nach¬
mittags freie Wettspielein den gleichen Ballspielen und dazu
Stafette . Das Gauturnfestfür 1914 übernimmt Brake. Nach
Erledigung verschiedener Anfragen und Anträge begann kurz
nach 6 Uhr die

Feier zur Erinnerung an die Erhebung Preußens
vor 100 Jahren,

die sich zu einer erhebenden Kundgebung gestaltete . Nach -̂
dem das wundervolle Arabische Lied „ Sind wir vereint zur
guten Stunde" verklungenwar und ein Quartett des Olden¬
burger Turnerbundes das stimmungsvolle Körnersche
Schwertlied zum Vortrag gebracht hatte, nachdem Gauturn¬
wart Ohlhofs durch die Deklamation des herrlichen Kör-
nerschen Aufrufs : „ Frisch auf, mein Volk, die Flammen¬
zeichen rauchen "

, in die rechte Feststimmungeingeführt hatte,
hielt Gauturnwart Braungardt eine glänzende, begei¬
sterte Erinnerungsrede. In knappen , scharf pointierten Wor¬
ten schilderte er das große Drama vor hundert Jahren und
schlug eine Brücke in unsere Tage. Jubelnd stimmte die Ver¬
sammlung ein , als der Redner am Schlüsse seiner Rede dem
deutschen Vaterlande ein dreifaches Hoch brachte . Brausend
erklang alsdann das Lied „ Der Gott, der Eisen wachsen ließ,
der wollte keine Knechte . " Verbandsturnwart Günther-

„ Du weißt , daß ich die Scheidung durchsetzen wollte und
dnrchgesetzt hätte , um jeden Preis .

"
„ Und Du meinst im Ernst , daß ich mir im Warten darauf

das ganze Leben verpfuscht hätte an Deiner Seite ? "
Sie sah ihn entsetzt an.
„ Du selbst warst es , der mich —"
„ Nun ja," fiel er ihr spottend ins Wort, „wir Männer

sind natürlich die Verführer, und wenn wir ein Ende machen
— Du hättest mich freiwillig niemals ausgegeben — dann
kommen Vorwürfe und Szenen ."

Es wurde ganz kalt in ihr.
„ Du hattest mir geschworen , daß Du mich liebtest. Du

hattest mich vertröstet auf das Später . Aber Männern
Deines Schlages wird der Besitz wertlos , wenn sie nicht
mehr darum zu kämpfen brauchen . Du wurdestmeiner über¬
drüssigund — entzogst Dich feige Deiner Pflicht."

Es war ihr wie eine Genugtuung, ihm das ins Gesicht
rufen zu können . Er aber lachte wieder auf.

„ Willst Du mir Pflichtverletzung vorwerfen, die Du
selbst Deinem Gatten davonliefst, als es Dir an seiner Seite
nicht mehr paßte? "

Das traf sie wie mit Keulenschlagen.
„ Meine Motive sind mit den Deinen nicht zu vergleichen.

— Ich ging der Kunst nach — die ich nicht ausüben durfte
— Du aber liefst anderen Frauen nach , und wie Du mir keine
Treue halten konntest , so wirst Du auch keiner anderen je
treu sein."

„ So — meinst Du ? " In seinen Augen blitzte es eigen¬
tümlich auf. „ Ich sage Dir, ich liebe ein Weib wahrhaft,
und dem werde ich treu sein in Ewigkeit."

„ So hast Du mich also nie geliebt," siel sie mit bebender
Stimme ein.

„ Doch — einmal hielt mich die Leidenschaft für Dich im
Bann — ich war ganz sinnlos — aber Du wirst Dir selbst
gesagt haben, daß eine Verbindung zwischen uns in kei¬
nem Falle möglich gewesen wäre."

Sie wurde totenblaß.
„ In keinem Falle ? " wiederholte sie mit erlöschender

Stimme . „ Was heißt das ? — So wäre ich Dir nur — Du
hättest nie die Absicht gehabt , mich zu — heiraten? "

„ Nein," kam es kurz und brutal über seine Lippen.
Sie schwankte und hielt sich krampfhaft an der Lehne der

Rüstringen trug das prächtige Gedicht „ Die Trommel" von
Vesser vor, und Verbandsturnwart B e r n e t t - Oldenburg
sprach mit warmherziger Begeisterung über die Sänger der
Freiheitskriege. Er charakterisierte die gewaltigen Dichter-
gestalten der großen Zeit und zeichnete in kurzen Zügen
die tiefe Wirkung der herrlichen Freiheitslieder und -schriften.
Das Quartett sang „ Morgenrot, Morgenrot"

, und der Chor
schloß sich mit Schenkendorsfs „ Wenn alle untreu werden"
an. Verbandsturnwart L o g e m a n n - Delmenhorst warf
interessante Streiflichter aus die Geschichte Oldenburgs zur
Franzosenzeit. Er kennzeichnete die französische Herrschaft
in mrserer Heimat und feierte die oldenburgischen Helden
jener Tage , die dem gewaltigen Korsen geopfert wurden.
Turner Schwantje vom „ OldenburgerTurnerbund" sang
wirkungsvoll das ergreifende Heinesche Lied „ Nach Frank¬
reich zogen zwei Grenadier' " . Nachdem alle Anwesenden
den Ernst der Feierstunde durch Absingen des Körnerschen
Liedes „ Kommt, Brüder, trircket froh mit uns " gemildert
hatten, schuf Herr Braungardt durch den Vortrag des
köstlichen Reuterschen Gedichtes „ De olle Blüchert" herzliche
Fröhlichkeit, die in dem Liede „ Was blasen die Trompeten?"
schön ausklang. Gauvertreter Propping sprach das
Schlußwort. Er gedachte in tiefempfundenen Worten der
großen Turnsache , die vor IVO Jahren in dem gewaltigen
Ringen des deutschen Volkes ihre Feuertaufe erhielt, und
schloß mit einem begeistert ausgenommenen „ Gut Heil" auf
die deutsche Turnsache und den Oldenburger Turngau.

Kus Sem Lrohderrogtum.
Dvk Nachdruck unserer mit Aarrefpondenzzeichen versehenen OriginÄbrriih-tz
ßR L«r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lskale Lorko « mniLe Knb der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 17. März.

* Vom OldenburgerDiakonissenhausElffabethstistwird
uns geschrieben : „ Was soll werden ? " Diese Frage
ist vom Elffabethstistdurch die Blätter unseres Landes ge¬
gangen. find es ist Antwort auf diese Frage gekommen
von den Töchtern unseres Landes ! 7 Meldungen und 9 An¬
fragen sind bisher eingelausen. Darüber wollen wir unserer
Freude und unserm Dank in der Oesfentlichkeit Ausdruck ge¬
ben . Denn das Interesse für den Aufruf und seine Bitte ist
so allgemein gewesen und hat sich uns so freundlich vielfach
bekundet , daß wir unsere Freude miiteilen und unfern Dank
öffentlich zum Ausdruck bringen müssen . Für uns liegt darin
die Ermutigung, noch einmal auf den Aufruf hinzuweisen:
Um 15 Schwestern baten wir , und wir hoffen, daß sie in
diesem Jahre auch kommen ! Und wenn es mehr werden
— niemand wird früher sein als das Elffabethstistund seine
Schwestern. -i-

LD Bad Zwischenahn, 17 . März. Herrn Joh . Gie¬
bels, dem früheren Inhaber von „ Siebels Hotel" am
Brink, jetzt „ Hof von Oldenburg"

, der seinerzeit von hier
aus die Bahnhofsrestauraiion in Ahlhorn übernahm, ist
mit Antritt zum 15 . Oktober d . I . die Bahnhofs-
re st aurationinBrake übertragen worden. Dem
umsichtigen und geschickten, fleißigen Manne gönnt man
hier allgemein diese Aufbesserungseiner geschäftlichen Lauf¬
bahn.

6 . Delmenhorst, 16 . März. Gestern wurden bei der
Del men hör st er Wagenfabrik Karl Tönjes
A . - G. abermals mehrereArbeiter entlassen, an 100.
Die Zahl der noch jetzt beschäftigten Arbeiter beträgt ca . 300.
Wie bestimmt verlautet, sollen wettere Arbcitcrentlassungen
nicht stattfinden . Der Betrieb wird fortgesetzt . Bei den Ge¬
schäftsleuten macht sich die plötzliche Verringerung der Ar¬
beiterzahl sehr bemerkbar . Hoffentlich nimmt das modern
eingerichtce Werk bald wieder einen Aufschwung.

Bank fest. Vor ihren Augen tanzten blutige Flecke . Sie
hätte ihm ins Gesicht schreien mögen: „ Ich hasse Dich —
ich hasse Dich !"

„Elender!" brachte sie endlich mit keuchender Stimme
hervor.

Er zuckte die Achseln.
„Du dachtest Wohl noch jetzt daran, Deine sogenannten

Ansprüche an mich — "
„ Schweige," siel sie ihm drohend ins Wort, „ich habe

nichts weniger als an Dich gedacht , als ich hierherkam .
"

„ Sondern ? " fragte er.
Sie holte einige Male tief Atem, wie um ihre Erregung

niederzukämpfen.
„Ich dachte an — mein Kind , und kam hierher , um mich

seinetwegen — mit meinem Gatten auszusöhnen.
"

„Ah — so war meine Vermutung doch richtig — Har¬
tungen ist Dein Gatte? "

„Ja . Du — Du kennst ihn — Hast mit ihm ge¬
sprochen ? "

Er las ihre Angst aus ihren Augen.
„Ja — ich habe des öfteren mit chm gesprochen , und

— werde wahrscheinlich noch mit ihm sprechen — aber —
Du kannst beruhigt sein ; ich werde mich hüten , ihm unser
Geheimnis zu verraten — ich werde mich Deiner Aus¬
söhnung mit ihm sicher nicht in den Weg stellen .

"
Sie atmete befreit auf und überhörte den seltsamen Ton

in seinen Worten.
„Aus welchem Grunde suchtest Du aber gerade sein

Haus auf? " fragte sie, noch zweifelnd.
„Pah — ein Zufall führte mich hierher , ehe ich noch

seinen Namen kannte , und als ich ihn erfuhr — es gib : viele
dieses Namens , und was ging es mich an ? — Ich hatte
andere Interessen."

„So, " machte sie monoton.
„ Du entschuldigst mich jetzt Wohl, " sagte er jetzt, in dem

Wunsche , der Szene ein Ende zu bereiten . „Es wäre nicht
gut, wenn man uns hier zusammmsähe, und ich habe für
diese Stunde eine Verabredung mit meiner Kusine , die hier
im Sanatorium Schwester ist ."

(Fortsetzung folgt .)
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Kiebitz - Aer
kauft zu höchsten Preisen

Lampe.
In bester , ruhiger Lage ist ein

kLans
billigst zu verkaufen.

Käufer wollen sich unter S.
1245 an die Expedition d. Bl.
wenden.

Zu kaufen gesucht ein guterh.
Photograph. Apparat mit Zube¬
hör. Gesl . Offerten mit näheren
Angaben und billigster Preis-
stellung baldigst erbeten unter
S - 1248 an die Geschäftsst . d. Bl.

RWiirbrrOilM
her Verb . Queen Victoria, rote
großfrüchtige Himbeeren und
überwinterte Kopfiohlpslanzen
empfiehlt Chr . Lüken,

Gärtnerei , Eversten, Marschw.

Ein altes renom. Kolonialw-
Geschäst , Verb , mit Wirtschaft,
gute Lage, soll wegen Krankheit
verkauft werden. Nur kapitalst
Pers . wollen sich melden. Ver¬
mittler verbeten. Off. unter S.
1216 an die Expedition d. Bl.

Eversten III . Zu verk . 2 trächt.

Schweine-
April ferkelnd. Krey, CH . 18.

große Aus¬
wahl , billige

Preise.
Inn . Damm?
gegenüber der

Wache.

Die Büch erz eitel bitte
recht bald einzureichen: «»r
daun ist das rechtzeitige
Eintreffen der Bücher ge¬
sichert.
Llllls SiMms «».

Buchhandlung,
S4 HeMgengeiststratze

M u. Ueeu
sucht Adolf Seng , Kassel 37/13.

Großenmeer - Barghorn . Zu
verkaufen

§«» mit IS Arrleli,
k4 Tage alt. Joh . Ohmstede.

Streekermoor. Hinrich Peter¬
mann daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

MittMj , Zen LS. März,
nachm . 214 Uhr:

1 SWriges kräftiges
Arbeitspferd,
bester Einspänner,

3 hochtragende Kühe,
1 MltchKuh, wieder belegt,
2 Knhrirrder,
3 Kullenkalbrr,
6 trächtige Schweine,
1 Zuchtschwein,
4 Ferkel , da »« io Woch . «»,
2 Ackerwagen (fast neu) ,
1 Ackerfederwagen , 1 Ge¬
stellpflug , 1 Egge, 1 Wiesen¬
egge, 1 Gropenkarre, 1 neue
Milchzentrifuge, 1 Staub¬
mühle (Reform) , 1 Häcker¬
lingsmaschine, 2 kompl . Wa-
genaufzeuge, Wagendielen, 2
Einspännerdeichfeln, 400 Pfd.
Ladberger Saathafer , 40 Sch.
Etz - und Pflanzkartoffeln, 1
Partie Säcke und verschiedene
sonstige Haus- und landwirt¬
schaftliche Geräte,

vffentl. meistbietend verkaufen.
G. Haverkainp, Auktionator,

Hude._
Südmoslessehn . 1000 Pfund

besten bunten Saathafer und
Stroh . _ Joh . Penmng .

Süderschwei. Zu verkausm
eine beste dreijährige

Stute
oon bester Abstammung, durch¬
aus fromm im Geschirr.

I . Kuhlmann.
Herren mit trockenem , sprödem

oder dünnem Haar , das zu
Kopffchuppen , Juckreiz,

Haar-
ausfall

neigt, sei folgendes bewährte u.
billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchemlich
Hmaliges gründliches Waschen
mit Zucker 's kombiniert. Kräu-
ter-Shampoon (Pak . 20 L, ) ,
Nlöglichst täglicheskräftigesEin¬
reiben mit Zucker 's Original-
Kräuter -Haarwaffer (Fl . 1,25) ,
außerdem regelmäßiges Massie¬
ren der Kopfhaut mit Zucker 's
Spezial -Kräuter - Haarnährfett
( Dose 60 H ) . Großartige Wir¬
kung , von Tausenden bestätigt.
Echt in der Kreuz-Drogerie v.
I . D . Kolwey, b. Th . Storandt,
C. Beike . L. Fasch , H . Fischer
upd K. Wiedemann, Drogerien.

Zu verkauf, ein gut erhaltener
Gasherd mit Bratoso«.

Blumenstraße 88.

VXXXXXXXX«

Klüidürklsts
X Zahle allerhöchste Preise. X

8 «srl 8eIiwiR. 8
^ Stauftr . !7. Tel. 312 . Ä

GXXXXXXXXO
Sülskerilrü! ? ! ll.

Habe 8 Stück gebr., teils sehr
ut erhaltene

Ia «e>ktter,
sowie 15 Stück gebr.'

Herrenräder,
davon ein -ge ganz wenig ge¬
fahren, preiswert abzngeben.

Joh . Fr . tzillje.
Automobile
Norddeutsche Fahrzeug-Industrie

Isst L-Wkhl,
VLO.

Houigverkauf
Mittwoch, den 19. d . M -, in der
'Markthalle. Garantiert rein.

Hagestedt , Imker.
Reparaturen an Uhren und

Schmucksachen aller Art werden
schnell , saub. u . preisw . ausges.

G. Heyer, Uhrmacher,
Achternstraße27.

Elegante

Schlaszimmer-
Einrichtung,

sehr apart , in eiche, innen Ma¬
hagoni , saubere solide Arbeit,
sehr preiswert zu verkaufen.

Wilh . Meiners , Rosenstr. 19.
Butteldorf . Zu verkaufen ein

fettes Kalb. Joh . Lohse.

Zu verkaufen ein

VAMyLAlZr
an verkehrsreicher Straße im
Orte Osternburg, vorzüglich für
einen selbständigen Handwerker
passend (besonders Klempner o.
Installateur , aber auch für einen
anderen Geschäftsmann Paff .) .
Der Besitzer i . auch bereit , einen
Neubau aufzuführen u . Haus u.
Grundstück mietweiseabzugeben.
Off. unter Z . 237 an H . Bi-
schosfs Ann.-Exp ., Osternburg.

KIsvLr,
pro Ztr . -4/ 1 .70, ist abzugeben.

_ Gut Loy.

AutsnroMe
vermietet C. Aesrcke.

Meine so beliebte»

Margarine
marken

zu 70 , 80 , SV u . 1VV -Z
geben den dvsisr » und
blLILssls » Lr -sats:
für die so teure Kuhbutter.
— Infolge grotzen Umsatzes

stets frisch.
Larl Sellwsrs

Donnerschweerstr. 54

Vertikows, Sofatische, Ziertische.
Kommoden, Flurgarderoben,

Kiichenschränke,
Spiralfeder - n . Polstermatratzen

billig zu verkaufen,
auch auf Teilzahlung.

Möbelgeschäft Fr . Rudolph,
Kurwicksttzyhe 40.

krok. vr. Zoxdlet'z MdrrucKer
virä von der V4LL»» l » Ll1s1Lak,i ' lL O . n ». Ir . s » in bei MÄnoLiGL vreh
^ NALbs und unter Kontrolle des Herrn vskrslnasu Hals Dl ». VOLt sserxestellt
und ist dank seiner ^ usamMenset ^ unA irn vollen Nasse claan berufen , in 6er Itellie äer bünstliebsn Kiudsr-
uäbrinittsl eine bervorraZencle Ltelle einr -unebmen . Dafür spreeben vor allein die aablreioben Urteile der Kaeli-
prssse , dis mebrtaeb und ausfübrliob über lürnälirunASversuebe wit diesem Draparat beriobtet bat und überein¬
stimmend dis voröÜAÜobsn LrkolAS betont bei seiner ^ .nnenduuZ in der i3äLLSl ! riN8Sr ' rtA ?ri ' rrrrA niebt
allein kür gesunde Läugliugo vom frühesten Debensalter an in den Dällen , in denen dis natürlivbs Dinäbruog
nisbt durobfübrbar ist , sondern auvb für branbs Kinder , insbesondere bei Verdauungstörnng , Dnrobfall , Lomrner-
diarrbvs uscv ., ferner auvb kür ältere Kinder und Kru âedsene , deren KroLbrnngsanstand einer raseben und

bräktigen ^ .nkbesssrung bedarf , namentlich zvährend und nach wehrenden Kranhheiten.

? rok. vr . Loxdlst 's WLKrrllvkvr- Litkso
— vohlsohmecbendes , Irräftigendes Kährpräparat kür Kinder und Krzvacbsene , Kranlce und Oenessnds . _

Husfülirlivtis prospslcts vsrsonllsn vir süf VVunsvk gern kosten- und spesenfrei.
und VovtranfLstoIIan « Unsere kraparste iverüsn nur in OriZiaalpacliun ^sn , runcks Llecbäoss mit Sckraubsn-

raunuuK nun rVerschluss, mit Lukdruek unserer Lirma und genauer LsreiohmmZ des lnllalts in
den Handel gebracht und sind durch alle Apotheken u . vrogenbandlungen erhältlich ; nach Orten , vc>keine llisäer-
lagsn , auch direkt von der Fabrik . Fecke vor « ist mit einer ausführlichen Sedrauchsaaveisun ^ versehen.

NLünvLivn 6 . m b . L v . MMrioLisn

volckons LLsLsLILs InlornalLvitsIv Dr »ss «Zls» 1811.

Schulbücher.
Bitte die mir zugedachten Bucherzettel

möglichst bald Mammen zn lassen.
v . DlÄtUsr , » oü . ,

SchüttiNAftMtz« 1.

m

' " '

.
WM LU

vollständig renoviert, hält sich bestens empkodlen.
kisuer Lesitaer : Li, Hor »Ir«» lK»jk'.

„ KaäwrkerM"
mir nachfolgender blauer
SogvKlichtberlraklunL ist sin
vorrützückes 8ch« itr - aack
Neildack . Täglich r« Kaden im

LLLVlKvLÄ-
Slumenstrassv 48.

« ttNler Hrrr Lxoltztiitt!
Ich kann Ihnen zu meiner größten

Krerrde mttterlen , daß ich voNstöndlg
überrascht bin von dem großartigen
Erfolg , welchen ich beim Gebrauch
der ersten Dose Ihrer Ri 110-Heil»
salbe gegen trockene Flechten hatte.

Sitte schickenSie noch eine Dsfe.
älsl, . 8aa «r.

NMdorf . 1S./S. VS.
Diese Nino «Zalbe wird mit Grfol-

-egen Aetnkciden, Flechten und Harrt»
leiden angewandt und Ur in Dosen ß
Mk. r .is und Mk.2.2Lin den Apotheken
vorrätig ; aber nur echt in Original»
Packung wekß- srün - rok «nd Mwa
Schubert L Co.. Weinböhka-Drerden.
? Fälschungen weise man zurück. .

MMulllö,
sowie sämtliche Vaumschulartikel
in großer Auswahl und in be¬

kannter guter Qualität.
Preisverzeichnis kostenfrei.

^. Löiiffe, Meiiiri
Alexauder - Etzaussee 37«

Großerciireer - Loyermoor. Habe
lange, früheMäusekartoffeln
zu verkaufen . Reinh . Werpup.

Großenmeer-Kuhlen. Zu ver¬
kaufen hochtragendeQueue»

Fr . Ahlers.

Freibank
Ohmstede.
Fleischvcrkauf von einer jun¬

gen Kuh, Pfund SO H , am Mon¬
tag , abends S Uhr. im „ Krahn-
berg"

, Donnerschwee.

Satin
lcooNsoliH

LLtvkIvr
ÄilksImskLvvn.

llrsat^ einzelner sowie
auch mehrerer 2Lkus
mit und ohne Oaumsn.
Zahnfüllungenin Qold,
Lmailie, ^ maigan eto.

k. LWK . MZ !. U
L^asssnstr. 1,

gegsnüb . d. Laknhoks.
Lprech ^sit v. 9— 6 Ohr.
Sonntags nur bei vor¬

heriger Antrags.
Delsphondir. 368. -

lst.KllstlL
Vokimdin
MMN 2V 50 !007 rdt

icc y - lei—
Hervorragendes Nittel dei

vorrvitg . klervsnsckrvächv.
0 Idv » Lvrg : Kirsch -Apotheke.
Hamburg : Internat . Lpotkeke.
vüsselckork Kirsch - Xpotbske.

Malrkonnbeot
ist wegenseiner vorzügliche«

Wirkung bei
Berdauuugs - Beschwerden,
SMHlvrrttopsung, Zucker¬
krankheit und Blutarmut

«i» 8 <r«8i»nck«8tv
I» in » OvdrLNvi » billigst«

lkrot cici <S«LH» v «rt.
Zu haben der FrerichS öb Soh «,

Heiligengeiststr.
Marie Pieper , Langestr. 16.
H. vstendors , Ziegelhosstr. 77.

Bauplätze
in beliebiger Größe in der Nähe
der Oldenburg . Molkerei preis¬
wert zu verkaufen. Näheres

Bloherselder Chaussee 8.

Singt Thr Bogel nicht
oder wollen Sie Ihren
munteren Sänger er¬
hallen, so fordern Cie
sich ein Säckchen Extur-
Vogelsauö, Sack 25 Psg.
Hält Bauer und Vogel
frei von Ungeziefer . Zu
haben in den Drogerien:
I . D. Kolwey, Kourad
Beike. Wilh. Petz. Kurt

Wiedeman «.
Ln s r . : Jo h. M ehreus,

Oldenburg.

Bill zu verk . ein noch guterh.
Hrrren -Fahrrad , Marke Opel.

Kedüerend 86.

KonMerei v. Chm . Was-aMt
für sämtliche Herre «- uud Damen»
garderobe « u . f. w. — —

Erstklassige Ausführung - -
zu sehr billigen
P - eis-n.

«x,»v

Aufträge «
seiertage« werde » prompt abgelirfert,

wenn solche bis Mittwoch angebracht werde«.

Hunderte tragen Ae
und kommen immer wieder zurück auf meine schönen
Herrenauzügeauf Roßhaar zu 21 ^ 5V « . 23 ^ 50.

und auf die eleganten
Matzersatz -Anzüge "WU zu 29 ^ 5V und 35 -4.

In riesiger Auswahl sind stets am Lager:
Herrenanzüge von 9 59 bis 42

Ko»ßrmaudk ««»Kze,
'L '""Ks27^

Ganz besonders aufmerksam mache auf einen
großen Posten

moderner Herrenhosen von 2 bis 14
Starke Zwirn-Buckskinhosen 4 ^ 80 bis 7 ^ 89.
Arbeitshoseu, doppelt genäht , 1 80 bis 7 ^ 50.
Burschen - und Kvabensachen entsprechend billiger.
MM " Kiuderanzüge von 2 25 bis 14 -6.

"W8
Hemde , Kittel, Berufskleidung, sowie alle Herren¬

artikel enorm billig.
Meine Mge» Preise Milzen km ZchlM
s . Nrlllls , Fabnklager,

Ecke Haaren - und Mottenstratze.

Noch selten hat eine

LksimlllH
die Aufmerksamkeitdes Publikums so au'

sich gelenkt , wie die des neuen unter - >-

149240 patcntamtlich gesch. Einreibem't e

„4l5vin vellinx " . Dasselbe lindert scha

nach einmaligem Gebrauch die Schmerze
bei Rheumatismus , Muskelzerrungun

Verstauchungender Gliedmaßen.

Das neueEinreibemittel
Llvio Helling

ist ä Flasche M . L.— in allen
Apotheken zu haben

<1 A
'Nen

' döKkrt --

L,v>asiv1gs Soifoopv'^ ^ .

V » LLso1 » E
-:u Kauten. — l?vs1s1b ^ E„
Lei KückAsbe von 25
Hülsen als LrLmis 1 us

Vluinenkettssiie.
^ .IleilliAer k'obrjksot-

1 » . lK. OriklswtS . V -» ^ ,



Erhaltung
der Oldmburger

„Wachrichten für Stadl und Land".
Nummer IN Sonntag, den 16. März 1913. Z. Jahrgang»

Sank.
Müde geht der Tag zur Neige,

Traumverloren kommt die Nacht.
Einmal noch gefühlt , bedacht,
Was der Tag mir hat gebracht,
Und ich sinne still und schweige.

Dankend falt ' ich meine Händel
Schöner Tag . du warst gelebt;
Emsig hat der Geist gewebt,
Was die Sehnsucht heiß erstrebt.
Habe Dank deine Spende!

Franz Ulbrich.

vie pkerSereins.
)on Georg Ruseler , Oldenburg.

(Nachdruckverboten .)
Was ist die Ehescheidung? Das fröhlichste aller fröh¬

lichen Feste , die negative Hochzeit. Der bedenklich geschürzte
knoten der häuslichen Irrungen wird Lurch einen wohl¬
tätigen Schnitt getrennt , eine drohende Tragödie wird in
tin harmloses Lustspiel umgewandelt.

Hans Gordon und Frau waren auf dem Punkte au-
lelangt, wo ein kleiner Umstand genügt , ein gewisses be-
sniendes Wort auszulösen . Sechs Jahre waren sie ver¬
tratet ; er verdiente sein Brot als Rentner und Aussichts-
wt, und sie bestritt ihre Ausgaben — sie waren nicht ge¬
ring — von den Zinsen eines wohlangelegten Kapitals.
Nil sie also keine Sorgen hatten , machten sie sich welche.
Me zwei Tage erzürnten sie sich , um sich am dritten wieder
!« vertragen. Heute waren sie gründlich auseinander ge¬
wonnen ; er lief aufgeregt hin und her, und sie maulte
m Fenster.

Endlich zwang er sich Fassung aus und sagte mit
würdiger Gelassenheit:

„So geht es nicht weiter . Wir müssen uns ausein-
ordersetzen. Nimm Platz !"

Sie setzten sich also, und zwischen ihnen war ein großer
Mder Tisch als neutrales Gebiet . Dann begann aber
"ichi er, sonder sie, und zwar mit energischer Leiden¬
schaft:

„Du hast recht, " sagte sie , „ wir müssen ein Ende machen,
Vas möglichstbald . Dazu gibt es aber nur ein einziges

Mittel ."
„Und das wäre ? "
„Wir müssen uns scheiden lassen.

"

, „Jetzt schon ? Doch wie Du meinst„^ eHr ; cyon ? L>ocy- wie LN mein« — lassen wir uns
eiden ! Suchen wir also nach einem Grunde . Gegenseitige
Neigung ? "

„Ja , unüberwindliche . Ich hasse Dich!"
„Schön;

" meinte er nach einigem Zögern ; „ aber wenn
nun den Richtern nicht genügt ? "
„Dann wird sich schon noch etwas anderes finden lassen,
ist Deine Sache."
„Wenn Du meinst — gut . Wir wären also einig ."
„Geben wir uns die Hand darauf !"

, „Der Tisch ist zu groß, " erwiderte die Frau , „und
""stgens werde ich Dir auch niemals wieder die Hand
irben ." _
^ Beide stehen auf . Das Gewitter hat sich entladen , und

Vas vrautMeM«
Von Maria Sandel.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Schwedischen
von Bert Sanders.

Die hübsche Ester Lind stand lächelnd vor dem Spiegel^ stiisterte vor sich hm : „ Glückliche , glückliche Ester !"
» . die hatte aber auch alle Ursache dazu , denn die einfache
^

"Arbeiterin war groß an Macht wie eine Königin , und
^ Herrschaft galt Herz und Seele eines Mannes von seltener
Lilii obgleich sie ihre Macht kannte , trieb sie keinen
,!»

°° rauch damit, so daß der abgehärtete Werkstattriese sich
y

" " zehrte bei dem Gedanken, seiner Geliebten trotz aller
»en Ergebenheit und allen Fleißes nur einen Lehnstuhl

7s Herd in einer Mietskaserne als Thron anbieten zu kön-
likbi

^ er das Schönste von allem war doch , daß Ester Lind
I«lte

^ in vierzehn Tagen vor dem Traualtar stehen

Hörest arme Arbeiterin war jedoch ein verträumtes
- ilnd deswegen kümmerte sie sich nicht um den

stdi
*̂ n Nutzen eines schwarzen Brautkleides , sondern

. fE äst Sinnen und Trachten nach einem Weißen. Es
Ueberflüssigste der Welt, meinte ihre Mutter , und

Geld hinauswerfen für eine Sache , die man wahr-
hUttch nur dieses eine Mal benutzen würde . Denn das
d,

" einer Arbeiterfrau sei erfüllt von Sorgen und Mühen,
, gebe es selten Festlichkeiten. Und Ester, die Arbeiter-

erkannte die Wahrheit dieser Worte , doch Ester, die
vnwollte ihnen durchaus kein Gehör schenken , denn
tj„.? ^ vtn Kleid und Myrtenschmucksich neben ihrem Bräu-

yäu zeigen , das war ihr höchstes Ideal.
die Nachbarn in dem mächtigen Hauskomplex, in

stit r' .A Hre Wohnung hatte , die Neuigkeit von der Hoch-
mmlieren ließen, fügten sie stets „endlich" hinzu , Und

es kommt über sie wie ein Gefühl der Befreiung . Da
wird die Stubentür aufgerissen, und in voller Hast stürzt
ein prachtvoller kleiner Kerl herein . In den Händen hält
er eine Peitsche und eine bunte Pferdeleine mit einigen
Schellen daran.

„ Mama, " ruft er aufgeregt , „sie wollen nicht mehr ."
„ Wer will nicht mehr ? "
„ Die Schusterskinder . Sie wollen gar nicht mehr meine

Pferde sein. "
„Ja , Benno , dann mußt Du Dir andere Pferde suchen .

"
„ Will ich aber nicht ! — Weißt Du was , Mama ? Du

sollst mein Pferd sein ! Ja ? Und Papa soll auch mein
Pferd sein."

„Und ohne weiteres steigt das BÜblein auf einen Stuhl,
und eins , zwei , drei hat es seine Pferdeleine am linken
Arme der Mutter und am rechten Arme des Vaters befestigt.
Die Eltern gucken sich einander an , ziemlich verblüfft . Wet¬
ter , den Jungen hatten sie ganz vergessen! Ein leichtes
Lächeln huscht über das Gesicht des Vaters , aber die Mutter
sucht sich von den ausgezwungenen Banden zu befreien.

„ Das gilt nicht ! " ruft der Knabe . „Gelt , Mama , Du
willst lieb und artig sein? Hü , meine großen Pferde ! "

Was ist da zu machen! Das sonderbare Gespann setzt
sich in Bewegung , aber zögernd und stockend.

„ Seid Ihr aber dumme Pferde ! " schilt der Bub . „ An¬
fassen müßt Ihr Euch ! Ihr faßt Euch sonst auch ja im¬
mer an .

"
„ Ich will aber nicht!" sagt die Mama.
„ Na," meint der Vater ganz> schüchtern, „ weil der

Bengel uns nun doch einmal hat ! Gib mir Deine Hand . "
„ Aber nur zum Spiel ."
„ Ganz gewiß , nur zum Spiel ! "
So geht das Spiel denn wirklich los , erst ohne , aber

bald mit Humor . Durch alle Zimmer treibt der jauchzende
Knabe seine großen Pferde , die Peitsche klatscht, und die
Schellen klingen. Einige Stühle fallen — macht nichts ! —
die Decken werden von den Tischen gestreift — macht auch
nichts ! — aber zuletzt streikt die Mama , sie ist außer
Atem.

„ Nun ist 's genug, " sagt der Vater , und der kleine Fuhr¬
mann hatte auch ein Einsehen , er gibt seine Pferde frei.

„ Na, " flüstert Hans Gordon schalkhaft, „nun hast Du
mir ja doch die Hand gegeben!"

„ Aber wirklich nur im Spiel ."
„ Selbstverständlich . Und wann willst Du Dich scheiden

lassen? "
„ Ach Du !" sagt sie schelmisch , „heute noch nicht," und

beide blicken auf ihren Jungen.

Ao ÄZS wimzierbar kamen kann«
(Eene ohle wahre Geschichte .)

Dat was in de deertiger Jahre , kort vor Wlehnachten.
De Winter harr sick anseggt mit Frost un enkelde Snee-
schuren, ün de ole Moder Ere sung so bi lütjen an , sick
ehren Witten Wintermantel antotehn , dat se de junge Saat
warm todeckde gegen den scharpen Ostwind.

To de Tied harren se in Hiigensloh 'n grote Like;
Harm Geerds , de böwerste Bur in'n ganzen Dorp , lagg
up sin leste Läger . Dat was ganz unvermodt kamen , un
keen Minsch harr dacht , dat dat so gau mit Geerds vorbr
sin schull, denn sör sine säbensößtlg 'Jahre was he noch

nicht mit Unrecht, denn seit drei Jahren wurde dieses Er¬
eignis geplant , doch immer wieder zerfielen die Luftschlösser.
Es war gewiß nicht leicht , die Quartalsmiete zusammen zu
bekommen, und es war unendlich schwer , von dem knappen
Lohn etwas zum Hausgerät zu ersparen, doch - nun hatte man
eine Stube und Küche glücklich eingerichtet.

Alles war bereit, doch ach — das Brautkleid . Der
kleine Geldvorrat reichte noch nicht einmal zum Einkauf des
Weißen Wollstoffes. In einer Ecke von Esters Kommoden¬
fach befand sich eine kleine Schachtel, mit Muscheln verziert.
Vor langer Zeit hatte sie jeden Sonnabendabend ein blankes
Fünfzigpfennigstück hineingetan , und zweimal war der kleine
Schatzbehälter pfropfenvoll gewesen mit Silbermünzen . Ein¬
mal wurde er von den zitternden Mädchenhänden geleert
zum spitzenbesetzten Totenkleid und Kranz für eine geliebte
Schwester. Und als er zum zweiten Male seines Inhalts
beraubt wurde , konnte man die Macht des Geldes sehr Wohl
erkennen an dem Aufblühen einiger schwächlicher Schulkinder
und an der Freude und Zufriedenheit jener alten Mutter
mit dem neuen , warmen Mantel . Seit der Zeit hat die
Schachtel stets den bloßen Boden gezeigt, denn Ester Lind
war der Stützpfeiler des Hauses geworden und ihr Wochen¬
lohn von neun Mark dessen recht unsicheres Fundament.

Die Zeit verrann , und da dem jungen Mädchen nichts
anderes zu Gebote stand, mußte sie ihr altes Trauerkleid auf¬
frischen . Doch als sie es von der Dachkammer holte , um die
vielen Schäden zu reparieren , blieb sie auf der Treppe stehen,
um die törichten Tränen zu trocknen. Es war um die Mit¬
tagszeit , und Frau Lundberg, die gerade rhrem Manne die
Tür öfftiete , bemerkte Esters rote Augen und fragte , was es
denn gebe . Sie erhielt jedoch keine Antwort , sondern sah
nur ein Paar schmale, vor Schluchzen sich schüttelnde
Mädchenschultern auf der Treppe verschwinden

Sie war eine gutherzige Frau , die ein paar Stunden
später die Ursache des Kummers ihrer jungen Nachbarin

Lasch un kremmig nog, harr sin Lälven ninen Dotier nödrg
harrt , un blots in de leste Tiü saken öwer Koppkält klagt.

To Mandagmorgen harr he noch as jümmer sine Peer-
den Hawert inschütt, harr sick bi't Für sinen Brösel anstickt,
un as he in de Donze tred , was he längelangs henslagen,
de Slag harr em drapen , un na 'n paar Strumen was!
he dodt.

Väle Tränen wurren em nich naweent . He was stn
Dage en egen, wunnerliken Kerl wäsen , mit nix tofräe in
de Welt un harr jümmer fchimpt un Prügelt , stn Deensten
un sin Kinner . Ok sine litje sanfte Fro harr em nix to
Dank maken kunnt, un se harr ähr swar Päckschen to
drägen harrt . Dat weer ähr tolest to väl worren , se harr
sükt un sükt , un vorn Jahrenertwintig was se hengahn,
wo 't kien Schellen un Schimpen mehr giwt . Van de dree
Dochters harrn de beiden ollsten utsreet ; Le jüngste, de de.
Stäe kreeg , harr en jungen Mann int 't Hus halt . Väls
gode Dage harr de junge Bur hier awerst noch nich sehen,
denn de Ole fet em jümmer up de Hacken , un Frieder ! Mei-
ners druff nich upmucken un spälde blots den groten Knecht.
Datt em dat Hart nich allto Weh ded, as de ole Sweger-
vader so mit eens dat Spiktakelmaken upstäken muß , was
em jüs nich väl to verdenken.

Awerst von buten was dor nicks von to marken, datt
ole Geerds nich de beste Vader von de Welt wäsen was,
un Wat em man an Ehren andohn warn kunn, dat geschah.

Dat ganze Hus wurr reinmakt , un backt un tokakt, dat
dat man so ne Art harr , un to de Dodenbeer de ganze
Frundschap un dat halwe Dorp schüttelt.

S 'nabend Vormiddag kemen se denn von alle Siden
an . De lange Däle dar weren de Tische deckt , de bogen sick
rein unner all de gaben Saken , de darup to stahn kemen.
Babenan was dat Sark upstellt , dat was noch apen, dat'
elken den Doden ton testen Mal sehen kunn .

'So was dat
de gemene Bruk un numms nich stott dar fick an . Dat
störde ok kienen bi't Aeten , vor allen bandage nich , denn
dar was gar to g

'od updischt. De Lire seien denn ok WM
länger an 'n Disch , as anners de Mode was , denn as se
ugstunnen , güng't all stark op Klocke twee.

De Scholmester was ok dar mit ' n halwe Stiege von
sine groten Jungens , de sungen nu HJesus , meme Zuver¬
sicht" , de Scholmester hüll 'n körte Rede un bäde dat
Vaterunser , nn denn nagelde de Trmmermann dat Sarg to.

De nögste Nahber , den't tokamm , dat he de Lreke söhrde,
harr wildeß sinen Ledderwagen anspannt , düchtrg Stroh
iNschüdd , und dar hinein wurr dat Sark stellt . Dor achter
fetten sick de dree Dochters . Up'n tweeten Wagen kemen
de annern Froenslüe , un de Mannslüe folgten to Foot.

So güng de Tog na'n Ringstäer Karkhosf, denn Hilgen¬
loh Hörde to dat Ringstäer Karkspill.

De Wege weren stecht , denn dat Spor was fraren , un
de Snee , ne noch jümmer dick herdal kämm, harr sick to Bül¬
ten tohopdreit , so kemen se man langsam vorwärts ; un de
Weg was lang . As se bi de erste « Hüse in Ringstäe an¬
kemen . flog de Thornklocke hell halwig veer , un dat wurr
all so 'n bäten schummerig.

Wildes was in dat litje pannendeckte Hus an'n Kark-
hoff in Ringstäe ene Fro in groie Not . De harr ehren
Mann verlaren , un ehr Mann was de Kuhlengräwer , de
mußd ' e glieks bi de Beerdigung sien Deenst versehn, un dat
de Fro sick ängste, kunn man woll begriepen.

Arend Diederk Hilmers , de Kuhlengräwer , was de beste

kannte, denn es kostete nicht viel Mühe , deren Mutter zum
Reden zu bringen . Am Nachmittag faß Frau Lundberg mit
einer anderen Nachbarin in der Küche , wo das blankgeputzte
Kupfer leuchtete und der dampfende Kaffee duftete, und be¬
sprach mit dieser die Geschichte von dem ersehnten Weißen
Brautkleid . Natürlich fand man Esters Gram unvernünftig,
dennoch bedauerte man sie, denn sie war nicht nur eine
Träumerin , sondern ein gutes , liebenswürdiges Geschöpf,
und stets hilfsbereit , wo es not tat . Daher kam es Wohl!
auch , daß selbst die knurrigsten und brummigsten Alten in
der großen Arbetterkaferne freundlich blinzelten und nickten,
wenn ihre Blicke den teilnahmsvollen Mädchenaugen be¬
gegnete«.

Frau Lundbergs fünfjährige Frida , der Sonnenschein
und Schelm des Hauses , saß auf dem Küchentifch, zupfie an
den Maschen ihres Strumpfes und horchte mit beiden Ohren.
Als ihre Mutter schließlich meinte : „ Es ist wirklich schade
um das arme Mädchen, aber es gibt leider keine Hilfe . . . "
ertönte ihr Sümmchen vom Küchentisch : „ Ester soll ein schö¬
nes Kleid von mir bekommen, Mama , ich habe ja Geld ."
Und ehe die beiden erstaunten Frauen sich es versahen, war
sie herunter vom Tisch, stürzte in die nächste Stube und
brachte im Triumph ihre Sparbüchse herbei . Das war ein
Machwerk ihres Vaters , der die Gewohnheiten seiner kleinen
Tochter Wohl kannte und deswegen nur eine ganz kleine Ein-
wursspalte angebracht hatte . Docy bei ihrer Gewandtheit
mit Messer, Hammer und anderen Geräten wurde aus dem
Spalt bald ein klaffendes Loch , aus dem bei dem energischen
Schütteln der Kleinen es nun Kupfermünzen regnete. Und
je mehr der Geldhügel wuchs, um so größer wurden die
blauen Augen, bis Fräulein Sonnenschein voller Staunen
ausrief : „ O , o , das ist aber viel Geld ! Das gibt mal ein
schönes Kleid ! " Jedoch das Zusammenzählen ergab nur - -
achtundachtzig Pfennige.

Am nächsten Tage gab es ein ewiges Klingeln an des
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fteeri ssn de Welt, man he harr ene stimme Angewohnheit:
so alle veer, fies Wäken nehm he stck Enen , un dal en Nich¬
tigen , jo vor allen, wenn he stck denn ärgern deh. Dat
weren jümmer 'n paar flechte Dage för Fro Zaphie , denn
Arend Drederk estemeerde dat denn gar nich , datt sine Fro
för gewöhnlich de Boxen an harr , un Wat he korrens an
Verdretlichkeit un Arger harrt harr , dat kwesde he ähr denn
in ens weg vör.

Nu mußd 'e ick legen, wenn ick seggen wull , datt Zaphie
Hillmers nich ok woll awerlangs ehren Arend Diederk är¬
gern deh, denn de lütje Fro harr so god ähren Fehler , as
ähr grode Mann . Se was gar to happig up de Arbeit , un 'n
bäten grannig , ofschonst se dat gar nich nödig harren , denn
se harren Hus un Hoff, darto den schönen Verdeenst un nich
Kind af Küken. So harr se dat in de Gewohnheit , wenn
,
'e väl to dohn harr mit Waschen oder Reinmaken , denn
kakde se to Middag Karmelksschangassenun fette naher blots
en Stück Speck mit Swartbrod up den Disch . Dat was
kommod' to maken un denn ok so wollseel. Armd Diederk
was dor ganz nich van tofräe . Denn he harr jümmer enen
gesegneten AM und mug gern , dat orntlich tokakt wurr . He
knurrde denn ok woll'n bäten : dat wer gar kecn Middag,
awerst en ol gode Schap , as he för gewöhnlich was , et hr
doch de Karmelk hinin , un kwosde dat dröge Brod un den
Speck achterher. Fro Zaphie , Fro Zaphie , wenn dat man
nich noch mal scheef geiht!

Arend Diederk harr stck in de leßde Tied god holen, all
öwer sös Wäken, un sin Fro harr die stille Höpnung , dat dat
ditmal öwerschot mit em.

Mit Dagweren was Hilmers van morgens all up den
Karkhof gähn , dat he de Kuhle grav för Harm Geerds . Dat
was en swar Stück Arbeit , de scharpe Snee flog em jüm¬
mer in de Ogen , un de Frost seet all enen halben Foot deep
in de Grund , dat de Ere muß mit de Aext uppickert weren.

Fro Hilmers namm unner de Tied ehre tinnen Teller
un Kröge vör , dat se blitzeblank weren to Sonndag , denn
akkrat was se, dat nmßde ehr de Feend laten . Se kakde denn
ok wedder ehren lewen Karmelksschangassen. As de Klocke
twölse flog , gung se up den Karkhoff, dat se ehren Mann to
Middag rep , fund em awerst nich mehr dar . Dat Graw
awerst was trecht . De Snee harrt all schön fierlich ute-
streut, un was nu Larbi , dat he't week utpnlsterte för dat
möde Mmschenkind, dat hier seinen lesten Slap dohn schult.
Van Arend Diederk wer awerst nicks to sehen, un Fro Zaphie
mußte alleen wedder weg gähn . Man as se'n bäten wedder
to Hus was , keem ehr Mann ok. He stellde sine Saken in
de Ecke un gung en bäten riekelk stramm und gau in de
Donzen un fette stck gliks an den Disch . Sin Fro seeg em
verjagt an , he was so gläunig um de Näse un keem ehr
gar nich so recht vör . Se gung denn, dat se dat Aeten herin
Halde, man as ft de Kumme mit de Karmelk up den Disch
stellde, do tag in Arend Diederk sin ole gode Gesicht en Ge¬
witter to Höchte. He namm awerst doch 'n Teller vull up,
man as he knapp twee, dree Löpel vull äten harr , do flog
de Blitz hell in . He smet den Löpel m dat Teller , dat de
Karmelk öwer den ganzen Disch flog, un brok los : dat mugg
de Düwel fräten , dat wer ken Aeten sor enen , de sick den
ganzen Morren harr sur werden laten , stotte den Stohl
ttügge , güng ut de Dör un haude se to , dat Allens bäwerde.
Fro Zaphie verfehrde sick nich flocht , se wurr Witt as Kalk
an de Wand . „ Och lewer Gott, " sä se vor stck hen, „ harr
ick doch lewer brunen Kohl mit Speck un Wust un Pinkel
kakt. Ja , dat was nu to lat . Se makde lise de Donzeirdör
apen un lusterde hinut , Wat Arend Diederk woll angew . Dar
hör se em na den Schuppen an de Sid von 'n Huse gähn un
dar mit dat Holt hanteren , Wat Winterdags jümmer sine
Arbeit was , un ehr füllt en swaren Steen von den Harten.
Se drog ehre Schütteln wedder in de Köke , denn dat Aeten
was ehr ok vergahn . As se denn ähr Köke up de Reege
harr , nehm se ehren litjen wüten Ammer , dat se sick ehr
Koffeewater von Naber Teuns Halde , denn se swor darup,
dat de Koffee dar noch mal so stark von wurre , as von ehr
egen. Dat Teuns Beta , de dar as WLdfro wahnde , von
jung up an ähr beste Frundin was un jümmer so väl Nees
to vertellen wuß , was dar jo ok Ken Fehler bi . Se was
denn ok knapp bi'n Soot , do wänkde ähr Fro Teuns ok all
herin , un ditmal harr se väl up 'n Harten . Dat was denn
nien Wunner , dat Fro Hilmers erst na 'n ganze Wile mit
ähren Ammer wedder na Hus gung . Se hung nu gau den
Koffeekätel up 't Für un stellde mojen Stuten mit Votier
un Honnig un Kese up den Disch , dat se den schrohen Mid¬
dag 'n bäten wedder god makte. As de Koffee klar was,
schenkte se sor ehren Mann ene grote Tasse in , smeet en paar

Türen der vielen Arbeiterwohnungen im Hause, selbst der
gefürchtete Wirt wurde nicht verschont — und wenn man
öffnete, drängte sich «in knicksender Sonnenschein herein, zog
den wie stets herabgerutschten Strumpf in die Höhe und
überreichte eine Liste mit der Aufschrift: „Ester Linds Braut¬
kleid .

" Unmittelbar stand darunter als erster Posten:
„Fridas Sparbüchse — achtundachtzig Pfennige ." Da gab
es ein Suchen in den Börsen , ein Rennen zum Nachbarn
nach Schreibmaterial , und als die Lrste abends , wo die
Männer nach Hause kamen, noch einmal die Runde machte,
war der Trubel noch größer Denn alte Erinnerungen an
Zärtlichkeiten und Lebensfreude tauchten bei den Eheleuten
auf , da fiel manch lustige und gewagte Anspielung seitens
der Männer , und große Silbermünzen Wanderlen aus den
braunen Lederbeuteln in die Kollekte.

Selbst Fridas unzählige barfüßige Kameraden wollten
nicht zurückstehen.

Als die Liste dann am Sonnabendabend abgeschlossen
wurde , ergab sie die schöne Summe von achtundsünfzig Mark
und fünfzig Pfennigen.

Nun verging eine Woche, in der die ahnungslose Ester
Lind glaubte , die Leute im Hause seien verrückt geworden.
Stets traf sie einige in eifrigem Gespräch, das ber ihrem
Herannahen verstummte, man spähte und stichelte , ja , selbst
die Kleinen in der Tür und im Rinnstein schienen sich ge¬
heimnisvoll anzublinzeln.

Der Hochzeitstag kam mit strahlender Frühlingssonne.
Mitten m der vollen, goldenen Lichtwoge, die durch das
einzige Fenster der Stube fiel , saß Ester und nähte weiße
Spitzen an den Halskragen ihres alten schwarzen Kleides,
das sie nachmittags zum Fest anziehen wollte . Nach einer
Weile erhob sie sich, um ein kleines Schmuckstück kaufen zu
gehen. Als sie an Frau Lundbergs Tür vorübcrkam , fand
siesie weit offen . Stube und Küche waren voller Menschen,
He bemerkte etwas Weitzel Lustiges, das Vau Frau LmL->

tüchtige Stücken Zucker hinin un gung , dat se em herep.
Awerst dar anterde numms nich , un as se nakeek , was
Arend Diederk in 'n Schuppen nich un nich m 'n Huse. Do
seeg se, dat sine Hollschen dar ftunnen un dat de Säweln
Wege Wern , un de Steen , de ähr vorher von'n Harten füllen
was , de wölterde stck ähr duwwelt so swar wedder up de
Bost. Se leep ut de Husdör un kek sick allerwegens um . Dat
Sneen harr 'n litjen Ogenblickuphört . Do sach se achter öwer
dat hoge Feld all den Likentog ankamen. Bit de um
Dorpe was un de Lüc utspcmut un sick in 'n Wertshuse 'n
bäten verhalt harren , kunn noch woll ene halwe Sturme ver¬
zahn , awerst denn mußde ehr Mann tor Stäc sin ; Wat schull
se dohn ? Se flog sick en Dok owern Kopp un lep öwern
Karkhof na dat Werthshus „ Zum weißen Roß "

, denn se
vermodte stark, dat Arend Diederk dar seet . In de Gäst-
strrwe was aber nums , as de Werth un de lütje Magd . De
Werth seit achtern Aben un les dat Wäkenblad, un de Dcern
hanterde bi de Buddels un de Glase , dat se to morgen sein
in de Reeg stürmen, wenn de Karklüe ankehrden.

Fro Hilmers frog na ehren Mann . Ja , se de Werth,
de was hier Wesen 'n ganze Tid lang , un erst vor 'n gode
Vrddelftunde weggahn . He harr allerlei dörnander snackt
von srrre Arbeit un 'n grote Like un von Karmelksschangassen;
he , de Werth , was dar nich klok ut wurren , Arend Diederk
harr 'n lütjen an den Hot harrt . De Magd dachte bi sick,
dat wer woll 'n groten wäsen . Se harr sehen, wo väl
Slucks he sick nanander ingsten harr , und wo he , as he
weggung, den ölen Lmdcnboom vor den Hirse so fast an
de Bost druckt harr . Wo he woll hengahn was ? flog de
Fro . De Deern sä, öwern Karkhof na Hus to , de Werth
meende, he was links in 't Dorp afdreiht . To Hus was he
nich ankamen, dat wußde Fro Zaphie jo , denn seet he ok
nargens anners as bi Willem Schulte . Dat was en ölen
Frund von em , denn de harr ok en Werthshus.

Ganz na Schulte hengahn , dat kunn de litje Fro nich
mehr Winnen, denn de Weg was iämlich wit , un se tred
mit ehren rechten Foot düchtig in de Kuhle. Denn mußde
en Annern ut de Noch helpen, un ehr full Teuns Beta ehr
grote Söhn in , de upstunns to Hus was . So gung se wed¬
der trügge , un as se in ehren Hus noch nicks von ehren
Mann gewahr wurd , gliks na den Nahber hin . Dat drop

» sick denn god , dat Jan Teuns tor Stä was un ok willig,
för Arend Diederk intoträen . Fro Zaphie namm em mit
na Hns , dat he ehren Mann sinen langen blauen Rock an-
tog un sinen hogen Hot upsette, denn as junge Burtz gung
he noch in Kamsol un Mütze. De Hot was to grot un de
Rock väl to wiet för den flanken jungen Kerl, awerst för
emnal mußd '

stck dat helpen. Dat was ok de höchste Tied,
die Klocken jungen an to lüen , un de Pastor kem all an-
gahn . He keek sinen Kuhlengräwcr verwunnert an , of de
woll up de Jungmöhle Wesen was , aber fragen kunn he
nich mehr, denn de Likentog keem dör dat Karkhosdor, un
Teuns mußde voran up gähn vor dat Sarg , un dat deet
he denn ok lik so ehrbar , as ol Hilmers . Achtert Sark gung
de Pastor un denn de nächste Fründfchop un de annern
Folgers . So gung de Tag dör den decpen Snee ganz um
Le Karke herum un denn na dat Graw . Hier sprok de Pa¬
stor en Gebett , un denn wurr dat Sark dal laten . Man —
Wat was dat ? De Nögsten bit Graw Hörden up mal van
unner her wat stöhnen. Se treckden dat Sark en bäten hoch
un lusterden. Nä . se müßden sick woll verhört hebben, allens
blew still , man so bald dat Sark wedder dal gung , sung wed¬
der so'n Stöhnen un Süfzen an , dat se 't alle vernehmen.
Min Gott ! schull Harm Geerd's dat dohn ? was he vilicht
garnich dodt ? Dat was jo gräsig ! Dat Sark wurr wedder
uptogen un en paar Lüe lepen , dat se Gerädschap Halden
to'n Upbräken. Adwis sammelde sick en ganzen Hümpel
Minschen, de sehen Wullen, Wat dar in de Schummern up 'n
Karkhoff vorgüng . Awerst as se nu den Deckel von dat
Sark afharren , dor leg ol Geerdts noch jus so mit sin sotten
Hann , as he dahn harr , un seeg so eben un enerlei ut , as
blots de Doden Loht. De kunn unmägelk mehr stöhnt un
süfzt hebben. Was dat am Ende woll en Spük ? Se keken
in 't Graw hinin . Ja , warrastig , dar bewegde sick Wat,
awerst dat sach nich ut as en Gespenst, dat was , as wenn
stck dar en Mehlsack an die Erdwänne herum wölterde . uw
nu keem ok ene dcepe Stimme : „Ick will hier weg, ick will
hier weg .

" Dar schriggte up mal en Helle Froensftimme:
„Arend Diederk, Arend Diederk, dar bist du ? " un dör all
de Minschen drängde sick de litje Fro Hilmers . Ja warlik,
dat was Arend Diederk Hilmers , de bi't Ncchusgan woll
bito träen was un up sone ungewennte Stäe sinen Mid-
dagsflap holen harr . Fro Zaphie smet sick platt an de Eer

berg in die Höhe gehalten wurde , dann ertönte ein viel¬
stimmiger Schrei , und die Tür fiel mit Wucht ins Schloß.
Bei der Heimkehr entging ihr die erwartungsvolle Freude,
womit sie von Fenstern und Türspalten aus betrachtet wurde.
Sinnend stieg sie die vier Treppen hinauf , öffnete die Tür
ihrer ärmlichen Stube und blieb fast vor Schrecken stehen,
doch ihr Herz klopfte freudig . Denn ans dem Bett lag das
schönste Weiße Wollkleid ansgebreitet , und darüber wogte
ein schneeweißer Schleier mit einer Krone aus frischen Myr¬
ten und einem Kranz aus Weißen Myrienblüten.

Und in der Stube tanzte der wilde Sonnenschein mit
herabhängenden Strümpfen und goldenen Zäpfchen und
schrie unaufhörlich : „ Ich will Brauttnädchen sein ! Ich habe
auch ein hübsches Kleid !"

Die junge Braut wurde von hilfreichen Händen ge¬
schmückt ; hold und schüchtern errötend , wagte sie kaum, über
den großen Hof zu gehen, der ganz hell erleuchtet war von
all den Lampen und Lichtern, die an den Fenstern prunkten.

Und Fräulein Sonnenschein , mit einem blauen Band
im goldenen Haar , hob kokett ihre nicht vorhandene Schleppe
und weigerte sich entschieden , hinter der Braut zu gehen, wie
es einem Brautmädchen zukommt, sondern schritt selbstbe¬
wußt neben der Braut einher, in der Hand die lange Seiden-
schärpe des Brautkleides haltend

So schritt Ester, die Träumerin , durch die Reihen der
vollzählig versammelten Hausbewohner , jedes gewagte Wort
war nun von den Männerlippen gebannt , und die Augen
der Frau »n glänzten bedenklich feucht . Die keine Fabrik¬
arbeiterin , die alle Prüfungen mit Geduld erwägen und die
Sorgen anderer gelindert hatte — die liebliche Träumerin
schritt unter den Segenswünschen dieser einfachen Leute dem
herrlichsten Lebensglück entgegen.

un rekde ehre Amte in 't Graw , dat se ehren Mann heru,
helpen wull , awerst dat wull nich gähn . Jan Teuns wuk
bäter Rat . He stelwe de Dragbahre awwendt in de Kuhle
un up d,sse neemod'sche Ledder krawwelde Arend Diederl
ut sin vörtidig Graw . Knapp harr he wedder den Bodden
unner de Föte . do fat 'te em Fro Zaphie wisse in den Arm
un log em so gau , as 't gung , na Hus . Un nu endelk kunn
de Dode to sin Ruh un de Pastor to sin Likenpredigtkamen
un dat was all heel düster, als de Hilgenloher wedder
trügg gungen . — Wat do in Hilmers Hus noch afsett hm
darvan is nicks unner de Lüe kamen. De Pastor Han suj
den annern Dag sinen Kuhlengräwer herkamcn laten un
Wat de dar to hören kregen harr , was woll nich alltobestiq
wäsen , denn de Nahbers harren Hilmers ganz sliepstccris
Webber to Hus gähn sehn. Fro Zaphie heit reinen Mund
Halen. Blots to ehre Beta spreckt se noch woll mal van den
Dag , wo se ähren Mann as Daniel in de Löwengrube
weddersmineu hett. „Kannst mi 'i löwcn , Beta , dat was
de grasigst Dag m min ganze Lewen ; Wat hew'k mi ärgert
Wat hew 'k mi ängstet, Wat hew ' k mi schämt ! Awerst god
is 't doch wäsen, dai 'i so kamen is , denn Arend Diederk
hett in all de Jahren noch nich wedder öwern Dost drun»
ken .

" Dat sine lewe Fro em awerst sin Dage ok nich wed¬
der Karmelksschangassen as Middag vörsett hett, ftggt st
dar nich bi. B. K.

Scherzrätsel.' Kennt ihr die Keine Nimmersatt,
Die tüchttgen Hunger immer hat?
Ein rechtes Schoßkind unsrer Frauen;
Sie kann unglaublich lebhaft kauen.

Doch mag man auch bei Tanten , Müttern
Und Großmamas sie überfüttern:
Sie bleibt doch ewig klein, o Wunder,
Wird niemals dicker , größer , runder!

Hat sie auch fleißig schassen müssen,
So gönnt man ihr doch keinen Bissen;
Es bleibt dem armen Ding zum Lohne
Doch schließlich auch nicht eine Bohne.

Gitterratsrl.
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In die Felder obenstehender Figur sind die Buchfkaöeit

aaaa . ccee , gg , hh , mmmmmm , nnnnnnnnnn
nn , o , pp , rrrrr, t , uuuu , ww derart einzutragen, daß
die senkrechten und wagerechten Reihen gleichlautend folM
des ergeben:

1 . Altgermanisches Volk.
2. Militärischen Rang.
3 . Niederes Tier.

Ergänzungsrätsel . e
V . e . e . t . i . . d . i . e . r . ud . n,

. l . . n M . n . . r . ei . u . . S . . e . z,
W . i . E . l . n d . i . e . . id . .,
. us . r . ä . . t . n . u . d . i. . e . z
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Bilderrätsel-

MM
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Vexier -Bild.

MW
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Wo istdie Mama?

S Auflösungen aus voriger Nummer . ,
Des Zitatenrätsels : Des Menschen Engel ist die ö ^
Des Diamanträtsels :

^
vom

Harke
o r s i k »
tt s ! n s
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Des Bilderrätsels : Liebe bezwingt alle Ding«,
Des Vexierbildes : Stellt man das Bild ans '

ist
Zette , so wiÄ die Muchtt neben dex MfldaUM -

Mbar.
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1>LLg « « tie , 27
IlMI . llnterrickt in kckön-
I 'treiben unü allen llancksls-
Ilitsrn . Vorbereitung u. ^ ue-
Itläevg von Damen u. Derrsn
IL- Kontor u. Sursau . ? rosp.

^ stsnkrsi . Eintritt täglick.

Illeninl Kalt ausselajiSii . ver-
IHölllg » sende10 Pfd.-Do e zu

5 Pfd .-Dose 4,25 ^
Imillo . Nichtgef . nehme zurück,

tzerh. Oltiner, Grotzimkerei,
Osterscheps b . Edewecht.

!>iheumLtismus,Gicht,Haut-
auijschlag , Leber- u . Nieren¬
leiden, Wassersucht, Hämor - H
rhoidcn , Blutandrang
nach dem Kopf, Fettleibig -- ,
Kit sind oft Folge e. schlecht.
Blutmischung. — Bewährt §
habensich

Apotheker QlötL « s
antirheumatischer

Blutrcinigurrgstee
Nr . 1Svi . Pak . ä 1.50 u .3 .Mk
u l- ostLin - k^lllvrrk
Nr. 15V i .Schacht . » l .SO^i j
Echterhält! , i . allen Apoth .,
s. i. d. :kats-u . .virsch-Apoth . !

» Rote Stern-
schöne gelbfleischige Ware,

, ohne Abfall.
>- Zentner 3,30 stci Haus.

LigsrrrrsrrnSr»
Zentner 2,50 . /( frei Haus,

empfiehlt
Heinr Tapkeu,

Donnerschweerstraße 44.
Fernsprecher625.

bi« - u. ZmiMilien-
W 7 Häuser
sonie Baupläne an beper
tage unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe » .
Architekt kt . Lrüutjvs,
Rojenstr. 42. Fernsvr. 1107.

wliM - hs - uS WrWlM.
! einxetrsgeae Lenosssascdskt mit besckräolcter iisktpkliebt . !

Wir sindsu bei Herrn LllvddüllÄlvr 8 . MsodvUs
s m vLisrvburZ eise- ^AtLlslsH« -
I erriedtet , äis stveb von XiekllmilAileäerL bekuiri!
rvsrckell Kanu . Lsr Lesoküttsdvtried dsZillllt sm j

l UolltLZ , üso 17 . ö. Nts.
D <sr » Vs ^slLirLS.

Lrrisl Ly. Vr. 8p»lldsLe.

rLut- UNÄ k2Q5ioL5»^ L58Leirerv. « Kotelemricktun ^ev. » Herren- ru Vsmeu»
V^äscke, H §ctiwä8ckie , Nsnälirclier , ksästücker . « öettxteilen sur Niiuler u.
LrwLck8ene. » ktatrstLen. » Letten» Lerü^e, Letttücder» Lteppäecken,
Veber8cLLLF!aLe8. ^ oUZeeLen . » Liseue ?o!8terwerk8tLtt im Üsu8e. -- --

DLrrrVr-. Ss11^SL «rvri - RSLDtrsr »irs8Li,s «s11.
Mir ? Wellen Lir Mt sH eim

Versuch mtches wit kiserer
IIMe I-iiekrmus?

Für Herren und Damen ein ganz vor¬
zügliches Fabrikat, ebenso empfehle die

in bekannter vorzüglichster Dualität
» RU « sdvll MS »A Vs » empfehle zu billigste« Preise ».
Feudeltücher (Aufnehmer) , stark « . billig. !» Lrdertücher Feöer-
wedSI, la Vah«erwachZ, Dose 78 H, 18 Dose « 7 Io GoiMr-

tücher. — <Aur' «Li» srrsi »Lnrisr ', auch leihweise.
am Markt,

» ÄLGZ ^ GL ? , LangestraLS 47.K . cr

E - II. kMg« Mk !!kli» II - ll. li» WVM.
bsitenäer Arrt : dleäiainalrat Or . Klökllolä . - Qärtnsrei unc!

grosse banävvirtSLdslt . — kLiniUenanscbluss . — Mssiger Preis.
O Lvsltdauxl.

Qlvit lUolLlKsiriA t>. Oelmendorst.

! 5 , ulltio ^lisäriedstr.
u . iiotkl
rl/Mano.

bürsvrl . ITuu « , oleüti . Livlrt, Iloirurnz ; eto
WLakirrv 1 dlin. v. V . ci. bincisn u . L Liin . v. Bslki »-
Lat L'ri «ckr!et»8tr» 88s . LIvA . L ! »» » »vr on 2 Mle. an.

Los. LI . Ä » i, krübsr Los, ttotoi Stallt Donckon.

Hotel !ed»mi>er I»l

S. « . v. Mepor, LAÄi
Haus - u. Küchengeräts.

— Grotzte Auswahl in ane« Preislage ». —
EZDKlLOGZrSL ? Ullejltt kLUMktlllll.

Gute Bauplätze
. se mit schonen Obstbau-
^ bestanden , nahe Bahnh."littnburg , sehr preisw . z . verk.
§ Huntemann , Bremer-Ch. 27.

Blühende u«d
Blattpflauzerr
^ empfiehlt
LLonp s . Tan«eukteatze 11.

Bauplätze,
^ 7-1800 Quadratmeter grotz,

Lage , Jahnstr . und am
Mknteich, preiswert zu verk.
B ^ Husmann, Telephon 1158.

und später jedes

Bauerde
>» ein . Baupl . a . d . Jahnstr.

Husmann Lelef 1158.
^ sauber - hilltbar
erhalten Sie

. Ihr Schuhwerk"ksohlt und repariert
bld«.- der ersten
S yburg Schuhbesohl-Anstalt
i
^LMuch . Baumg artenstr. 12.

^ oWg . Wk,
mn Kalben, zu verlaufen.

EZbtes (Mtenhunt .) . Haale.
Diplonie . Adressen.

>ii,sil
H°§ »eitszeitungen»sw.,

Äb iverd. prompt u.
- uv-LMert . Näb Sackstr . 32.
Ae
s Î

^ usen . Offerten unter
an die Exped . d . Blatt.

!r,z,lAien . Zu verk. 1 Damen-
^ ez neu

^ ' ° ^ Wäscherolle,
^« einiaungStzraße13, oben,

MMMZM
elexsutf woSem

«n<l vumlerdLr IsicLi
IsukeuL

empLedlt

^ Lmeli
llorbmsckermstr
vlcksudusg,

llcktorastrasss 11.
NsöLttmLricen.

lllstle - Lalon
kür

- II.
von

Selnlizi'll Äsilleills!',
8tLU8ti '. ! ! . — fs >-N8p !'. l27l.

8eline »8t6 l-ieferung. Anproben ev. in 2 —3 Ztlinüvn.

Ausertlguug sämtlichrr Polster » «nd Dekoratiousarbeitea.
Lager von Polster - , Kasten- «nd Kleinmöveln.
Liejer«ag kompk. Aussteuer » . Reelle und gute Bedienung.
Gardineuaufmache » «sw. sti»ria ;ten von Wohuusgen.

Stets Lager i« echte « Orleut-Teppicheu, Kelims, LflSjimS «sw.
Achternst-aß - MAIL GL ». Achternstraße

«« guter I.?go bade stet » proirvort ru verllauLo«.vsllcsir, Sllllsssvdäkt
Uaäorstterst. 62 VlävlllmrK lelepbou Xr. 34b
/^nsentigung 8äm1lieliei' 8ekukvai'kn,

Reit-, Unifsrm«, Jagd - «ad Sportstiefel.
Bequemer Sitz . Saubere Handarbeit. Reparatur « « jeglicher
Art liefert prompt und preiswert

Ql. -L . Lksvsr ' , Hofschuhmacher.
Inhaber : Hl. PVsrr » 1«1r« , Bergstrabe 3.

Zu kauf. gef . gebr. Bücher - > Frühbeetfenster
schraul. Off. unter S . 1255 ans sofort sehr billig zu verkaufen,
die Exped , dieses Blattes , * AuguMaße 31.

Nsrke Nest
zur fleißigen Benutzung.

Zu habe« im

LWmmbSlls VW
BaumgaVtettstVatze 10«

pk « ^ K>n -' tvi 'srr schnell und gut. - --

Dir^
b»«

po«
Sskliesu»-. KKÄil-. Korrl - «. Söri

ISinUrü» Neins
k̂ krn-rv

-- - Billigst « "
voDse S W « « 81 voirsuM - Noti » e?

L I^iLSre yLrrse
krsgrdrsgolNölll. in allen Preislagen. 8-

Pt« LaZ. Kodovtzv,
Veia - uml 8piritaossa-11siuliunIlkSr -pabrlk.
^srasprecker Zri. — — vonaersclivresl-ztr» tr.

K

MAL. W! gkbSIIlü liUMM.
16 m Front, an vorzüglicher Lage der Stadt, in
dem seit vielen Jahren Gastwirtschaft mit Aus¬
spann nnd Kolonialwarengeschaft mit bestem Er¬
folge betrieben wird und sich auch für jedes andere
Geschäft eignet , ist wegen vorgerückten Alters des
Besitzers mit beliebigem Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verlaufen durch
K. «da Vrliden . i. Kl. . Mil« . 1.
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8 . ükswvrs, NkibelMsellllkt,

Osierrikrrr ' s , Xorästr . 11.

Schulbücher.
Bitte die mir zugedachten Bücherzettel

möglichst bald zukommen zu lassen.
v . LLQUsi ' , SoS^

_ Schirttingftratze L._
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Gebr. 2,45 Nachn. Fr . Zwipf,
Verlag, Frankfurt a. M .
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Asketen.^uo »47lolvfon /

»hne große« KrttverlsßLße« Vte»
ratar, Kunst and Lifentliche Ange«
legenheite« unterrichtet zu bleiben,
erfüllt sich am besten durch di»
ständige Lektüre der .Hilfe" , her,
ausgeber Kelek»t»Lk«^LEor«L
artet' Dr . frneclrlek dj»urn»na
Diese Wochenschrift kostetvlr̂ trl
iükrilek beim Bnchhät^ ler »«d
bei der Post aui ' -L. ,1^ ««d
bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftsteller . Der«
langen die bitte »in kostenloses
Monatsabonnement.

Die Nilte"

80 Bauplätze
für Ein - u. Zweifamillen - Wohnhänser im
Stadtgebiet billig zu verkaufe «.

Baugelder werden besorgt.

kobr. Mvzssr , SinlgGiist,
Alexanderttr. 434.

Bilder
auf

Kredit.
Priuzefl uweg 45 (Gerberhof).

keuenvelueiillememijeo
empfehle

Spritzen, Lchkäuche,
Aerfchraüliringe»,

Kuppelungen,
— sowie sämtliches ZubehSr. —
Vertrete « erster Häuser , daher

vorteilhafteste Bezug» uelle.
Verlangen Sie Operte.

FodL kvrtWLllv,
OlVeuburg, Lindenstrafte 30.

t»ust
LSujes Markenhdlg ., Stztzsr»
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,Der «Osgnsllsmus lindert Schmerzenund desettigr Kriimpfe usw . wie kein anderes

Mittel , oft tn der Zeit , als der Dollar sonst
seinem Patienten den Puls greift oder das
Rezept verschreibt. Keine einzige der be¬
kannten Heilmethoden ist imstande , sich mit
dem Magnetismus zu messen, sowohl in
Rücksichtder Allgemeinheit von Krankheiten,
als in der Schnelligkeit des Erfolges . —
Jeder praktischeMagnetiseur wird bereit sein,den Beweis in der Probe zu liefern , und er'und sicher nicht zu Schanden werden ."

Prof . Ennemoser.

Friedrich Janssen :: Riiftringen!
Telefo «

.
Nr . 686 . Vewrftrasie S >-

AiwBlsiroif - Vormittags 8— 10 Uhr . Sonntags nur
» Nachmittags 5—Xö Uhr . Vorm . 8 —10 Uhr.

NU, eigen,,iq „Nr em Mittelunser - Zeit endlich zu Ehren br n^ '
,vollen scheint, der Msgnstlsmu ^ L
unabweisbar aber wird die Annahine Ä
Beeinflusiung , wenn wir Fälle von !anm-slriacn Gelenwerkrümmungen , die allen
lichen medikamentösen Einwirkungen ^ '
Elektrizität , sowie der Massage wideUn ^ '
durch Magnettsmus zu-

"
Heilung ^

Or . Lahmann.

starker monatlicher Blutung . Hat vor 8 Tagen Fehlwochen
gehalten , infolgedessen Blutsturz eingetreten . Der Kassen¬
arzt behandelte in dieser Zeit (8 Tage ) mit Tamponage und
kalten Umschlägen. Auch nicht den mindesten Erfolg . Arzt
ist ratlos . Patientin , schwache Konstitution , hat doppelt
darunter zu leiden.

Nach einigen magnetischen Sirichen steht die Blutung
und es tritt wohltuender Schlaf ein . Am andern Tage stellt
sich die Blutung wieder etwas ein. Behandlung und Er¬
folg wie am ersten Tage . Dann noch zwei Sitzungen zur
allgemeinen Stärkung . Im Dezember stellt sich Blutung zwei
Tage zu früh , aber nicht so heftig ein. Drei Sitzungen zur
Stillung und allgemeinen Kräftigung . Januar Blutung nor¬
mal und Allgemeinbefinden recht gut-

! 4 . Frau B . , Bant , Börsenstr. , litt im Frühjahr 1902
seit 7—8 Wochen an einer schweren Entzündung der rechten
Hand , Wohl durch Druck entstanden. Sofort von den Aerzten
Vvrgenommene Operationen hatten nicht den gewünschten
Erfolg und wurde Patientin dem Krankenhause überwiesen,
wo sie sechs Wochen verblieb . Zu Hause wieder ärztliche
Behandlung , die aber nach zweimaligem Besuche seitens des
Arztes aufgegeben wurde . Bei meinem Dazukommen finde
ich einen zu einem formlosen Klumpen verschwollenen Kör¬
per vor von schmutziggrauer Hautfarbe . Rechte Hand und
richter Arm zeigen klaffende, durch harten Eiter verstopfte
Schnittwunden . Das Gesicht ist infolge großer Geschwulst
einer Wasserblase ähnlich. Meine eingeleitete Behandlung
brachte schnellen Erfolg , und erfreut Frau B . sich auch jetzt
noch guter Gesundheit.

Die Richtigkeit bescheinigt Adolf Bauer , Friseur.
3 . Im Jahre 1902, 4. Juni , wurde ich des Abends spät

zu einer Wöchnerin, Frau L. (Schiffszimmermann ) , Heppens,
Einigungsstr . 24, gerufen . Selbige war am Tage vorher,
vormittags , entbunden ; denselben Nachmittag stellte sich
Starrkrampf ein . In solchem Zustande lag die Patientin
also über 24 Stunden . Nichts verriet Leben. Der behan¬
delnde Arzt hatte abends beim Weggang zur Hebamme ge¬
äußert : „ Sagen Sie mir morgen früh Bescheid , wann die
Frau gestorben ist ." Nach etwa einstündiger magnetischer
Behandlung traten Muskelzuckungen ein. Am folgenden
Tage behandelte ich dreimal , immer längere Zeit , und bekam
Patientin abends die Augen etwas auf . Herztätigkeit wahr¬
nehmbar . Nach mehrtägiger eingehender Behandlung kehrte
auch das Bewußtsein zurück . So hob sich der Zustand all¬
mählich. Die Mutter blieb der Familie erhalten.

6 . Am 15 . April 1904 wurde ich zu Herrn Heinrich G . ,
Zimmermann , Heppens , Einigungsstr . , gerufen . Selbiger
hatte längere Zeit Rheumatismus . Derselbe hatte 9 oder
10 Dampfbäder mit folgender Massage genommen, die nichts
halsen, und konnte sich nur noch auf Krücken fortbewegen.
Der Patient lag bei meiner Ankunft halb im Bett , halb auf
dem Stuhle . Unter Totenstille und recht zweifelhaften Blicken
vonseiten des Kranken magnetisierte ich 10—15 Minuten und
ließ dann den Patienten ausstehen. Dieser traute meinen
Worten nicht recht , tat es aber dennoch; er konnte stehen und
sich die Kleidung in Ordnung bringen und mit Stütze eines
Stockes gehen. Am 17 . April magnetisierte ich wieder, und
der Patient ging ohne irgend eine Stütze mit mir vor die
Türe . Am folgenden Tage legte der Patient den Weg bis
zu meiner Wohnung , eine halbe Stunde , ohne Stütze und
Beschwerden zurück.

7. Im Sommer des Jahres 1901 , 20. August, wurde
ich zu der Tochter (18 Jahre ) des Wegewärters Peter El .,
Bant , Bremerstr . , gerufen . Selbige war seit längerer Zeit
geisteskrank. Sie zog sich zurück , war menschenscheu , weinte,
schrie , heulte, lachte, kratzte usw . , war nirgends hinzubekom¬
men . Der behandelnde Arzt hatte Wehnen, Irrenanstalt,
vorgesehen. Sie war nur mit Hilfe mehrerer Personen und
unter Vorgabe eines Spazierganges in meine Wohnung zu
bringen , und weinte und schluchzte ebenso sehr, als wie sie
lachte. Sie zu Hause zu behandeln , war nicht möglich, weil
sie sich im entlegensten Winkel verkroch . Schon einige Sitzun¬
gen genügten , um die stärksten Erscheinungen zu beseitigen,
doch waren Rückfälle häufig . Nach mehrmaliger Behand¬
lung wurde der Zustand normal , da die Patientin an allem
regen Anteil nahm . Bis jetzt trat kein Rückfall ein.

8 . Am 19 . Oktober 1903 wurde ich zu Frl . R . in H . ,
Ulmenstraße wohnhaft , gerufen. Selbige hat bei meinem
Eintreten starken Anfall ; der Körper steht fast in einem Kreis,
histerischer Kreisbogen . Heftige Zuckungen und Schläge er¬
schüttern den Körper, den vier Personen nicht zu halten ver-

Diirlgs vlkvllorv L^uslsrkLLLs aus Lüusslsr

„ Nicht im vernichtenden Kamps, sondern in
veredelnder Selbstzucht erblicke ich den Sieg .

"
wre natürliche Begabung ist die erste Bedingung zur

Ausübung der ärztlichen Kunst; alles übrige ist nur ein
Hilfsmittel für dieselbe. Wo die Begabung fehlt, da ist alle
Dressur nicht hinreichend, um einen tüchtigen Arzt zu schas¬
sen. Die Stellung der Natürärzte ist eine viel schwierigere,
als die der privilegierten Doktoren . Die letzteren sind in
weitem Maße gegen die Folgen ihrer Mißgriffe geschützt
und können ihre Unwissenheit hinter ihren Diplomen ver¬
stecken. Die elfteren genießen dieses Privilegium nicht und
sind daher von hundert neidischen Argusaugen der Privi¬
legierten überwacht . Da dient das geringste Versehen eines
Naturarztes dem privilegierten Arzte als ein willkommener
Vorwand , seinem nicht privilegierten Kollegen den Prozeß
zu machen. Daß es auch unter den Nichtprivilegierten ta¬
lentlose Leute gibt , unterliegt keinem Zweifel . In allen
Fällen ist der Erfolg die einzige sichere Au¬
torität , die über die Qualifikation eines
Arztes entscheiden kann -.

Du . msä . F . Hartmann.
Obigen Ausführungen gemäß lasse ich einige Erfolge

aus der Anfangszeit meiner nunmehr ca. 13jährigen Tätig¬
keit in der Krankenbehandlung folgen . Waren diese doch
danach angetan , mich in meiner damals begonnenen Tätig¬
keit zu ermuntern und Zu stärken in dem schweren Kampfe
gegen Vorurteile und Unwissenheit, von den gegnerffcher-
seits bewußt ausgeführten Hemmungen garnicht zu reden.
Ist es doch für jede in der Behandlung von Kranken wirken-
kende Person , gleichviel, ob approbiert oder nicht, ein er¬
hebendes Gefühl , dem Sterbenden Las Leben, dem Kranken
die Gesundheit, der Familie den Ernährer , den Liebling
oder die Mutter Wiederzugoben oder erhalten zu dürfen.
Dieses Gefühl ist der ehrendste Lohn für den Erfolg und
dieser achtunggebietend auch dem Gegner gegenüber.

Wenn ich nun im folgenden erst einige Berichte über
Heilungen durch den Magnettsmus folgen lasse , so hat dies
seinen Grund darin:

1 . weil „der tierische Magnettsmus als der glänzendste
Heilfaktor der Naturheilkunde zu betrachten ist"
(Di -, msä . Schlesinger, Spezialarzt , in einem gericht¬
lichen Gutachten) ;

2. weil er noch am wenigsten bekannt ist und am meisten
angefeindet wird;

3. Weil ich mit ihm meine Tätigkeit begann und ihm
4 . wunderbare Erfolge zu verdanken habe.
Daher gebühre dem Magnetismus der Vortritt.
1 . Kurz vor Weihnachten des Jahres 1899 kommt ein

Herr K . (Maschinenb. , jetzt Verl. Börsenstr . wohnhaft ) mit
seiner 15jährigen Tochter zu mir , mit der Bitte , seiner Tochter
oie argen , sich immer mehr steigernden Kopfschmerzen, gegen
die „alles Doktern" nichts Hilst , zu vertreiben . Dieselben
steigern sich immer mehr und ist Patientin infolgedessen schon
des öfteren bei ihrer Beschäftigung (Photographiegeschäst)
k'mgeschlagen. Auf meine Veranlassung nimmt Fräulein K.
in einer Ecke des Zimmers Platz , ich in der entgegengesetzten,
erhebe die Hände und — etwas Unerwartetes tritt ein. —
Entfernung ca. 4ZH Meter . Starke Kongestion nach dem»
Kopfe, Vermehrung der Schmerzen bis zum „ Rasendwerden " ,
Sinne schwinden, Ruhe . Erwachen , Allgemeinbefinden ge¬
hoben , anstelle des Schmerzes dumpfer Druck . Nach zwei
Tagen wieder Sitzung . Symptome dieselben, nur geschwächt.
Rach drei Tagen dritte Sitzung . Einwirkung angenehm.
Uebel gehoben. Bekannte erklärten Patientin , die vordem
als bleichsüchttg usw . galt , als blühende Gesundheit. Vor
einigen Wochen kleiner Rückfall. Wieder gehoben.

2. Frau D . , Marienstraße . Dieselbe leidet an allge¬
meiner Schwäche. Symptome : Herzklopfen, Schwindel , Ver¬
stopfung, fällt um , wenn sie die Treppen gestiegen ist , usw.
Die Herzaktton ist so stark , Laß dis Herzgrube erschüttert, der
ganze Unterleib pulsatorische Bewegungen zeigt, so daß die¬
selben durch einige Wolldecken sichtbar, d . h ., daß auch diese
die gen. Bewegungen mitmachen. Bei meinem jedesmaligen
Eintreten tritt Ruhe und kurz darauf Schlaf ein.

Behandlung : per ftistauos.
Nach zehn Sitzungen ist der Zustand vollständig ge¬

hoben . Patieniin kann ohne Beschwerden mit Leichtigkeit
Treppen steigen und ist das Allgemeinbefinden ein recht gutes.
Herbst 1899. Bis jetzt kein Rückfall.

3 . Frau B .-Heppens , Einigungsstr . November 1900.
Selbige leidet seit letzter Entbindung (12— 13 Monate ) an

1 . Alter Fall Ischias . Am 29. 9 . 11 bekomme ich Frau
H. . R ., Bismarckstr. 12 wohnhaft , in Behandlung . Dieselbe
ist seit Pfingsten , also rund 5 Monate , in ärztlicher Behand¬
lung . Das Leiden, welches sehr hartnäckig und äußerst
schmerzhaft ist , datiert schon viel länger . Patieniin ist bett¬
lägerig , da L

'-e Schmerzen ein Auffein nicht zulassen. Es
ist ein blitzartig krampfender und brennender Schmerz, der
vom Kreuz und der Hüfte am ganzen Bein entlang bis in
die Zehen schießt . Desgleichen vom Kreuz durch den Leib
nach vorne (unten ) . Stuhl schlecht . Magnetische Behand¬
lung bringt gleich Erleichterung , und schon nach fünf Sitzun¬
gen ist der Hauptpunkt des Schmerzes im Kreuz bedeutend
weniger . Die Touren selbst treten nicht mehr so häufig und
so stark auf . Am 11 . 10 . gibt Patientin die Behandlung ans,
da sie schon seit einigen Wochen auf sein und ihre häuslichen
Arbeiten verrichten kann.

2. Die Tochter des Wirtes W. Schl . , Rüstringen , Peter-
sttaße , erkrankt an Warzenfortsatzentzündung Ende Februar
1911. Von außen sichtbar ist eine große , rote, spiegelblanke
Geschwulst hinterm Ohr . Das spezialärztliche Gutachten fin¬
det Eiter und sieht der Gefährlichkeit wegen Operation vor.
Im Krankenhause sind entsprechende Vorbereitungen bereits
-getroffen, Das am 27, 2. Am 1, 3, drückt der Spezial¬

arzt seine Verwunderung über die günstige Wendung aus
und am 2 . 3 . erklärt der Herr , er stehe vor einem Rätsel, da
er sich nicht erklären könne, wohin der Eiter gegangen, dm
ei doch gefühlt habe.

3 . Rheumatische Entzündung der Venen in den Knie-
und Fußgelenken. Diese schmerzhafte Krankheit bestand seit
vier Wochen bei Frau F . R . , Pvierstr . 18 . Patieniin wurde
dadurch bettlägerig , da ein Auftreten unmöglich war . Am
26. Januar ließ man mich rufen . Am 31. 1 . erklärt Pa¬
tientin , daß sie, wmu auch noch nicht geheilt, so doch be¬
deutend gebessert sei , da sie alle Hausarbeiten mache:« könne.

4 . Zahngeschwür und seine Folgen . Herr F . , R . , Göker-
straße 63 wohnhaft , hatte sich einen Zahn ziehen lassen , wo¬
nach eins Geschwulst eintrat , die ärzü '

ch operiert wurde.
Nachdem stellte sich eine starke Geschwulst der rechten Ge-
sichtshätte ein und Erbrechen jeder Nahrung sofort nach der
Einnahme . In diesem Zustande befand sich Patient bei
meinem Hinzukommen am 6 . Januar 1912, welchen Tag
man mich hatte rufen lassen, sieben Woche «. . Magnetische
Emwirkung brachte Erleichterung , zeneiil« die Geschwulst,
und als ich am 8. 1 . wieder vorsprach, war die Geschwulst
ganz weg. die Haui schilferte, und konnte Patient alle Spei¬
sen vertragen ohne Beschwerden,

mögen. Magnetische Einwirkung brachte in kürzester Zest
Enstpannung und Ruhe, welcher Vorgang alle Anwesendenin Verwunderung setzte. War doch schon alles versucht wor¬den. Im Krankenhause zu I . längere Zeit gewesen und mit
Isolierzelle , kalten Güssm u . a . m. „behandelt" worden.Bei meinen Besuchen an den nächstenTagen erhielt ich immerdie erfreuliche Mitteilung , daß kein Rückfall eingeireten seiUnd, soviel mir bekannt, auch jetzt nicht.

Bemerken möchte ich zu diesem Fall , daß hier von einer
suggestiven Wirkung Wohl schwerlichdie Rede sein kann , -i«vor« den Gegnern des Magnettsmus ja immer mit Vorliebeins Feld geführt wird . Die günstige Veränderung trat ein
bevor Patientin das Bewußtsein wieder hatte, und auchbeim Erwachen noch nicht wußte , wer ich war und was ichwollte. Suggestive Beeinflussung des Uebels wie der Per¬
son war vor meinem Dazukommen genügend zur Anwen¬
dung gekommen und wurde auch nachher nicht ganz einge¬
stellt , La die wahre Ursache der günstigen Wendung ver¬
schwiegen wurde.

9 . Frau H. , Wilhelmshaven , Kleinestr. 5 (jetzt Liebrecht,
straße 3 wohnhaft ) , litt seit einem halben Jahr an Schwäche
und partiellen Lähmungen ; Glieder wie abgestorben. Am
10 . 2 . 05 , morgens früh , werde ich zum ersten Male gerufen.
Patientin liegt seit 4 Stunden im Starrkrampf . Körper eis¬
kalt, Lippen blau . Arzt hatte Einspritzung gemacht , welche
nicht wirkte, und erklärte, weiter nichts machen zu können.
Fünf Minuten magnetischer Einwirkung genügten, um den
Körper zu beleben . Herztätigkeit setzte ein, Patientin schlug
die Augen auf und konnte Mitteilungen machen. Ihr schwer¬
ster Gedanke sei der gewesen, da sie gehört habe, daß der
Arzt auch nicht helfen könne , daß sie nun so begraben werde.

10 . Aehnlich lag der folgende Fall bei Frau H . , Heppens,
Verl . Gökerstr. wohnhaft (jetzt Mellumstr. 9) . Es war am
31 . 6 . 05 ) als ich gerufen wurde . Am 20. Mai desselben
Jahres , also 1 Monat zuvor, wurde das Kind geboren, seit
welcher Zeit die Pattentin bettlägerig war . Schmerzen im
ganzen Körper , hauptsächlich im Unterleib , und im linke«
Beine ein« Venenentzündung . Allgemeine Schwäche mit
Aussetzen der Herztätigkeit, worunter Pattentin sehr zu leiden
hat , und gegen welche Kampfereinspritzung angewendet
wurde . Beine und Füße geschwollen. Auch hier brachte die
magnetische Behandlung bald Linderung und Besserung , so-
daß die Mutter ihren Aufgaben wieder gerecht werden konnte.

11 . Lebensgefährliche Venenentzündung im Wochenbett
Im Jahre 1906, am 12 . 2 -, wurde ich mittags zu Frau M,
Mitscherlichstr. wohnhaft , gerufen , nachdem der Arzt am
Morgen erklärt hatte , sie brauchten ihn nicht wieder zu rufen,
er gäbe keine 5 Pfennige mehr für ihr Leben. Patientin
hatte am 4. Tage nach ihrer am 9 . September 05 erfolgten
Entbindung eine Venenentzündung bekommen, an welcher
sie bis jetzt laborierte . Am 8 . Januar 06 hatten sich schwer«
Hcrzkrämpse hinzugesellt. Am 9. Februar war sie nach elf¬
tägigem Aufenthalt im Krankenhause auf persönlichenWunsch
wieder entlassen, angeblich, weil Anfälle sich noch verstärkten
und ihr kerne Linderung wurde . — Patientin mußte seit läir-
greern unbeweglich liegen, da jede Bewegung Verschlimme¬
rung brachte.

Durch meine magnetische Einwirkung erreichte ich, daß
Pattentin nach 8 Lagen sich ohne Hilfe auf die Bettkawe
setzen konnte, die Füße auf den Fußboden stellend . Nach
14 Tagen konnte sie, gestützt auf zwei Personen , im Zimmer
umhergehen, und einige Wochen später ging sie frei , ohne
jede Stütze , allerdings noch immer voll Angst vor einem er¬
neuten Anfall der Herzschwäche.

12 . Am 9. Juni 1909 , spät abends , werde ich zu FrM
H . , W , Liebrechtstr. , gerufen. An den Folgen einer Entbin¬
dung liegt Pattentin schwer darnieder . Kampserinjektionerr,
Kognak sollten die Herztätigkeit noch erhalten . Mit welches
Erfolge , zeigt Wohl die Ansicht des Arztes , welcher den M
als verloren ansah . Nach längerer magnetischer Einwir¬
kung und Aussetzen dieser Reizmittel fühlte Pattentin Er¬
leichterung. Gearbeitet habe ich bis zum andern Morgen
5 Uhr , mit dem Erfolge , daß die größte Gefahr beseitigtwar,
zur größten Verwunderung des am Morgen erscheinenden
Arztes . Auch dieser Fall wurde zur Heilung gebracht. Die
Unwissenheit konnte allerdings in solch ' ernster Situation,
wie sie in der erwähnten Nacht doch wahrlich vorhanden wcn-
über meine Behandlung noch lachen und Grimassen maaM
allerdings hinter meinem Rücken , nach späterer Aussage vn
Patientin.

2v ! lr . .

5 . Am '
17 . 2 . 1912 werde ich zu Frau A,

Schaarreihe 129, gemfen. Sie klagt, daß sie
einigen Monaten an heftigen Magenkrämpfen " '
welche fast gar nicht Nachlassen . Sie wage n«w
mehr zu essen , da die Schmerzen so arge seien,
sic sich aus dem Fußboden wälzen müsse . Seit M0 ^leide sie schon am Magen , aber früher waren vow i

^
Wochen schmerzfreie Pausen gewesen. Diese.
immer kürzer geworden , so daß sie jetzt s<S . z
nicht mehr schmerzfrei sei. Uh habe sie vor os . .
Jahren ja von einem Herzleiden befreit , und hoffe sie > -
daß ich das schwere und so schmerzhafte Magewleiven^
beseitige. Ich schlage eine magnetische Sitzung vor,
ich «nit Einwilligu ««g der Pattentin auch vornehme-
tritt Erleichterung ein. Am 22. 2^ also nach 5 Tos ^
mache ich wieder einen Besuch. Aus mein Befragen,
dem Befinden macht Patientin obigen Ausspruch rmde

^
'

mii meinem Weggange am 17 . seien auch die
weg gewesen und nicht wieder gekommen, trotzdem st
gegessen habe.
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